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Sbect auff der all 


Das iſt: 
er vnd Berruch der 


Newentſtandnen Bruderſchafft / 
oder Fraternitet dern 


Dom Boſencreutz. 


Mit welchem ſie / durch Verheiſſung 
groſſer Kuͤnſt / Reichthumb / vnd jhr Parergon 
das Goltmachen / ſo wol die Haͤupter / Staͤndt / vnnd Ge⸗ 
lehrten / als auch andere in Europa / an jhren Ketzeriſchen Glau⸗ 
ben zuziehen / vnd alſo das Bapſtumb gang vnd gar 
aauffzureiben / ſich vnderſtehen. 14 5 
Auff anhalten / vnd begehren / einer 
hohen fuͤrnemmen Perſon gef elleg 15 


tum ca, 
ee 25 Durch 
| ie 
S. Mundum Chriftophom. 8 
Thcoſophiæ ac Panſophiæ | 
amantenL-. i * 
e * 3 


Getruckt im Jahr 1618. Er, 


K > 
> 
N 
j * 
N f . 


NB. 
Juwiſſen / 


Daß die Cirationes,fo auß der Ro⸗ 
ſencreutzeriſchen kama vnd Confeſſion 
hie angedeut / alle auß dem Franckfoꝛ⸗ 

1617. Fischen Exemplar genommen / vnd da⸗ 
ſelbſtzufinden ſeyn werden / auſſer jh⸗ 
rer Glaubens Confeſſion, ſo auß dem 

Daͤntzinger Exemplar genommen. 
Welches dir / guthertziger Leſer / 


mehrer Vnderꝛichts halber / 
* geſetzt woꝛden. 


€ 


5. 
5 


N SEE 
RERSWT7E3S 
Vorrcd. 


Dem Wolgeboꝛnen 
Herꝛen / Herꝛen 
e 
* N > Olgebomer Freyherꝛ / ꝛc. 
RER deffen jangſt an mich gethanes 
in Schreiben / neben Vberſendung ei⸗ 
nes Buͤchls / die, wie etliche woͤllen / 


55 hocherleuchte / wie andere aber/En⸗ 
ee vnd Phautaſtiſche Bruderſchafſt vom 
Roſencreutz betreffent / hab ich zu recht empfan⸗ 
gen / nit weniger auch vernommen / daß er an mich 
begehret / jhme doch mit wenigem 108 vnd 
zu entdecken / woher doch diſe Bru 
ſchafft / vnd von was Authoꝛe ihre 
Anfanggenommen: Was jhr Mofeſ⸗ 
ſion / Thun vnd Laſſen / vnd waͤs doch 
ichdaruon ! halte: 
Ob nun zwar auff ſolche deß Herten Bitt vnd 
wu ( 1 mich jener Spꝛüch deß H. Hiero⸗ 
A ij nymi 


Voꝛred. 


nymi vnnd Eraſmi wol zu entſinnen / quorum 
Libre. alter ſic ex Plinio: Optima queg; malunt 
contemnere plerique, quàm diſcere. Al- 

pe vn. ter verò: Nihil turpius, quam reprehen- 
ag. dere, quod non intelligas. Et Abbas Spa- 
in poem heimelis: Etenim temerarium ſe ludicem 
g. oſtendit, qui, priuſquam caufge agnouerit 
veritatem, profert de ea ſententiam. Nicht 

in £lenchi. jbeniger imperitiæ prop rium ſit, paucis au- 
ditis, ſtatim pronuntiare, als auch der für⸗ 
treffliche Ariſtoteles ſagt / vnd auß der Theolo- 

gia bewiſt / daß ludicium temerarium ge- 
neraliter ſumptum ein Suͤnd / vnd ſo wol lu- 

re naturali als auch diuino verbotten / wie ſol⸗ 

ches ex illo communi naturæ precepto: 
Quod tibi nõ vis fieri, alteri ne feceris, quo 

adius naturæ; quò adius diuinumverò ex 

2147 b. illo ſacre ſcripturæ loco: Wolite iudicare, & 
1 non iudlicabimini, quem locum S. Augufti- 
mnm nus de iudicio temerario intelligit, flärlich 
rte 628. zuſehen. Ob nun / ſage ich / ſolcher Spꝛüͤch vnnd 
Mainungen ich mich wol zu entſinnen / auch wol 

kan erachten / daß bey den Bruͤdern vom Roſen⸗ 

. Ben: ee e e 
* u⸗ 


— 


Voꝛred. 


zuhanden ſtoſſen / ich einen ſchlechten Danck krie⸗ 
gen werde / ſo kan doch deß Herꝛen ſo vertrewlich: 
ja inſtaͤndiges Bitten / ich mit nichten abſchlagen / 
vnnd wil erſtlich / deß Herꝛen Begehren nach / deß 
Patris vnd Stiffters diſes Ordens vom Ro⸗ 
ſencreutz hiſtoriam ſummatim, nachmals 
auch ihre Glaubens vund Politiſche Confeſſion / 
fo wol auch jhre groſſe vnd argliſtige Verheiſſun⸗ 
gen in Künſten / auß jhren baidem Scriptis, Fa- 
ma vnd Confeſſion, (mit welchem ſie jedermaͤ⸗ 
nigklich zu ſich zuziehen / vnnd vmb jhre Parthey 
zubꝛingen / ſich liſtigklich vnderfangen) hieher fer 
tzen / vnd was wenigs mit dem Gedicht der War⸗ 
heit ponderiren, troͤſtlicher Hoffnung vnnd Fur 
uerſicht / weil ich / was hie vermeldt / nicht auß mei⸗ 
nem eignẽ Kopff / ſonder auß jren eignen Schriff⸗ 
ten gezogen / vnd ſie alſo auß jhrem eignen Mund 
iudiciere / oder vil mehr deſcribire / ich wer de hierin⸗ 
nen weder jhnen den Bruͤdern / noch anderm mei⸗ 
nem Nechſten / etwas pꝛeiudicierlichs nachgeredt 
vnd gehandelt / noch auch / gleichſamb wider mein 
eigens Wiſſen vnnd Gewiſſen / te mere iudiciert 
zuhaben / koͤnnen mit recht vnnd fueg bezlichliget 
werden. 


A 1j Doch 


Bord, 


Doch wil ich hiemit offentlich pꝛoteſtirt haben / 
daß ich der Bruͤder moralia bona, ſonderlich 
jhr e als jhren Eyfer vnnd Andacht zu GOtt 

28.55 war (beſſen ſie ſich berhuͤmen) mit nichten ſchende oder 
verwerffe / wiewol ſie diſes alles nichts hilfft / all⸗ 
dieweiln ihnen am rechten allein ſeligmachenden 
Catholiſchen Glauben mangelt / line qua, vt ait 

Helin Apoſtolus, impoſſibile eſt placere Deo, 
vnd ob ſie ſchon alles thaͤten / vnd das gantze Ge⸗ 
ſatz hielten / doch in einem fehleten / hnen ſolches al⸗ 
les nicht zu gutem kom̃e / vermoͤg jenes Spiuchs: 

web. Quicunque totam legem ſetuauerit, of- 
fendat autem in vno, factus eſt omnium 
reus. So ſchende ich auch nicht hr zero das 
das Goltmachen / vnd andere ihre Kuͤnſten / deren 

Fam fel ge fie noch vil / ooo beſſere koͤnnen (Vt ait Pama) ſo 
vil nemblich ſolche Kuͤnſten der Natur gemeß / vñ 
rebus phyſicis ac naturalibus, zuuoꝛderiſt 
Gott / nicht zuwider lauffen. Dann mir wol be⸗ 
wiſt / daß in abditis Naturæ viſceribus noch 
vil verborgen / deren Krafft vnd Tugent nicht ic 
derman bewiſt / welche dann einer durch vil nach⸗ 
foꝛſchen / pꝛacticieren oder anderer geſtallt kan er⸗ 
fahren / vnd an ſich ziehen / ſo es doch andetn gantz 

verboꝛgen vnd vnbewüſt bleibet / ꝛc. 
Sed ad propoſitum. 


Speck auff der Fallen. 1 


FF.... ͤ VT 
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CV 


Von diſer Bruderſchafft Vrſprung / 
vnd erſten Stiffter. 


Chriſtianus Roſencreutz / ein Teutſcher vom A= 

n fang vnd 
del / iſt geboꝛen worden Anno 1378. wirdt auß Ar⸗ Hatommen 
„ mut l ſeiner gleichwol Adelichen Eltern) imfuͤnff⸗ Fratrischre 


lani Row 


ten Jahr ſeines alters in ein Kloſter gethan / allda n. bend 
er / nach zimblicher Erlernung baider Sprachẽ / Gr iechiſch ; ch der 
vnd Lateiniſch / einem Brudern / ſo eine Raiß nach dem hei⸗ 5 rk 
ligen Grabe fuͤrgenommen auff fein embſig flehen vnd bit⸗ rde 
ten) noch inn bluͤhender Jugent wirdt zugegeben. Ob nun 1 5 80 
wol diſer Bruder vnder wegens / nemblich inn Cypern ge⸗ muß cr gem 


toren fon 


ſtoꝛben / vnd alſo Jeruſalem nicht gcchen hat doch F. Chri- Kuno 1484. 
ſtianus foꝛt auff Damaſcum geſchiffet / von dannen kombt auen. 
Jar v rboꝛs 


er / als er gleich 16. Jar alt war / zu den Weiſen inn Arabia / Jan gelegen, 
von welchen er zu Damaſco (allda er Lcibs Beſchwerlig= mußer ses 
keit halber ein zeitlang verharꝛen muͤſſen) vil gehoͤret / die jn eröffnet 
dann nicht wie einen frembden / ſondern gleichſamb auff den o eee 
ſie lang gewarttet hetten / empfiengen / nenneten jhn mit na⸗ = ol. 77. 


ers glaus 


men vnd zeigten jhme auch andere Heimbligkeiten auß ſei⸗ N 
nem Kloſter an / deſſen er ſich nicht gnugſamb verwundern wee za. 
koͤnnen / allda lernet er die Arabiſche Sprach beſſer / wie er en. 
dann gleich in folgendem Jahr das Buch vnd librum M. 7,5 44 
in gut Latein gebꝛacht / vnd hernach mit ſich genommen. . 
Nach dreyen Jahren kehret er wider vmb mit guter 
Erlaubnuß / vnd ſchiffet auß dem Sinu Arabico inn Egy⸗ Mieter 


pten / da er nicht lang gebliben / allein daß er nun mehr beſſer koovfiven 


Achtung auff die Gewaͤchß vnnd Creaturen geben / vber⸗ u 
ſch iffe⸗ Arabicum 


tommen? 


1 


2 Speck auff der Fallen. 


Sie fit fihen du ſchiffete das gange mare mediterr aneum, auff daß er kaͤ⸗ 
leber 


daß nen lich me gen Fetz / dahin jhn die Araber gewiſen. Zu Fetz machet 
em er kunthſchafft zu den Inwohnern / die er Elementariſten 
Brad ee zunennen pfleget / welche jm vil deß jhrigen eroͤffneten. Von 
anbrtuch ine diſen Feſſanern bekennt er offt / daß jhr Magia nicht aller 


a rein / auch die Cabala mit jhrer Religion befleckt waͤre / 


Slonfhen nichts deſto weniger wüſte er ſie jme trefflich nutz zumachen / 
Kar vnd fand noch beſſern grundt feines Glaubens / als welcher 
Ex Cabala juſt mit der gantzen Welt Harmonia concoꝛdiret / auch al⸗ 
1 len periodis ſeculorum wunderbarlich imprimirt war. 


srunde ei. Vnd hierauß ſchloſſen ſich die ſchoͤne Vereinigungen / daß 


kene ge: gleich wie in jedem Kern iſt ein gantzer Baum̃ oder Frucht / 
bebe albo die gantze groſſe Welt in einem kleinen Menſchen waͤ⸗ 
Casa re / deſſen Religion / Policey / Geſuntheit / Glieder / Natur / 
e Sprach / Woꝛt vnnd Werck / alles inn gleichem Tono vnd 
mus in Mi- Melodey / mit Gott, Himmel vnd Erden gienge / was dar⸗ 
erocofino. wider / das wäre Irꝛung / Verfelſchung / vnnd vom Teuf⸗ 
/d 
E chriſſian. b Nach zweyen Jahren verließ F. Chriſtian Feſſam, 
nde vnd vnnd fuhr mit vilen koͤſtlichen ſtucken inn Hiſpaniam / ver⸗ 
eee hoffent / weil er ſolche Raiß jhme ſelbſten fo wol angelegt / da 
A a, wurden ſich die Gelehrten in Europa hoͤchlich mit jhme er⸗ 
leftraber frewen / vnd nun mehr alle jhre Studia nach ſolchen gewiſ⸗ 
mio ſen Fundamenten regulieren / wie er ſich dañ mit bemeldten 
Spaniſchen Gelehrten beſprachte / warinnen es nemblich 
vnſern artibus fehlete / hnen newe Gewaͤchß Frucht vnnd 
Thiere / die ſich nicht nach der alten Philofophia richteten / 
Nous Axi- auch newe Axiomata, ſo durchauß alles ſaluierten / fuͤr die 
mata. Handt gaͤbe vnd zeigete. 
Nach dem aber er nicht allein von den Gelehrten inn 
Hiſpania / ſonder auch andern Nationen / mit feinen nenen 


Speck auff der Fallen. 3 


Axiomatibus nur wurde auß gelacht vnd verſpottet / iſt er E cyniſtian 
nach vilen muͤhſeligen Raiſen / auch vbel angelegten trewen rk rocın 
Infoꝛmationen widerumb ins Teutſchlandt gezogen / wel⸗ zeiten von 


k Gel 
ches er ( vmb ſchieriſt kuͤnfftiger Enderung / vnnd wunder⸗ ann auß⸗ 


gelacht woꝛs 


barlichen gefährlichen Kampffs willen) hertzlich lieb hatte / den was 


ſollen ſte da 


allda / ob wol er mit feiner Kunſt / beſonders aber detranf- Fenehtgen 
mutatione Metallorum wol hette koͤnnen prangen / ließ Reforma- 
er jhme doch den Himmel vnnd deſſen Burger / den Men⸗ torıbus 


ſchen / vil hoͤher angelegen ſeyn / dann allen Pracht / bawete Enderung 
jedoch ihm ein fügliche vnd ſaubere Habitation / ad ſanctũ laude. 
Spiritum genannt / inn welcher er feine Raiſen vnd Philo- Sacher Br 
ſophiam runcinirte / vnd in ein gewiſſes Memoꝛial bꝛach⸗ . 
te. In diſem Hauſe ſoll er ein gute zeit mit der Mathematic bey s.spir. 
zugebꝛacht / vnnd vilſchoͤner Inſtrumenten / ex omnibus de 


huius artis partibus zugerichtet haben. Warumb ile 
Nachfünff Jahren kamjhme die gewuͤnſchte (gene- denn 


ral) Reformation abermal in Sinn / vnd weil er an ande⸗ 10 


rer Hülff vnnd Beyſtandt verzagte / darneben aberfuͤr fein Ein Mathe 


maticus. 


Perſon arbeytſamb / hurttig vnd vnuerdꝛoſſen war / nimbt Syn zweyl⸗ 
er jhme fuͤr / mit wenigen Adiuncten vnd Collaboranten ease 
ſelbſten ein ſolches zu tentiren / begehrt dero halben auß ſei⸗ e 
nem erſten Kloſter (als zu welchem er beſondern Affeet tru⸗ General Re- 
ge) dꝛey ſeiner Mitbruͤder / k. G. V. Fr. I. A. vnnd F. I. O. als formation, 
welche ohne das inn Kuͤnſten etwas mehrers / dann damaln 1 

gemeyn / geſehen hetten. Diſe drey verobligirte er jhme auffs Wo mag diß 


Nloſter geles 


hoͤchſte / getrew / embſit g vnnd verſchwigen zuſeyn / auch alles gen ſeynz 

das jenige / dahin er jnen wurde Anleitung geben / mit hoͤch⸗ Se 

ſtem Fleiß auffs Papier zubꝛingen / damit die Poſteritet / fo aufuucklch 

= beſondere Offenbarung künfftig ſolte zugelaſſen wer- neien darff. 
n / nicht mit einer Sylben oder Buchſtaben betrogen 

wurde. 

V Alſo 


4 Speck auff der Fallen. 


Dier Brüder Alſo fing an die Bruderſchafft deß Roſencreutzee / 
saure erſtlich allein vnder vier Perſonen / vñ durch diſe warzuge⸗ 


Pocabula- richt die Magische Sprach vnd Schrifft / mit einem weit⸗ 
lang das laͤuffigen Vocabulario. Sie machten auch den erſten theyl 
Liber 1. deß Buchs M. Weiljhnen aber die Arbeyt zu groß / vnd der 
8 Krancken vnglaublicher Zulauff ſie ſehr hinderte / auch all⸗ 
Aacbia mu berait ſein newes Gebaͤw vollendet war / beſchloſſen ſie / noch 


h genome . . » 
Men? beter andere mehr inn jhr Geſell: vnnd Bruderſchafft zuziehen. 


jhrs nit erſt 


machen Pierzu wurden erwoͤhlet Fr. R. C. feines verſtoꝛbnen Vat⸗ 
eher ond ters Bruders Sohn / Fr. B. ein geſchickter Mahler / G. G. 


benin der vnd F. D. jhre Schreiber / alle Teutſche / biß an I. A. daß jh⸗ 
Bruder rer alſo achte / alle lediges Stands vnnd verlobter Jungk— 
ſchafft. 2 Men 7 

Ju der gon: frawſchafft waren / durch welche geſamblet wurde ein Vo- 


fardaber ' lumen alles deſſen / ſo der Menſch jhme ſelbſt wünſchen / be⸗ 


vnd Zunder, gehren oder hoffen kan. 
Das tandı Als nun diſe acht Brüder dero geſtallt alles diſponirt 
zingt frucht 


vnd mehret vnnd gerichtet hatten / daß nun mehr keine ſondere Arbeyt 
ſennd der vonnoͤten / vnnd auch ein jeder ein vollkomnen Diſcurß der 
acht. heimblichen vnd offenbaren Philoſophiæ hatte / wolten fie 
nicht lenger bey einander bleiben / ſondern / wie es gleich an⸗ 
landtſtrei · fangs verglichen / theylten ſie ſich in alle Lande, damit nicht 
1 — allein jre Axiomata in geheimb von den Gelehrtẽ ſchaͤrpf⸗ 
er eraminirt wurdẽ / ſondern auch ſie ſelbſt / da in einem oder 
andern Landt einige Obſeruation eine Irꝛung braͤchte / ſie 
ein ander moͤchten berichten. Ihre Vergleichnuß war diſe: 
Medi . Keiner ſolte fich einer andern Profeſſion auß thun / 
er 85 dann Krancke zu curiren / vnd diſes alles vmb ſonſt. 
Damianj, 2 Keiner ſoll genoͤtigt ſeyn / von der Bruderſchafft we⸗ 
gen ein gewiſes Kleydt zutragen / ſondern ſich der Landes 
Art gebꝛauchen. 
3. Ein jeder Bruder ſolt alle Jahr ſich auff L. ze bey 
8. Spi- 


pP! 


Speck auff der Fallen. 5 
8. Spiritus einſtellen / oder ſeines auſſen bleibens vrſach 
ſchicken. 
4. Ein jeder Bruder ſolt ſich vmb ein taugliche Perſon 
vmbſehen / . auff den Fall moͤchte ſuccediren. 
5. Das Woꝛt K C. ſolt jhr Sigel / Loſung vnd Chara⸗ 
tter ſeyn. 
6. Die Bruderſchafft ſolte ein 1oo. Jahr verſchwigen 
bleiben. 

Auff die ſechß Artickel verloben ſie ſich gegen einan⸗ vnd haben 
der / vnnd zogen die fünff Bruͤder daruon. Allein die Bruͤ⸗ blende gen 
der B. vnd D. blieben bey dem Vatter Fr. KC. ein Jar lang. die ger den 
Als diſe auch außzogen / blieb bey jhm fein Vetter vnd Fr. I. ume » 
O. daß er alſo die Taͤg feines Lebens jmmer zwen bey ſich 
hatte. Alle Jahr kamen ſie mit Frewden zuſammen / vnnd Dilteicht wie 


ehäten) ihres Verꝛichtens er fuͤhrliche Relation. big hen 
In ſolchem ihrem loͤblichen Wandel gieng jhr Leben J. Bir. 


dahin. Vnd wiewoljre Leiber aller Kranckheit vnd ſchmer⸗ u cap. 
tzen befreyet waren / kondten doch die Seelen den beſtimbten Wüder ober 


wunder / die 


Puncten der Auffloͤſung nicht vberſchreiten. Der erſt auß Zrüder ſer⸗ 
diſer Fraternitet ſtarb in Engellandt / wie jhm Fr. C. laͤngſt N 
zuuoꝛ geſagt hatte / vnd war Fr. I. O. Er war in der Cabala ass 
ſehr fertig vnnd beſonders gelehrt / wie dann fein Büchlein auch ein 1 
H. genennt / ſolches bezeuget. Inn Engellandt waiß man fen 


auch vil von jhme zuſagen / beſonders weil er einen jungen auff den 


auff dem 
Grafen von Noꝛtfolck den Außſatz vertriben. Sie hatten denden 
beſchloſſen / daß / fo vil jmmer moͤglich / jhre Begraͤbnuſſen Warum 
5 ir diß: villeicht 
verboꝛgen bliben. damu man 
N Nach Fr. O. Todt / feyret Fr. R. C. nit / ſondern berufft gebe vnd 


die andern / ſo baldt er mochte / zuſammen / vnnd vermainen verbrennen. 
die Bruͤder / damals mochte jhres Vatters Grab erſt ge⸗ 
macht worden ſeyn / wie ſie dann bißher gar nicht wüten / 
V ij wann 


6 Speck auff der Fallen. 
wann bemeldter jhr geliebter Vatter geſtoꝛben / vnnd mehr 
nicht hatten / als die bloſſe Namen der Anfaͤnger vnnd aller 
Succeſſoꝛn / biß auff ſie / als die Juͤngern. Wie aber vnd 
was geſtallt ſie endtlich auff ſein Begraͤbnuß kommen / vnd 
wie die ſach ſich verloffen / erklaͤren die Bruͤder in folgender 
Relation alſo: So iſt nun (ſprechen fie) die Warheit vnnd 
gruͤndtliche Relation der Erfindung deß hocherleuchten 
Selyame Manns Gottes Fr. CR. C.dife: Nach deme A. inn Gallia 
3.6 Grabs Narbonenfi ſeligklich verſchiden / kam an feine ſtatt vnſer 
Fr C.R.C. geliebter Bruder N. N. Diſer / als er ſich bey uns eingeſtellt / 
And ech, vnd das ſolenne fidei & ſilentij iuramentum preſtieren 
Dani. ſollen / berichtet er das inn vertrawen / es hette jhn A. ver⸗ 
troͤſtet / diſe Fraternitet wurde inn kurtzem nicht mehr ſo ge⸗ 
heimb / ſondern dem gemeynen Vatterlandt Teutſcher 
Nation behülfflich / notwendig vnd rhuͤmblich ſeyn / deſſen 
er ſich in ſeinem Standt im wenigſten nicht zubeſchaͤmen. 
Schulrecht. Folgendes Jahr / als er ſein Schulrecht gethan / vnd 
feiner gelegenheit nach / mit einem fo ſtattlichẽ Viatico oder 
mai Foꝛtunati Seckel zuuerꝛaiſen willens / gedachte er (als der 
Fr. v. ſonſten ein guter Bawmeiſter war) etwas an diſem Gebaͤw 
Sn zuuerendern / vnd fuͤglicher anzurichten: In ſolcher Reno⸗ 
in Teen. Uatur kam er auch an die memoꝛial Tabellen / ſo võ Meſſing 
in Tafeln. AH a i Ye 
gegoſſen / vñ eines jedwedern Bruderſchafft Namen / fat 
wenigem andern innen hielten. Diſe wolt er inn ein ander 
vnd fuͤglicher Gewoͤlb transferiren. Dann wo Fr. Chriſt. 
oder wann er geſtoꝛben / auch inn was Landen er moͤchte be⸗ 
graben ſeyn / wurde von den Alten verhalten / vnd war vns 
Dazu ein vnbewülſt. An diſer Tafel nun ſteckte ein groſſer Nagel / et⸗ 
gen was ſtaͤrcker als das / da er mit gewalt außgezogen wurde / 
er einen zimblichen Stein von dem dinnen Gemaͤur oder 
Incruſtation yber der verboꝛgnen Thur mit ſich Halme. 
U. le 
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die Thür vnuerhofft entdeckte / dahero wir mit Frewden vñ 
Verlangen das vbrige Gemaͤur hinwegk gewoꝛffen / vñ die 
Thur geſaͤubert / daran ſtund gleich obe mit groſſen Buch⸗ 


ſtaben geſchriben: 
Poſt XX. Annos patebo. 


Artliche 
Maͤhrlein. 


Sampt der alten Jahrzahl darunter. Darüber wir Gott Ven He 
gedanckt / vnd deſſelbigen Abends ( weiln wir ons erſt in vn⸗ Perusste 


ſerer Rota wolten erſehen) beruhen laſſen. Deß moꝛgends 
öffneten wir die Thür, vnd befand ſich ein Gewelb von ſi⸗ 
ben Seiten vnnd Ecken / jede Seiten von füͤnff Schuhen ® 
brait / vnd die Hoͤhe acht Schuh. Diſes Gewoͤlb / ob es wol 
von der Soñen niemals beſchienen wurde / leuchtet es doch 
helle / von einer andern / ſo diſes der Sonnen abgelernet / vñ 
ſcund zu ob: iſt in dem Centro der Buͤhnen oder Gewelbs. 
Inn der mitten war an ſtatt eines Grabſteins ein runder 
Altar / vberlegt mit einem meſſinen Blaͤtlein / darauff diſe 
Schrifft: 
a F. C. R. C. Hoc vniuerſi compendium, viuus 
mihi ſepulchrum feci. 

Vmb den erſten Raiff oder Rannt herumb ſtund: 

*IEs vs mihiomnia. 
Inn der mitten waren vier Figuren / jede im Circkel einge⸗ 
ſchloſſen / deren 5 ſeyn: 

1. Nequaquam vacuum 
2. Legis iugum 
Libertas Euangelij 

5 Dei gloria intacta. 
Diſes war alles klar / rein / offenbar vnd lauter / wie auch die 
ſibende Seiten / vnnd die zwen ſibende Triangel. Alſo knie⸗ 
ten wir allzumal nider / vnd dancketen dem allein weiſen / al⸗ 
ae mächtigen allein ewigen Gott / der uns mehr gelehret / 
ij dann 


- 


Capella. 
Rola, darinn 
fie fich erfea 
en. 

Gerad fiben 
Seiten / kei 
ne mehr noch 
roeniger. 
Glãtzet wie 
ein Koler. 


Ein Moꝛiſeh 
compendi 


der gangen 
Welt. 2 


* Treplichz 
einer Aras 
bifchen vnd 
Mor ſehen 
Cab aliſten / 
vnd einer 
abtrünnigen 
Ordens⸗ 
perfon» 


* Ds ftincke 
nach dem 
Lucherthum̃. 


Andaeßt der 
Bender nach 
Erfindung 
de ß Srabs 
jres Vatters- 
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dann alle menſchliche Vernunfft koͤndte erfinden / gelobet 
Nui bene ſey ſein Name. Diſes Gewoͤlb theylten wir ab in dꝛey theyl. 
dndirbe- Die Buͤhne oder Himmel: Die Weite oder Seiten: Den 
uc decer. Boden oder Pflaſter. Von dem Himmel werdet jhr diß⸗ 

mahl von vns mehr nicht vernemmen / ohn daß er nach den 
Zuntigs Pi- ſiben Seiten inn dem liechten Centro in Triangulos ge= 

Ya Nr E 5 

theylet / was aber hierinnen / ſollen / ob Gott wil / vil eher ew⸗ 
ouidius in rel die jhr deß Heyls erwarttet) Augen ſelbſt ſehen. Jede ſei⸗ 
Meramor- ten aber iſt in zehen gevierte S patia abgetheylt / vnd jede mit 
prfsn feinen Figuren vnd Sententzen / wie die allhier inn vnſerm 


rede, Vuͤchlein / Concentratum genannt / auffs fleiſſigiſt vnnd 
m. trewlichſte abgeriſſen vnd bey geleget. Der Boden iſt auch 
m, Fame, in Triangulos abgetheylet / aber weil hierinnen deß vntern 
S inuidiæ. Regenten Herꝛſchafft vnd Gewalt beſchriben / laͤſt ſich ſol⸗ 
gabe aſſet ches der fuͤrwitzigen gottloſen Weh zum Mißbrauch nicht 
gen v gar proſtitutren. Was ſich aber mit dem him̃liſchen Antidoto 
außfuegen. verſehen / tritt der alten boͤſen Schlangen / ohne ſchew vnnd 
Schaden auff den Kopff / darzu ſich vnſer Seculum gar 
wol ſchicket. Ein jede Seiten hatte eine Thür zu einem Ka⸗ 
ſten / daginnen vnderſchidliche Sachen lagen / beſonders als 
ie vnſere Buͤcher / ſo wir ſonſten auch hatten / ſampt dem 
Vocabulario Theophraſti Paracelfi ab Hohenheim, 
vnnd dem jenigen / deſſen wir vus noch immer gebrauchen / 
vnnd andern ohne falſch mittheylen: Wiewol Theophra- 
ſtus angeregtes Vocabularium nicht gemacht / ſondern 

Siebe Brüe es auß der Fraternitet bekommen. 


der/ w rum 


0% 5 2 Hierinn funden wir auch vnſers Vatters Itinera- 
Evan u cht rium vnd Vitam, darauß diſer Tractat meiſten theyls ge⸗ 
konnen? nommen. Inn einem andern Kaſten waren Spiegel von 
Sr . maͤncherley Tugent / alſo auch anderfimo* Gloͤcklein / bren⸗ 


Dee ale Rede Ampeln / ſonderlich etliche! wunderkuͤnſtlich Geſaͤng / 
eigen 1 
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in gemeyn alles dahin gerichtet / daß auch nach vil too. Ja⸗ 

ren / da der gantze Orde oder Bruderſchafft ſolte zu grundt 
gehen / derſelbe durch folch einig Gewoͤlb widerumb zu reſti⸗ 

tuiren wäre. Noch hattẽ wir den Leichnamb vnſers fo ſoꝛg⸗ Binh ton 
feltigen vnd klugen Vatters nicht geſehen. Ruckten dero⸗ gaffen daß 
wegen den Altar bey ſeits / da ließ ſich ein ſtarcke meſſinge Paleem 


Daiter fo 


Blatten auff heben / vnd befandt ſich ein fehöner vnd rhum⸗ E duda 


würdiger Leib / vnuerſehrt vnnd ohn alle Verweſung / wie Be 
derſelbe hiebey auffs ehnlichſte mit allem Ornat vnd ange⸗ 85 e 
legten ſtucken / conterfeyet zuſehen. In der Handt hielt er ein wand wol 


Büchlein auff Bergament mit Golt geſchriben / ſo T. ge= Harehn 


nannt ( inn andern Exemplarn wirdt ein G. befun⸗ TEN 
den) welches nunmehr nach der Bibel vnſer hoͤchſter ſchatz / g dariñ 


elsfen. 
vnd billich nicht leichtlich der Welt Cenſur ſoll onderworf- ar ae 
fen werden. Zu Ende diſes Buͤchleins ſtehet folgendes Elo- *"" 
gium: 

5 Granum pectoris v inſitum. 
Ch. Ros. C. ex nobili atque ſplendida Germ. R. C. fa- 
milia oriundus, vir ſui ſeculi*diuinis reuelationibus, * gas ha- 
ſubtiliſſimis imaginationibus, indefeſſis laboribus, ad but Dama- 
Coeleftıa arg; humana myfteria, arcanãue admiſſus, /# H ria 
poſtquam ſu am (quam Arabico & Affricano itineribus col- 1 
legiflet ) pluſquàm Regiam aut Imperatoriam Gazam Africa = 
ſuo ſeculo nondum conuenientem, pofteritatieru- 5. Mauros 
endam cuſtodiuiſſet, & iam ſuarum artium, vt & no A 
minis fidos ad coniunctiſſimos hæredes inſtituiſſet * Chrifs 
Mundum minutum omnibus motibus magno illi re- RT 
ſpondentem fabricäffet, hocguetandem preterira- ”" 75 


* Emite hauc 
rum, præſentium & futurarum rerum compendio Garam, 6 


x X- fratres, e- 
ruite quis iam tem pus id exigit. Mundus minutus. 
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guid dic extracto, centenario maior, non morbo (quem ipſe nũ- 
mendacılo- quam corpore cxpertus erat, nunquam alios infeflarefinebat)‘ 
4% A» yllo pellente, ſed ſpiritu PEI euocante, illuminatam 
7 77 animam inter Fratrũ amplexus & vltima oſcula Cre- 
eu, atori Deo reddidiſſet, Pater dilectiſſimus, Frater ſua- 
Parr agro- uiſſimus, Præceptor fideliſſimus, amicus integerri- 
zu Da- mus,afuisad I 20. annos hic abſconditus eſt. 

e 5 Zu vnderſt hatten ſich vnderſchriben: 

defertor fa- ! I. Fr. I. A. a. Fr. Ch. electione fraternitatis caput. 
difsagns? F. G. V. M. P. G. 

. 3 Fr. R. C. iunior, hæres S. Spiritus. 


be Sac. 4. Fr. F. B. M. P. A. pictor & Archilectus. 


ſtaben. 5. Fr. G. G- M. PI. Cabaliſta. 


Secundi Arculi. 
1. Fr. P. A. ſucceſſor F. I. O. Mathematicus. 
2, Fr. A. ſucceſſor F. P. D. 
3. Fr. R. ſucceſſor Patris Ch. RC. cum Chriftotrium- 


phantis. 
Zu Ende ſtehet: 
Die Bart Ex Deonafcimur, inlesv morimur,per 
dyn ut / 
E Spiritum ſanctum reuiuifcimus. 


daberg dar. Seyn alſo ſchon damahln Fr. I. O. vnnd Fr. P. D. verſchieden 
. geweſen / wo iſt nun jhr Begraͤbnuß zufinden? Vns zweyf⸗ 
felt aber gar nicht / es werde der alte Bruder vnnd Seniors / 
mit etwas beſonders zur Erden gelegt / oder 1 0 auch / 
Sade abe wie vnſer Pater Ch. verborgen worden ſeyn. Wir verhof⸗ 
erden 1 fen auch / es ſoll diſes vnſer Exempel andere erwecken / fleiſſi⸗ 
aden. ger jhren Namen die wir darumben eröffnen wollen / nach 
zufragen / vnnd dero Begraͤbnuß nach zuſuchen / dann der 

mehrer theyl wegen der Medicin / noch vnde vhꝛalten Leu⸗ 
len 

V 


Speck auff der Fallen. 1 


ten bekannt vnd gerhuͤmet werden / ſo moͤchte villeicht vnſer 
Gaza gemchret / oder zum wenigſten beſſer erleutert werden. 

Den Mundum minutum belangendt / funden wir 
den inn einem andern Alkaͤrlein verwahret / gewiß ſchoͤner / 
als jhn auch ein verſtaͤndiger Menſch jh me ſelbſt einbilden 
mochte / den laſſen wir vnabgeriſſen / biß vns auff diſe vnſere 
trewhertzige lam am vertrewlich geantwoꝛtet wirdt. 

Diſemn⸗ ach / haben wir die P latten wider vber gelegt / 
den Altar darauff geſtellt / die Thür widerumb verſchlof⸗ 
ſen / vnd mit vnſer allen Sigillen verſigelt: daruber auß An⸗ 
leitung vnnd Befelch vnſerer Rotæ, etliche Buͤchlein ( dar⸗ 
unter auch die M. gehoren / ſo an ſtatt etlicher Haußſoꝛge / 
von dem loͤblichen M. P. gedichtet worden) euulgirt / auch 
endtlich nach gewonheit wider von einander gezogen / vnnd 
die natür liche! Erben in poſſeſſione vnſerer Kleinodien ge⸗ 
laſſen. Erwar ten alſo / was uns hierauff von gelehꝛten oder 
auch vngelehrtẽ / für ein Beſcheit / Vrtheyloder Iudicium ! 
erfolgen werde. 

Diß hieher die Roſencreutzer / von Erfindung jhres 
erſten Stiffters (da er anderſt jemahln in rerum Natura 
geweſen) vnd ſeiner Begrebnuß. Vnd laͤſſet ſich fuͤrwar al⸗ 
les für Fabelwerck anſehen / dann warumb nennen ſie nicht 
außtrucklich den Orth / da diſes wunderbarlich Grab ge⸗ 
ſunden woꝛden: damit man mit Walfahrten / vnd anderen 
dergleichen ſachen / daſſelbige verehren koͤndte. Ohn zweyf⸗ 
fel / alle die ſub vtraque, wurden ſtattliche Gaben dahin 
ſchicken. Warumb verbergen ſie die erſten Bruͤder / auch die 
TDuͤcher vnder den ſolitariis literis? Villeicht wie alle diſe 
Brüder gar myſtici ſeyndt / muß alles von jhrem Stifter 
vnd deſſen Grab / myſticè verſtanden werden. 

Nun geſetzt / aber nicht geben / daß 1 e 

* 


008% 


Adde paris 
pa ru, par- 
20 Hepers ad. 
de pi 2770 al 4, 
er crebhro 
Hoc Hera gas, 
N 175 

cumula bis 


aceruum. 
Es haben 
euch ſchon 
etliche ges 
antrovıier? 
aber es wil 
euch nicht 
gefallen. 
Den Hafen 
ſoll man de» 
ken / damit 
ie Suppen 
nicht auß⸗ 
rieche. 


Ihr habt 
ſchon Bes 
ſcheits gnug 
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ihr Anfänger fen / ſo ſihet man dannoch / was dife Ruder⸗ 
ſchafft fuͤr ein erbaren Stiffter gehabt: nem̃lich ein abtrün⸗ 
nige Ordensperſon / zum andern / ein Diſcipel vnnd Jün⸗ 
ger der Mahometaniſchen Araben in Syria / vnd Moꝛen 
in Africa / deren Conuerſation jhm dermaſſen gefallen / daß 
er deß Grabs Chriſti / vnſers Erloͤſers zu beſuchen / wie er 
ſchuldig war / vergeſſen: vnd allein den Mahometanern 
vnd Mamalucken zugeloffen. 


r 


Was diſe Bruͤder glauben. Es laͤſet 


ſich anſehen / als waͤren ſie Wi⸗ 
dertaͤuffer. 


Vn moͤchte einer fragen / weiln auß erſtgemeld⸗ 
ef ter ſummariſcher Relation / den Anfang difes 
Ordens betreffent / yr der Brüder Glaub nicht 
5 eigentlich kan abgenommen werden / was doch 
diſe Fraternitet in Glaubensſachen fuͤr Profeſſion / vnd zu 
Ei glaubt) 08 Glauben ſie ſich doch bekennen? Zwar / daß ſie Chriſten 
a e. ſeyn woͤllen / kan leichtlich abgenommen werden: Ob ſie ſich 
vate beer aber zur alten / wahren / allein ſeligmachenden / Catholiſche 
Sale Religion / oder aber der newlich vnnd erſt voꝛ einem leculo 
entſtandnen Schwermerey / als Lutheriſch: Caluiniſch: 
Zwingliſch: Schwenckfeldiſch: Widertaͤufferiſchen / ꝛc. 
Secten bekennen / kan auß erſter zehlter ſummariſcher Re⸗ 
lation nicht erſehen vnd beygethan werden. 

Diſe Frag nun eroͤꝛttern die Bruͤder deutlich / ſo vil 
das erſte membrum anlaͤngt / nemblich / daß ſie nicht der 
alten Catholiſchen / ſondern (wie fie wollen ) der new 
refoꝛmirten Religion ſeyen / da ſie bekennen vnnd ſprechen: 


ds 
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Damit aber auch ein jeder Chriſt wiſſe / was var er 


Glaubens vnd Vertrawens wir Leuth ſeyn / ſo be⸗ »..f1., 
kennen wir vnns zur Erkandtnuß JEſu Khriſti / Bae 
wie dieſelbige zu diſer letſten Zeit / beſonders inn Sen 

Teutſchland / hell vnnd klar außgangen / vnd noch daun! 


Noſencreutz. 
heut zu Tag (außgeſchloſſen aller Schwermer / Ketzer vñ re Safe 
falſchen Propheten) von gewiſen vnd auffgezeichne⸗ Sans, 
ten Laͤndern erhalten / beſtritten vnnd pꝛopagirt aachen? 


Difer des 


wirdt: genieſſen auch zweyer Sacramenten / wie © feımine 


Glaub noch 


die angeſetzt bvtpit allen Phrafibus vnd Cære- gal. 


moniis der erſten renouirten Kirchen. ae 
Exemplar / 18 17. laſſen fie die Wort: Zweyer Sacramenten / auß / vnnd ſetzen darfuͤr: Ge⸗ 
nieſſen auch der Sacramenten / ꝛc. pag 30. 

| Diſes iſt nun jr Confeſſion in Glaubensſachen: dar⸗ 

auß zuſehen / daß ſie von der Catholiſchen Kirchen abge⸗ 
ſoͤndert / vnd gut ketzeriſch ſeyn. Ob fie aber (ſo vil das ander Sie kunde 
membrum in ſpecie anlangt) zur Augſpurgiſchen Con⸗ Religions” 
feſſion / ſich bekennen / vnnd alſo im Religion vnnd Pro⸗ 1d ax 5 
phanfriden begriffen / oder aber vil mehr der Caluiniſch: &: dee 
Schwenckfeldiſch:ꝛc. W idertaͤufferiſchẽ Sect anhangen / mierten che 
kan weder ich noch andere gewiß wiſſen / alſo daß jhnen en 
Lutheriſcher Doctoꝛ nicht vnbillich allhie fuͤrwirfft / vnd ſie 

mit dergleichen Woꝛten anredet: Welches iſt die Reli⸗ Au ll. 
gion die jhr mainete Welches ſeynd die Oerter / da Sera 
fie gilt vnnd erhalten wirdt ? Muß mans Luthe⸗ "7 
riſch / oder Caluiniſch / oder Widertaͤufferiſch ver⸗ 

ſtehene Ein redlicher Bekenner ſchewet memandt / 


C ij vnd 


— 
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Fand e, vnd haͤlt nicht hinder dem Buſch. Es doͤꝛſſte ein 


erſſig dıbas 
ARSCH gut Luiherifch Geſell fich inn die Fraternitet ver 
Bei fauffen: wann er zuſehe / muͤſte er der aͤrgſten Cal⸗ 
uiniſterey / Widertaufferen / oder dergleichen erge⸗ 
wen zug. hen ſeyn. Das waͤre dann ein koͤſtliche geſchnirte 
Harmoney / dem Teuffel zu / ꝛc. So iſts vngewiß / 
wen ihr für Ketzer vnd falſche Propheten haltet / 
NB. vnd koͤndte wol das ludicium auffeuch ſelbſt ge 


rathen. 

Wann ich der zukünfftigen ding Wiſſenſchafft hette / 
wie diſer Bruderſchafft erſter Anfaͤnger Fr. Chriſtian Ro⸗ 
ſencreutz / oder hette einen ſolchen Geiſt / wie der Abenthewꝛ: 
Zigeineriſch Bruder zu Wetzlar (ſo ſich den dutten auß 

Vide Rela- diſer Fraternitet fuͤrgeben) welcher inn der Statt gewußt / 
nonem Ge- was dꝛaͤuſſen auff den Doͤꝛffern geſchehen / fo mochte ich 
15 7 — villeicht wiſſen / was Glaubens in fpeciedife Brüder waͤ⸗ 
nen, ren. Wiewoln es auch bey mir zuwiſſen vnuonnsten. Daß 
Forisibid, ſie bekennen ſich gleich zu Luthers oder Caluini Lehr / zu den 
Scehwenckfeldern oder Widertauffern / ze. gilt es doch alles 

gleich / vnd ſeynd vier Hoſen eines Tuchs / weilen ſo wol ei⸗ 

ner als der ander auſſer der jenigen Kirchen iſt / von welcher 

Aug. um. der H. Auguſtinus alſo ſchreibt: Salutem non poteſt ha- 
7. ſerm ſu bere, niſi in Eccleſia Catholica. Extra Ecclefiam Ca- 
per Ceſfu cu tholicam totum poteſt præter ſalutem. Poteſt habere 
Emerito. honorem, &c. Sed nuſquam, niſi in Eecleſia Catholi- 
dig um ca, ſalutem poteritinuenire. Vnd anderſtwo: Ecclefia 

2. . jo. ſab Catholica Sol Corpus eſt Chriſti, cuius ille Caput 
finem ad eſt, ſaluator Corporis ſui. Extra hoc Corpus neminẽ 
bontfacum viuificat Spiritus ſanctus. quia ſicut ipſe dicit Apoſto- 

Camitcm. lus 2 
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lus: Charitas DEI diffuſa eſt in cordibus noſtris per Roms. 
Spiritum ſanctum qui datus eſt nobis. Non eſt autem 
particeps diuinæ charitatis, qui hoſtis eſt vnitatis. NÖ 
habent itaque Spiritum ſanctum, qui ſunt extra Ec- 
cleſiam, de illis quippe ſeriptum eſt: Quifeipfos ſe. ier. 
gregant, animales, ſpiritum non habentes. Sed nec il- Sapır. 
le eum percipit, quiffictus eſt in Ecclefia, & quomodo 
deinde ſcriptum eſt: Sanctus enim Spiritus diſciplinæ 
effugiet fictum. Qui vult ergo habere Spiritum ſan- 
ctũ, caueat foris ab Eccleſia remanere, caueat in eam 
ſimulatè intrare. Biß hieher Auguſtinus. 
Jedoch wann ich mit guter Erlaubnuß deren vom Ro⸗ 
ſencreutz doͤꝛffte rahten / vntzt ſie ſich einſten in ſpecie meh⸗ 
rers erklaͤreten / ſo riehte ich / ſie waͤren Widertauffer / nicht rar 
allein der Art halber unndjhres Sty li zureden / deren ſie ſich ies aud · 
in baiden jhren Scriptis, Fama vñ Confeſſion gebꝛauchen / 
ſondern auch vnd vil mehr / weilen die Bruͤder von einer ge⸗ 
neral Refoꝛmation aller Kuͤnſten / ja der gantzen Welt mel⸗ 
den / vnnd aber die Widertaͤuffer alles woͤllen refoꝛmirt ha⸗ 
ben / daß daher nicht gar abwegs kan vermutet werden / ſie 
Widertaͤuffer ſeyn muͤſſen. Daß aber ſie ſich diſes Puncts 
halber nicht außtrucklich erklaͤren / vnnd (noch der zeit) her⸗ 
fuͤr laſſen / geſchicht villeicht darumb / alldieweiln ſie wiſſen / 
daß die Widertaͤuffer nicht allein auß Oeſterꝛeich / ſondern 
auch auß dem gantzen Romiſchen Reich banniſirt / veriagt 
vnd vertriben / maſſen auß einem Mandat von Keyſer Carl ger. ee 
dem Fuͤnfften / geben inn deß H. Reichs Statt Speyr / am Bf 185 e 
23. Tag Aprilis / Anno nach Thriſti Geburt 1529. Item n ad. we | 
auß einem andern Reichßabſchied / zu Augſpurg Anno Neben. 
1551. den 14. Febr. auffgerichtet / klaͤrlich zuſehen. Nach Kale nne 
Gulchiſchem Recht / Anno 1554. publiciert / werden die Sake 
C ij Wider- Rech, 


A 
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Widertaͤuffer nach Inhalt der Keyſerlichen Conſtitution / 
gets vom Leben zum Tod geurtheylet. Nach Heſſiſchem Landt⸗ 
ö recht muͤſſen fie eintweder von jhrem Irꝛthumb abſtehen / 
oder jhre Guͤter verkauffen / vnnd auß dem Landt weichen. 
Swen, Nach gemeynem Keyſerlichen Recht / werden ſie getötet / 
S lib. 2. c. ne ſanctum baptiſma iteretur. Nach dem Geiſt⸗ 
Deca, lichen Recht / ſeyn alle jhre Güter verfallen / o. cum fecun- 
chiſche Con dum, in ſexto de hæreticis. Et c. excommunicamus de 
as hæ ret. & c. Quo iure diſt. 8. Was auch die Oeſterꝛeichi⸗ 
Berrdufer che Cöſtitution / welche Keyſer Rudolph der ander / Chriſt⸗ 
n mildtſeligiſter Gedaͤchtnuß / wider die Widertaͤuffer den 
Ra dae 23. Martij / Anno rr. ergehen laſſen / vermag / leſe einer / 
f der da luſt hat / ſelbſt. 


Sollen nun diſe Bruͤder / ſo fich im Roͤmiſchen Reich 
auffzuhalten begehren / Widertauffer ſeyn / thaͤten ſie nicht 
gar vnrecht vnd vnweißlich / daß ſie es in ſpecie nicht mel⸗ 
deten / ſondern jederman auff ſeinem Wohn lieſſen / ſie aber 
einen weg als den andern Widertauffer bliben. Sie doͤꝛff⸗ 
ten wol / wañ man es wüßte / oder ſie ſich zu erkennen gaͤben / 
nit allein im Reich nicht lang gelidten / ſonder auch / vermoͤg 
voꝛangedeuter Reichsconſtitution / wol gar vmb den Kopff 
kürtzer gemacht werden. Vnd iſt warlich die Vermutung 
bey mir / auß oberzehlten Vrſachen / nit ſchlecht vnd gering / 
weilen auch Florentinus de Valentia, der ſich ordinis 
benedicti minimum clientulum profitieret, vnnd die 

contra E G. Roſencreutzer ſtarck defendiret / in feiner Roſa floreſcente 
Menapıum. ꝗſſo ſchreibet: Dann wie der kleine Finger / ſo er für das Aug 
gelegt wirdt oder gehalten / verhindert / daß man ein Statt 

oder Berg nicht ſehen kan: Alſo auch verhindert ein kurtze 

ſchnoͤde Luſt der Welt / den ewigen vnendtlichen Schatz 

der 
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der newen Geburt / die da ſuͤſſer dann Honig vnd Hoͤ⸗ 
nigſeimb / ꝛc. 

Ob aber difer Authoꝛ durch die newe Geburt / ars. 
das von Sünden bekehrte Gemuͤth vnd reines Gewiſſen / „nbi 
oder was anders / als der Tert laut / verſtehet / vnnd dahero ee 
Fein Widertauffer ( wie es ſich im anfang feines Schrei- "3" 
bens laͤſt anſehen) ſeyn wil: Nicht weniger auch / ob er ein 
Bruder vom Roſencreutz / oder ſich nur a lapide benedi- 
cto, ordinis benedicti clienrulum rhuͤmet / wirdt er zum 
beſten wiſſen / wie ich dann / voꝛangedeuter maſſen / hiemit 
nur gerahten / vnd nichts gewiſes wilſtatuirt haben. Ob ſie 
Lutheriſch / Caluiniſch / Zwingliſch oder Widertaͤufferiſch 
ſeyn / werden ſie zum beſten wiſſen / vnd wil mich wenig dar⸗ 
umb bekuͤmmern. 


NPN 
Pant von Baͤpſtlicher Hey⸗ 
ligkeit halten. 


7 As iſt gewiß / daß ſie nit allein nicht Catholiſch / Juan dire 
5 3 Fonte auch vnſerm oberſten Haupt auff Erden dem Zap 


Li Ligen Petri / ſpinfeind⸗ ſelbigen verdammen A 
den Antichriſt nennen / ja dem gantzen Bapſtumb den Vn⸗ 
dergang trohen / wie ſolches auß nachfolgenden jren Woꝛ⸗ 
ten klaͤrlich zuſehen: In jhrer Fama glauben fie veſtigklich / Fol. 78. 
da jre geliebte Vaͤtter vnd Brüder wären in jetziges jhr hel⸗ x en 
les Liecht (hett ſchier geſagt hoͤlliſch Liecht) gerahten / ſie wurden 


Exemplar. 
hettẽ dem Bapſt / Machomet / Schrifftgelehrte / Kuͤnſt⸗ elde 
lern vnnd Sophiſten / beſſer inn die Woll gegriſſen / Sau anbe, 
vnd jr huiffreichs Gemůt nit nur mit Seuffzen oh Wůͤn⸗ en 
ſchung der Confummation exwiſen. In 
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Fil c In ihrer Conſeſſion bekennen ſie ſich zu Chriſto / vnd 
e, verdammenden Bapſt. Inn bemeldter Confeſſton 
ee. verdammen ſie ſo wol deß Orients alß deß Occi⸗ 
dents (verſtehe deß Mahomeßz vnd Bapſts) Laͤſterung 
wider vnſern Herꝛen Jeſum Chriſtum. 
Tol. 35 In der Voꝛrede rer Confeſſion ſetzen ſie nachfolgen⸗ 
de Woꝛt. Gleich wie wir aber jenunder gantz ſicher / frey / vñ 
Abeba ohne einige Gefahr / den Bapſt zu Rom den Anti⸗ 
vorne chriſt nennen / welches hiebeuoꝛ fuͤr eine Todtfuͤnd gehal⸗ 
Wargent. ten woꝛden / vnd an allen Ortten / als Capital / mit dem Le⸗ 
ben verbuͤſſet werdẽ muͤſſen / Alſo wiſſen wir gewiß / es wer⸗ 
de noch einmal die zeit kommen / da wir das jenige / ſo jegun⸗ 
an der noch in geheimb gehalten wirdt / frey offentlich mit hel⸗ 
R anſchha i ler Stimme außruffen / vñ vorjederman bekennen werden / 
N inftige Leſer mit vns / daß es auff das al⸗ 
be welches dann der guͤnſtige eſern . ö 
deß Kor» ler baͤldeſt geſchehen moͤge / von Hertzen wünſchen wolle. 
1 Vnd anderſtwo / als ſie von der Policeyoꝛdnung der 


rüglicher Weiſen zu DAMRAR in Arabia / vnd der andern Araber 
feben. Handlen / ſchreiben ſie: Von jhnen ſoll ein newes Regiment 


3 An. inn Europa / nach Exempel bemeldter Weiſen / angeſtellet 
er. werden / wie wir deſſen ( ſprechen fie) eine von vnſerm Vat⸗ 


Die ubrigen tern Chriſtiano geſtellte Beſchreibung haben / wann das 
de dran jenige wirdt verrichtet vnnd geſchehen ſeyn / fo vorher gehen 
lernen. poll / vnd nun vnſere Poſaun mit hellem ſchall vnnd groſſem 
geſchrey offentlich erſchallen wirdt / wann nemblich das je⸗ 
nige / dauon allbereit jhrer wenig murmeln / vnnd es / als et⸗ 
was zukünfftiges / in Figuren vnnd Bildtnuß weiſe heimb⸗ 
lich andeuten / den gantzen Erdboden erfuͤllen / vnnd frey of⸗ 
fentlich außgeruffen wirds; Nicht anders als lar, 
vi 
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vil gottſeliger Leute deß Bapfts Tyranney heim̃⸗ 
lich vnd gantz verzagt angeſtochen / vnd er hernach 
auß Teutſchlandt mit groſſem Ernſt vnd beſonde⸗ Sar der/ 
rem Eyfer vom Stul abgeſtoſſen / vnd gnugſamb eigen 
mit Fuͤſſen getretten woꝛden:deſſen endtlicher Vn⸗ 10 be 


dergang biß auff vnſere Zeit verſparet wirdt / da amı- 


er auch gleichſamb mit den Negeln zerkratzet / vnd Erde. 
feinem Eſelgeſchrey durch eines Loͤwẽ newe Stim̃ Kean zee 
vnd Brüllen / ein Ende gemacht werden ſoll / wel 
ches wir wiſſen / daß es vilen Gelehrten im Teutſchland 
ſchon zimblicher maſſen offenbar vnnd bekandt woꝛden / in⸗ 
maſſen dann jhre Schrifften vnnd heimbliche Congratu- 
Iationes oder Glückwuͤnſchung ſolches genugſamb bezeu⸗ 
en / ꝛc. l 
. Vnnd letſtlich fahren fie wider das Roͤmiſche Haupt rol.s2. can 
alſo herfuͤr: Die vnnützen Waͤſcher verſtoͤſſet er in die Wuͤ⸗ Ur 
ſten vnd Einoͤde / welches dann der rechte Lohn iſt deß 
Roͤmiſchen Verfuͤhrers / welcher feine Gottslaͤſte⸗ Ye demon 
rungen mit vollem Halß wider Chriſtum aufge Hande 
ſpühen / vnnd auch noch bey hellem Liecht / da im 
Teutſchland / ſein Grewel vnnd abſchewlich Hoͤle 
allen entdecket woꝛden / von ſeiner Lugen nicht ab⸗ 
ſtehet / damit er das Maß der Suͤnden jha wol er⸗ 
fülle / vnd zur Straf recht zeitig werde. Wirdt der Sudan, 
rohalben ein mal ein Zeit kommen / da diſer Otter Jen endet 
pfeiſen / vnd die dꝛeyfache Kron zu 8 gemacht 
N wer⸗ 
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— 7 720 werden wirdt / wie hieuon zu vnſerer Zuſammenkunfft 
fie das Bap⸗ weitlaͤuffiger vnd eigentlicher ſoll gehandelt werden. 
bemalen,? Aerauß hoͤꝛet nun ein jeder / ja er ſichts mit den Au⸗ 
m gen / vnd betaſts mit den Haͤnden / was Gemuͤth diſe Bruͤ⸗ 
rennen. der gegen ons Catholiſchen vnd vnſerm wahren Glauben 
tragen / in deme ſie den Bapſt / als aller Catholiſchen Haupt 


Derdamme auff Erden / verdammen / jhn mit jrem Laͤſtermaul gantz 


niemandt / ſo - > 
midunt ſicher vñ frey / vñ ohn alle gefahr / den Antichriſt neñen / 
| Anraisung geben / daß man ſelbigem beſſer in die Woll 
greiffen folle: Daß fein (deß Bapſts) endtlicher Vnder⸗ 
gang / biß auff jhre zeit verſparet / vnd Er gleichſamb mit 
Negeln zerkratzet / auch võ einem newen Loͤwen jme der 
Garauß gemacht werden foll: Iha daß einmahl ein Zeit 
kommen / vnnd die dꝛyfache Kron zu nichte gemacht 
werden wirdt / ꝛc. Auß welchen Woꝛten wir nichts dañ tro⸗ 
hen vnd Anffrhur verſtehen / ja nichts dañ den Vndergang 
deß Bapſtumbs / das iſt / deß Catholiſchen Glaubens zuge⸗ 
wartten. Aber lieben Bruͤder / gedenckt nur nit / daß jhr das 
Schifflein Petri woͤllet gantz vnd gar flürgen vnd verſen⸗ 
cken. Ihr moͤgets zwar beſtreitten / beſchieſſen / beſtürmen / 
vnd mit allerhandt aͤuſſerlicher Macht angreiffen / fo wirdt 

es doch alle zeit heiſſen: 

Hluctuat, ast nunquam mergitur illa ratis. 

Ihr moͤgets oppugnirn / aber in Ewigkeit nicht koͤnnen ex⸗ 
Apoeor. pugnirn. Gedenckt nur nicht / daß jhr diſe Statt Gottes / 
mit zwoͤlff Gruͤnden vnd Thoꝛen / vberwinden / oder aciem 
ani. S. Ordinatam, diſe ſo herꝛliche / wolgeoꝛdnete / zierliche 
Schlachtoꝛdnung / zerſtrewen / oder diſen Gartten woͤllet 
auffthun / dann er iſt verſchloſſen: Gedenckt nur nit / daß jhr 
diſe 
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die Saͤul der Warheit werdet zur Lugnerin machen: Ge⸗ v cor io. 
denckt nur nicht / daß jhr diſen Schafffſtall wollet gantz vnd ban ro. 
gar außrotten vnd vertilgen / darinnen Chriſtus Jeſus der 
wah re wachende Hirt iſt: Ihr moͤget zwar / als Wolff / cir⸗ 
ca oues was tentiren vnd verſuchen / aber diſen Schaffſtall 
außzutilgen / vnnd gantz vnd gar zu nicht zumachen / wirdt 
euch in Ewigkeit vnmoͤglich ſeyn: Gedenckt nur nicht / daß 
jhr die jenige Kirch woͤllet vertilgen / welche Chriſtus der 
Herꝛ mit feinem koſtbarlichen Blut erloͤſet / jhr den Troͤſter / Lan. 2g. 
nemblich den Geiſt der Warheit geſendet / vñ auch verfpro= Mauth. ca 
chen / daß er bey jhr woͤlle bleiben / vſq; ad conſummatio⸗ 
nem ſeculi: biß zu End der Welte Ja welche / wie der heilige in track eõ⸗ 
Auguſtinus ſagt / mit Wunderzeichen angefangen / mit tra Epifo- 
Hoffnung erhalten / mit Lieb gemehret / mit dem Alter be⸗ 7 5 Mani. 
ſtaͤttiget iſt / e. Gedenckt nur nicht / daß jhr diſem wolle die ET”, 
Haut neben der Woll abziehen / das iſt / gantz vnnd gar den ae 
Garauß machen / welcher feinen Gewalt von Chriſto vnnd 
dem H. Petro / als erſten Bapſt / empfangen / vnd durch oꝛ⸗ 
denliche Succeſſion biß hieher vnuerꝛuckt vnd vnuerfaͤlſche 


continuirt vnd behalten. a 
Cap. Jr. 
Es gratfet auch ſo gar dem Lutheriſchen Doetor And. zen Die 
Lib. ſelbſten / ſolches werde nit geſchehẽ koͤen / da er ſehreibt: welch vad 
8 e. eiftlich in 
Den Bapſt wer den die Bruͤder ſo leicht nit auff⸗ Eirens an 
freſſen / ꝛc. Vnd anderſtwo: Was aber mit dem teutſchen circa finem. 
Reich geſchehen wirdt ins kuͤnfftig / hat Gott bey fich behal⸗ Ne tu bene. 
ten / der wirdt auch wiſſen / was er mit dem Bap a 
thun ſoll / vnd ob derfinfftige Monarch werde ein e ee 
nier oder Teutſcher ſeyn / ꝛe. Wer wirdts der Roſencreutzer aan gerd 
Geſellſchafft offenbaret haben? ſchicht. 
DO ij Daß 
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Daß ſie aber den Bapſt zu Rom ore plufquamblaf- 
phemo & maledico, den Antichriſt nennen / iſt wol baldt 
geredt / aber langſamb dargethan. Es iſt nicht diſes Orths / 
wurde auch zu weit außgeſchweifft ſeyn / diſe Mater iam ex 
profeſſo zutractieren: Wer hieruon den wahren Grundt 
begehret / der leſe vnder andern Catholiſchen Seribentẽ nur 
P. Georgium Scherer vnnd Petrum Jyræum, baide der 
Societet JIExs v Theologos,da wirdt er ſehen / daß diſes nit 
ohne ſondere hohe Laͤſterung vnnd Iniuri / auch wider die 

Lfiguisin Göttliche Schrifft / alle heilige Vaͤtter / vhralten Reichs 
hoc. c. de ſa- Conſtitutiones, ja fo gar wider alle Vernnnfft geredt ſey / 
Cale maſſen dann vor diſem neben andern beſonders baide Ge- 
bar Obigen. Orgij, Nigrinus vnd Milius, vnd in juͤngſtgehaltnem Res 
| genſpurgiſchẽ Colloquio Egidius Hunnius eben derglei⸗ 
chen Schmachwoꝛt habẽ außgoſſen. Wie? Soll der Bapſt 

zu Rom der Antichriſt / vnd die altglaubige Kirch die An⸗ 
tichriſtiſche Kirch ſeyn ? Wer ſeyn dann die alten Vaͤtter 

vñ Kirchenlehrer geweſen? Wer ſeyn die alte vnuͤberwindt⸗ 

lichſte / großmaͤchtigſte / Catholiſche Keyſer vnnd Koͤnig / 

ſampt andern gottſeligen / ſo wol Orientaliſch: als Decis 
dentaliſchen Roͤmiſchen Keyſern / Fürſten / Herꝛn vnd Po⸗ 

tentaten geweſen ? Seyn ſie nicht inn der altglaubigen Ca⸗ 
tholiſchen Kirche geweſens Lieber wer iſt vnſer jetziger hoch⸗ 
loblichſter regierẽder Roͤmiſcher Keyſer Matthias primus? 

Iſt er nicht in dem Schoß der Romiſchen allgemeynen / jha 

der jenigen Kirchen / welche von Chriſto her jhren Anfang 
genommen / vnd nunmehr etlich hundert vber tauſent Jahr 
gewaͤhret? Wer ſeyn andere vil vnzehliche Catholiſche Für⸗ 

ſten vnnd Potentaten / ſo wol inner als auſſer deß Reichs? 

Haben ſie nit gleichßfahls den obangeregten alten Roͤmi⸗ 

ſchen Catholiſchen Glauben? Ehren vnd veneriren ſie nicht 

2 N den 
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den Roͤmiſchen Biſchoff inn ſeinem geiſtlichen Gewalt / ſo 
vil als ihnen vnd jhme gebürt? 

Iſt nun der Bapſt der Antichriſt / oder die altglaubi⸗ 
ge Kirch die Antichriſtiſche Kirch / ſo kan man leichtlich er⸗ 
achten / fuͤr wen die Roſencreutzer / Keyſer / Koͤnig vnnd an⸗ 
dere Catholiſche Fürſten vnd Potentaten halten / nemblich 
für die fuͤrnembſten Glieder / Patronen vnnd Schutzherꝛn 
deß Antichriſts. Ey ey lieben Bruͤder / thut gemach. Wollet 
jhr deß ;Bapfts nicht verſchonen / ſo ſolt ihr doch Konig vnd 
Keyſer / auch anderer Catholiſchen Fürſten vnnd Potenta⸗ 
ten verſchonen. Es ſolte einer euch wol auß ewren eignen 
Schrifften fuͤr ander Leuth probieren / ehe jhr probieret 
vnd darthut / daß der Roͤmiſche Bapſt der Antichriſt ſeye / 
oder daß der jetzige vnſer Roͤmiſche Keyſer / Matthias pri- 
mus, ſampt andern anſehlichen Reichsſtaͤnden / deß Anti⸗ 
chriſts fuͤrnembſtes Glied vnd Fautores ſeyen / wie jr dann 
ſolches / wann das erſte ex hypotheſi ſolt wahr ſeyn / ne⸗ 
ceflario muͤſt zulaſſen vnd zugeben. 

Ich muß aber jetzt widerumb zum theyl ſehen / daß jhr 
gewiß nicht Lutheriſch / noch der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion zugethan / ſondern eintweder Caluiniſch oder Wider⸗ 
taufferiſch ſeyet / weiln jhr die Reichs Conſtitutiones vnd 
Decreta, dariñen der Religionsfriden begriffen / fo gar nit 
in obacht nemmet. Dann / gelangen nicht ſolche dahin / nit 
allein daß die Catholiſche von jhrer Widerparth / der Reli⸗ 
gion halber geſchützt vnd vnangefochten mögen verbleiben / 
ſondern fuͤrnem̃lich auch / daß der Clerus ſampt jrem hoͤch⸗ 
ſten Haupt vnd Biſchoffen / inn ſeiner Authoꝛitet vnd Ge⸗ 
walt erhalten werde? Heiſt aber das die Catholiſchen in jrer 
Religion ſchützen / wann man das Bapſtumb gantz vnd gar 
wil freſſen vnd auffreiben / ja den Bapſt / als der Catholiſchẽ 

DO ij Haupt / 


Fol.;7.Con- 
ff er. 

Spondent o- 
Pes, quas no 


habent. 


Fol. 30. 
En derung 
in Reiche 
Fol. ꝛc. 
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Haupt / mit Negeln zerkratzen / vnnd die dꝛyfache Kron zu 
nichte machen? Heiſt das den Catholiſchen Clerum vnnd 
jhren Biſchoff in feiner Authoꝛitet erhalten / wann man nit 
allein ſelbigen den Antichriſt nennet / ſondern auch Keyſer / 
Koͤnig vnnd Fürften / als welche den Roͤmiſchen Biſchoff 
gebürent ehren / jha die alten H. Vaͤtter ſelbſten / zu deß An⸗ 
tichriſts Patronos vnd Fautores machet⸗ 


E A» VT.'1V, 


Mas fievonderäufferlichenond 
weltlichen Policen halten. 
n Ghefennen zwar die Bruͤder (damit ſie dan⸗ 
IS) noch dem Roͤmiſchen Keyſer einen Barth ſpin⸗ 
nen / in jhrer Fama vnd ſprechen: In der Po⸗ 
litey erkennen wir das Roͤmiſche Reich 
vnd die quartam Monarchiam für vnſer vnd 
der Chriſten Haupt / wie ſie dañ anderſtwo dem ober⸗ 
ſten Haupt deß Roͤmiſchen Reichs ihr Gebett / 
Heimbligkeiten vnd groſſe Goldtſchaͤtz / gutwillig 
preſentiren vnd anbieten. Wan man aber der Sachen recht 
nachſucht / befindet ſich / daß es nichts anders als ein Speck 
auff der Fallen / vnd hat anderwerts (wie jetzt ſoll angedeu⸗ 
tet werden) weit weit ein anders außſehen. Dann warumb 
ſetzen ſie nach jhrer Bekandtnuß / in deren ſie das Roͤmiſche 
Reich fuͤr jhr Haupt erkennen / diſe Woꝛt hinzu: Wiewol 
wir wiſſen / was für Enderungen beuoꝛ ſtehen / ꝛc. 
Sagen ſie nicht / daß jhr Vatter Chriſtianus Roſencreutz 
das Teutſchland / ym̃ ſchiereſt künfftiger e 
a vnd 
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vnd wunderbarlich gefehrlichen Kampffs willen / 
hertzlich lieb hette ? Was bedeuten die Woꝛt / ſo ich auch 
droben angezogen / allhie aber notwendig widerumb erho⸗ 
len vnd repetieren muß / da ſie die Differentz im Policey we⸗ 
ſen / zwiſchen der Weiſen zu DAMRAR in Arabia / vñ der 
andern Araber vnderſcheident / alſo ſchreiben: Von ihnen cl. 


ſoll / nach Exempel bemeldter Weiſen / ein newes FU: 

Regiment in Europa angeſtellt werden / wann das Kesimene 
jenige wirdt verzichtet vnnd geſchehen ſeyn / ſo voꝛher gehen oder Pos 
ſoll / vnnd nun jhre Poſaun mit hellem Schall vnnd IH... 
groſſem Geſchrey offentlich erſchallen wirdt / ꝛc. nicht laß Nen. 


Imi 
doͤnig 
anders / als hiebeuoꝛ vil Leut deß Bapſts Tyranney heimb⸗ abe e. 
lich vnnd gantz verzagt angeſtochen / vnnd er hernach auß damen d 
Teutſchlandt / mit groſſem Ernſt vñ beſonderm Eyfer vom aeg 
Stuel abgeſtoſſen / vñ gnugſamb mit Fuͤſſen getretten woꝛ⸗ die Pofaum 
den: deſſen endtlicher Vndergang biß auff jhre Zeit verſpa⸗ Aula falns 
ret wirdt / da er auch gleichſamb mit den Negeln zerkratzet / bell, ſacem 


vnnd ſeinem Eſelgeſchrey durch eines Loͤwen newe 1 
Stim̃ie vnd Brüllen ein Ende gemacht werden ſoll / ꝛc. Jr babs on 
Was / ſpꝛich ich / bedeuten diſe Woꝛt 2 Ich verſtehe ſie alſo auß reuſſch. 
vnnd auff diſen Schlag: Gleich wie hiebeuoꝛjhrer vil den gan d. 
Bapſt (fo vil das geiſtlich Regiment anlangt) heimblich Fr, 
vnnd gantz verzagt angezogen / aber hernach mit groſſem Newer 
Ernſt vñ beſonderm Eyfer dermaſſen herfuͤr gebrochen / daß Lo im 
ſie jhn oſſentlich auß Teutſchland vom Stul abgeſtoſſen / Reich. 
vnd gnugſamb mit Fuͤſſen getretten: Alſo ſoll es auch (fo vil 
das weltlich Regiment vnnd Politiam anlangt) im Reich 
zugehen: Nemblich / jetzt gehet man gar ſtill vnnd gantz ver⸗ 
zagt darmit vmb. Wann aber das jenig e 

geſche⸗ 
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geſchehen ſeyn / ſo vorher gehen ſoll / vnd nun jhre Poſaun 
mit hellem Schall vnd groſſem Geſchrey offentlich 
erſchallen wirdt / alßdann ſolljhr newes Regiment inn 
Europa / nach Exempel der Weiſen zu DAMRAR in As 
rabia angehen / vnd wirdt alßdann der newe Loͤw nit al⸗ 
lein dem Bapſt den Garauß machen / ſonder auch im Reich 
Fol. 46. 0= regieren. Diſes wirdt der LÖW ſeyn / von dem ſie ſchreiben / 
Aber. daß die Heuchler (denen ſie nicht offenbar gemacht / oder zu 
Denn ewre jhrem Verderben verꝛahten / vil weniger ohne oder wider 


E chaͤtz ſollẽ 


babe g den Willen Gortes gezwungen werden konnen ſhregott⸗ 
dier nor loſe Anſchlaͤg ſelber treffen / vnd jhnen hergegen jhre Schaͤtz 
2 leg., wol vnberhürt gelaſſen werdẽ / biß daß der Loͤw kom̃en / 
be zelle vnd dieſelben für ſich foꝛdern / einnemmen / empfahen / vnnd 
Sanıdı zu feines Reichs Beſtaͤttigung anwenden wirdt. 


Ken Nemblich / ſie werden bonæ cauſær (wie ſie anderſtwo ſpre⸗ 
batch n chen) nach deme es jnen Gott erlaubt oder wehret / verboꝛ⸗ 


14 40 gene Hülff thun / dann jhr Gott / ſprechen ſie / nit blindt / 
aud on wie der Heydẽ Fortuna. Item Europa gehet ſchwan⸗ 


leicht de 


en ger / vnnd wirdt ein ſtarckes Kindt gebaͤren / das 


Saas ufe muß ein groſſes Geuattern Gelt vnd Dotem ha⸗ 
leg. ben. Vnd hernach: Europe ſoll ein Thür auffgehen / 
Eapetla, die ſich ſchon ſehen laͤſt: vnd von nicht wenigen mit Begierd 
. erwartet wirdt / aber erſt / wann das Gemaͤur hin⸗ 
.d s. bvegk iſt. Was ſoll dann fuͤr ein Gemaͤur hinwegk kom̃en? 
Tol. 29. o. Seynds die Adlerfedern / deren noch etliche ewrem Voꝛha⸗ 
Cate ben im Weg ſtehen / vnd hinderlich ſeyn? Was verſtehet ihr 
fende, aber durch die Adlersfedern ? Seynds die zwey Kepferliche 
Ang Me fr oberſepnds endlich enge Sen 
vnd 


Voꝛ haben 
verh inder⸗ 


ich 
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vnd Potentaten ins Adlers / das iſt / im Roͤmiſchen Reich? 
Lieber laſt euch nicht ſo weit hinauß. Mit Herꝛen vnd groſ⸗ 
fon Potentaten iſt nicht gut ſchertzen. Gott allein iſts feru- Film. . 
tans corda & renes, der die Hertzen vnd Nieren durchfoꝛ⸗ 
ſchet / deme auch alles offenbar vnnd bekannt / der wirdt das 
Roͤmiſche Reich / ſeinem Goͤttlichen gefallen nach / wol wiſ⸗ 
ſen zu regieren vnnd zu erhalten / zu ſeines Goͤttlichen Na⸗ 
mens Ehr vnd vnſerm Nutz. 

Woher wißt jhr die beuoꝛſtehende Verenderung 
im Roͤmiſchen Reich ꝛ Wer hat euch geoffenbaret vnd 
geſagt / daß eben von euch ſolle ein newes Regiment 
inn Europa angeſtellet werden / wañ ewre Poſaun mit 
hellem Schall vñ groſſem Geſchrey erſchallen wirdte 
Was muß der Keyſer (wil deß Bapſts geſchweigen) vnnd 
andere hohe Potentaten darzu ſagen? Sollen ſie euch nicht 
fuͤr ſeditios: vnd rebelliſch halten? Was gehoͤꝛt auff ſolche 
Geſellen ? Was iſt das fuͤr ein newer Monarchiſcher 
Loͤw / der nit allein dem Bapſtumb ein Ende machen / ſon⸗ 
der auch ewꝛe vnberhitrte Schaͤtz einnem̃en / empfahen / vnd 
zu feines Reichs Beſtaͤttigung anwenden wirdt e 
Domine Deus meus in te ſperaui, &c. Ne quando ra- Balm p. 
piat vt Leo animam meam. Auff dich / Her mein 
G Ott / traw ich / hilff mir von allen meinen Ver⸗ 
folgern / vnd erꝛett mich: daß er villeicht nicht wie 
ein Loͤw / neben dem weltlichen Reich / auch mein Seel 
hinwegk nemme / ic. 

Warlich nicht ohne Liſt vnd ſondern Betrug / haben 
diſe verſchalckte Bruͤder / jhre Famam an die Haͤupter / 

E Staͤn⸗ 


Ma mans 
jnen anderjt 
geſtattet. 


Fol. 2. 


Ibıdem. 
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Staͤnde vnd Gelehrten inn Europa außgefertiget / ſelbige 
auffjhr Mainung vnd Seiten zubꝛingen. Dann weiln ſie 
nicht allein das Bapſtumb gantz vnd gar auffzureiben vnd 
zufreſſen / ſondern auch ein newes Regiment / vnnd allerley 
Enderungen im Reich fuͤrzunem̃en gedencken / maſſen wir 
kurtz zuuoꝛ klaͤrlich vernom̃en / jha ein general Reformation 
diuini & humani, auch aller Kuͤnſten / voꝛ die Handt zu⸗ 
nemmen / ihnen einbilden / vnd jre Fraternitet mit der Zahl 
vnd Anſehen begehren zuuermehren / ſo haben ſie zu ſolchem 
ſtarcken Fuͤrnemmen nit vnbillich die hoͤchſten Perſonen / 
als da ſeyn die Haͤupter / Staͤnde vnd Gelehrten in Euro⸗ 
pa / eingeladen / vnd zu jhnen zutretten beruffen: Dann mit 
den Priuat: Schlecht: vnd Einfeltigen / wurden ſie ſolches 
ſtarckes Fuͤrnem̃en / hart effectuiren vnnd zu werck bringen. 
Thun demnach zu jrem propoſito gar weißlich / vñ hand⸗ 
len wie ein argliſtiger Fuchß. Was brauchen fie aber für 
modos, Weg vnd Weiß / fuͤrnemblich ſolche hohe Haͤup⸗ 
ter / auch andere Gelehrt vnd Vngelehrt / auff jhren Glau⸗ 
ben / Mainung vnd Seiten zubringen? Was legen ſiefuͤr 
ein Speck auff die Fall / damit ſie ſolche fahen / vnd nit allein 
zu jhrem rebelliſchen Voꝛhaben bringen / ſonder auch endt⸗ 
lich in das aͤuſſerſte Verderben ſtürtzen? 


CAPVT v. 
Was diſe Bruͤder fuͤr Speckauff 
auff die Fallen legen. 
V Rſtlich / Wiſſenſchafft aller Kuͤnſten vñ Spꝛa⸗ 


Der erſte | 
in W chen / auch fo gar künfftiger ding: Reichthumb / 
heit, As Cefundehsit/ affectierte Heyligkeit / Goltma⸗ 


chen / ꝛc. 


In 
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Inn jhrer Confeſſion verfprechen ſie denen / ſo in jhre lg. 
Fraternitet treten werden / ſolchen Nutz hierauß / daß al⸗ 
le Huter / ſo die Natur an alle Oerhter der Welt 
wunderbarlich zerſtrewet hat / jhnen zugleich mit 
einander werden verlihen vnnd mitgetheylt wer? ee . 


a5 wanns 


den / wie fie dann auch alles / was den menſchlichen wah war. 
Verſtandt verdunckelt / vnnd deſſen Würckungen 
verhindert / leichtlich ablegen / vnnd wie alle Ec- * Solist 
centricos Epicyclos, auß der Welt werden ab⸗ T°* 


ſchaffen können. 

| Daß auch alle Gelehrten die ſich auff jhr bruͤderlich Fol. 3. g. 
anmahnen vnd beruffen / bey jhnen angeben vnnd einſtellen ee. 
werden / mehr wunderbare Geheimnuſſen bey jnen 4 


finden werden / als ſie biß her erfahren / erkundi⸗ . er 
gen / glauben vnd außſprechen koͤnnen. Dann Gott 

(ſprechen ſie anderſtwo ) hat gewiß vnnd eigentlich beſchloſ⸗ 7 

ſen / der Welt voꝛ jhrem Vndergang / welcher baldt hernach confeffc.z. 

erfolgen wirdt / noch eben ein ſolche Warheit / Llecht / Sauen 
Leben vnd Herꝛligkeit / widerfahren zulaſſen vnnd deren 


eingehen. 


zugeben / wie der erſte Menſch / Adam nemblich / ian wollen 


e we 


im Paradeyß / verlohren vnd verſchertzt hat, dae ae. 
Das ſeyn nun groſſe Verheiſſungen vnd Voꝛſchüb / nci werden. 
einen in jhr Bruderſchafft zubringen / das iſt ein wolſchme⸗ 
ckender Speck auff jhr Fall / dardurch die jenigen / ſo diſem 
Geſchmack nachgehen / nicht allein gefangen / ſondern auch 
in gewiſſes Verderben Seel vnd Leibs gerahten. 
So vil nun die Wiſſenſchafftjhres erſten Vatters / ſo Hentau⸗ 
Eh wol ger 
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wol auch der erſten Brüder anlangt / rhuͤmen ſie ſich ) daß 
rel. . die Meditationes, Erkundigung vnnd Erfoꝛſchung ihres | 
confeſcci a geliebten Vatters Chriſtiani / vber alle das jenige / ſo von 


Seele anfang der Welt her von menſchlichem Verſtandt / 


t 


merraus eintweder durch Göttliche Reuelation vnnd Of⸗ 


Göttlicher 


dig ae fenbarung / oder durch der Engel vnnd Geiſter 


Re Dienſt / oder durch Scharpfifinnigfeit deß Ver 
beben, “ ſtandts / oder durch langwürige Obſeruation / 
Vbung vnd Erfahrung / erfunden / erdacht / herfuͤr 
gebꝛacht / verbeſſert / vnd biß hieher propagirt oder 
fostgepflangt woꝛden / fo fürtrefflich / herꝛlich vnd 
groß ſeyn / daß / ob ſchon alle Buͤcher ſolten vmb⸗ 
kommen / vñ durch deß allmaͤchtigen Gottes Ver⸗ 
hengknuß / aller Schrifften & to tius rei interi- 
tus, oder Vndergang fuͤrgehen ſolte / die Poſteri⸗ 
dds ae tet dannoch auß denſelben allein ein newes Fun⸗ 
a ens dament legen / vnnd ein newes Schloß oder Vefte 
a0 I der Warheit wider auſſbawen föndte, 
Ar {dr wife Hieher gehoͤꝛt das Gewoͤlb / wo jhr Vatter verborgen 
e e SODER DE graben gelegen / welches / ob es wol von der Sonnen 


de n Spiegln 
ober Ru pi niemals beſchienen wurde / leuchtet es doch nichts deſto we⸗ 


alſo leuchtẽ / 
daruonger- niger hell / ꝛ. Inn diſem Gewoͤlb / ſprechen die Bruͤder / ha⸗ 


nach 


wude n hen ſie ſo herꝛliche fuͤrtreffliche Sachen gefundẽ / als Spie⸗ 
kuncbelguß⸗ gel von mancherley Tugenden / Gloͤcklein / brenende Am⸗ 
%, peln / wunderkuͤnſtliche Geſaͤng / Vocabularium, Itinera- 


„Auch en 1 um & Vitam jhres Paters, &c. Daß / wann gleich der 


ebe. Orden oder Vruderſchafft nach vil hundert Jah⸗ 
ren 


Speck auff der Fallen. 31 


ren ſolte zu grundt gehen / derſelbe doch durch ſolch 
einig Gewoͤlb widerumb zu reſtituiren waͤre. 

Die erſten vier in diſer Bruderſchafft betreffent / war er. 
durch dieſelbe zugericht die Magiſche Sprach / mit einem 
weitlaͤuffigen Vocabulario, &c. Item der erſte Theyl deß 
Buchs M. 

Als aber jrer acht waren / wurde von jhnen geſamblet „7 ;2 
ein Volumen, alles deſſen / ſo der Menſch begeh⸗ le 


s de ſſen / 


ren oder hoffen kan. Ein jeder (verſtehe vnder den achte) 5 e ae 


ee oder 


hatte einen vollkom̃nen Diſcurß / der heimblichen gehen can 


Iſt v liciche 
vnnd offentlichen Philoſophi. Nach dem auch ſie dose 
ſich inn alle Sande getheylet / vnnd doch jährlich bey a rl 5 
Aus Spiritus oder jhrer Habitation zuſammen kommen / Seas der 
ſprechen ſie inn folgendem Blat: Allda muß es freylich lieb= dn 
lich geweſen ſeyn / all Wunder / o Gott inn der Welt aeg 
hin vnd wider außgeſtrewet / warhafftigklich vnd Ber, eo 
ohne Gedicht zuerzehlen anzuhören. Vnd ſoll me⸗ Hrn 
nigklich für gewiß halten / (ſprechen ſie baldt hernach) daß Gees daß 
ſolche Perſonen von Gott vnd der gantzen him̃li⸗ dd der 


in Peru / Ja⸗ 


ſchen Machina zuſammen gerichtet / vnd von den Ede 
weiſeſten Maͤnnern / ſo in etlichen ſeculis gelebt / aa. 


außgeleſen worden. Soiſt auch der Fr. I. O ſo in Engel⸗ 10 55 
land geſtoꝛben / nit allein ein fuͤrtrefflicher Cabaliſt / ſondern guns 5. 
auch ſo geſchickter Medicus geweſen / daß er einem jungen sche br halber 
Grafen von Noꝛtfolck den Außſatz vertriben. Diß ſeyndt die Cher 
nun mächtige Experientz: vnd Wiſſenſchafften ihres erſten aßen 
Vatters vnd feiner Adhærenten, jha ſo groß / daß ſich bil⸗ Helem. 
lich darob hoͤchlich zuuerwundern / wann anderſt ihr Fuͤr⸗ Ba aliſten 
E ij geben vod erg 
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geben waßrꝰ vnd nit einem erdichten Außzug / als der War⸗ 
heit ahnlicher iſt. 

Was koͤnnen aber vnſere jetzige Rofenereuger auß dem 
dritten Reyen? Seyn ſiejhren Anteceſſoꝛn / ſo wol in Wiſ⸗ 
ſenſchafft der Spꝛachen / als allerhandt anderer Kuͤnſten 
gleich / oder weichen ſie denſelben? Mit nichten. Es ſolleiner 
wol darfuͤr halten / die Diſcipel waͤren vber den Meiſter. 


Fate. konnen außgefertiget werden) ſondern begehren auch eines 
fin Kuna. eden Iudicium, pas Sprach das auch iſt. Dann kei⸗ 
Ir habt aber nem / der feinen Namen wirdt angeben / ſolle es fehlen / daß 


base er nicht mit jhrer einem eintweder muͤndtlich / oder / da eres 
ewer Ders je bedenckens hette / ſchrifftlich ſolle zu ſprach kommen. Auß 
be diſem iſt zuuermuten / daß ſie aller Sprachen Wiſſenſchafft 
haben / oder ſich vil mehr nur alſo berhuͤmen / wie es dann 
F.. F. G. Menapius gleichßfahls für vergebliche imaginatio- 
l ben nes vnd einen Betrug helt / welcher fich inn einem teutſchen 
ae d Miſſiu / an die Roſencreutzeriſche Bruderſchafft geſtellt / 
Noſencreus laͤſt verlauten / daß er nicht allein in lapide philoſophico, 
*. ſonder auch in andern Kuͤnſten vnd mancherley Sprachen 
ſo erfahren ſey / als die Roſencreutzer jmmer ſeyn moͤgen. 
Seine Wort ſeyn diſe: 

Wahr iſt es zwar / daß man ein Lapidem philoſo- 
phicum haben kan / darinnen ich auch etwas verſucht / ei⸗ 
nen Lapidem, ſag ich / oder puluerem faleum, fuſilem, 
incombuſtibilem, plus quàm perfectum, Elixir, & 
Medicinam certiſſimam, mirificam, æternam, ſum- 

uren mam, Hermeticè ſublimatam, & ad ſtatum glorifica- 
daß de No. tionis exaltatam: Aber daß jr die Meiſter allein ſeyn woͤl⸗ 
allem Haan lek / gefellt mir nicht / dieweil ich nicht ſihe / daß jhr mehr als 
im koꝛb jeyn, ander 


Speck auff der Fallen. 33 


ander Leut wiſſet. Dann ich laß mich ſelbſt beduncken / was 

jhr in Iure, Theologia, Philoſophia, Medicina, Hiſto- 

ria, Politica erfahren habt / ſey mir auch nicht verboꝛgen: 

Inn den Sprachen aber / deren ich fuͤnffzehen verſtehe / vnd 

eilff wol practicieren vnd reden kan / wolte ich euch noch zu⸗ Nose, 
rahten geben. Derowegen ſeynd ewreimaginatio- *. 


nes groß / aber vergeblich vnnd ein Betrug / c it in j 


Sed adrem. wahr / 
Menapt. 


Inn der Fama rhůmen ſich die Fratres, daß ſie der 7 
gantzen Welt imaginem vnnd Contrafactur 
koͤnnen für augen habe. Ir Gott hab ſie mehr gelehrt / ral 
dann alle menſchliche Vernunfft koͤndte erfinden. 
In jhrer Philoſophiſchen Bibliothec ſeyen jhre Axioma- A471. 
ta, das fuͤrnembſte / Rotæ mundi, das kuͤnſtlichſte / vñ Pro- Rere Audi. 
teus, das nutzlichſte von jhnen gehalten worden. Sie haben Prorems. 
ſhnen auch ein newe Sprach zuwegen gebracht (in welcher Fol, 49. 
zugleich die Natur aller ding außgetruckt vñ erklaͤrt wirdt) IT“ 
welche / wie ſie ſich theyls verlauten laſſen / mit vnſers erſten Sede 


Vatters Adams vnd Enochs Sprach ſich vergleichet. weh Rom, 


Sicher gehoͤꝛet / was inn jhrer Confeſſion ſtehet / da ſie 7 „ 
alſo ſchreiben: Wäre es nicht gut / daß man ſich we Sn... 
der voꝛ Hunger noch Armut / weder vor Kranck⸗ 28 
heit noch Alter / zubeſoꝛgen vnd zubefahren hette ? e, 
Waͤre es nit ein koͤſtlich ding / daß du koͤndteſt alle we ım fe- 
Stunden alſo leben / als wann du von anfang der 7777 

Welt bißher gelebet hetteſt / vnnd noch ferꝛner biß «= 
ans End derſelben leben ſolteſt ? Waͤre es nit 55 
lich / 
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lich / daß du an einem Orth alſo wohnen koͤndteſt / 
daß weder die Voͤlcker / ſo vber dem Fluß Ganges 
inn India wohnen / jhre ſachen voꝛ dir ver bergen / 
noch die fo in Peru leben/jhre Rathſchlaͤg dir vers 
halten koͤndten Waͤr es nicht ein koͤſtlich ding / daß 
du alſo leſen koͤndteſt inn einem Buch / daß du zu⸗ 
gleich alles was inn allen Buͤchern / die jemals ge⸗ 
weſen / noch ſeyn / oder kommen vñ außgehen wer⸗ 
den / zufinden geiveſen / noch gefunden wirdt / vnnd 
jemals mag gefunden werden / leſen / verſtehen vnd 
behalten möchtet ? Wie lieblich waͤre es / wann du 
alſo ſingen kuͤndteſt / daß du an ſtatt der Steinfel⸗ 
ſen eitel Perlen vnd Edelgeſtein an dich braͤchteſt / 
an ſtatt der wilde Thier die Geiſter zu dir lockteſt / 
vnd an ſtatt deß helliſchen Plutonis / die maͤchti⸗ 
ge Fürſten der Welt tommoulereſt vñ bewegeteſt ? 
Es waͤr halt freylich gut / wanns nur geſchaͤhe. Si ru- 
eret Cœlum, multæ caperentur Alaudæ, &c. Seyn 
aber das nicht maͤchtige promiſſiones vnnd hohe ſachen⸗ 
Solte diſer wolriechende Speck nicht alle Menſchen zu der 
Roſencreutzeriſchen Faal locken / wann ermeltepromiflio- 
nes fo hoch zuachten / als ſie ſecundum literam ſcheinen? 
Gleichwol bekennen die Brüder nicht gar rundt vnnd ex- 
preſſe, daß fie folche Sachen koͤnnen / ſonder reden nur hy- 
pothetice, waͤre fein / wann es nemblich einer koͤndte. 
Vnd zwar wann ſie / exempli gratia, durch den dꝛit⸗ 
ten Puncten mit den Voͤlckern / ſo vber dem Fluß Ganges 
in 
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in India / auch inn Peru wohnen (daß nemblich ſolche mir 
jhre Rhatſchlaͤg nit verbergen ſollen koͤnnen) nichts anders 
verſtehen / als daß man einem auff etlich hundert oder tau⸗ 
ſent meil wegs lſo man ſympathiæ zuſchreibt / vnnd andere 
rationem phyſicam nicht leicht geben kan) etwas alſo ab⸗ 
weſend kan andeuten vnd zuwiſſen machen / iſt es / alſo zure⸗ 
den / ein ſchlechtes weſen / vñ hetten die Bruͤder mit ſo hoch⸗ 
tragenden Woꝛten nicht doͤꝛffen herfuͤr brechen: Endters 
Bachs ſeynd auch Leut / die ſolches wiſſen vnd koͤnnen. Vnd 
hette man den hochgelehrten Mann Joannem Trithe- 
mium (welcher einem hat was koͤnnen zuwiſſen thun / der 
auch drey meil wegs vnder der Erden gelegen / auch die jeni⸗ 
gen lateiniſche Brieff lernen verſtehen / vñ fo gar ſchreiben / 
welche doch lateiniſch nichts geſtudiert) nicht fuͤr ein Zau⸗ 
berer vnd Necromanticum doͤꝛffen außſchreyen / ſonder⸗ 
lich F. G. Menapius vnd D. Libau. welcher dem guten Tri⸗ 
themio offt imponirt / weilen alles ſein Verſpꝛechen der Na⸗ 
tur gantzgemaͤß / vnd Gott im wenigſten nicht zuwider / wie 


Beſihe hieus 
Trıthemiw 


al ipſius 


vindicem, 
Auclore 
admadum 


R.D.Sıgife 
14 7 


mudo, Præ - 


lato Sconels. 


jhn auch ſo gar Florentinus de Valentia, der die Roſen⸗ Ir ra Refa 
creutzer ſtarck defendiert / vnd villeicht ſelbſt in ſelbigem Or⸗ Foreſcente, 


den iſt / mit diſen Woꝛten entſehuldiget: Cornelium A- 
grippam, Joannem Trithemium, Petrum Apponen- 


ſem laß ich inn jhrem werth / wiewol ich wiſſentlich 
waiß / daß ſie vil in geſtalt Necromantiſcher Con⸗ 
juration verboꝛgen / das doch von vnd an ſich ſel⸗ 
ber pur natuͤrlich / vnnd Gott im geringſten nicht 
zulvider / beſonders Trithemius / der doch fuͤr ein 
offentlichen Zauberer muß gehalten ſeyn. Vnd 
baldt hernach: 


5 Mena⸗ 


wider F. G. 
Mena pium. 


— 
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einn Menapius hett fo wol feiner, als anderer / mit gutem 

dio. Glimpff verſchonen koͤnnen / iuxta illud: Demortuisnil 
niſi bonum. Allein da muß hindurch / Albertus Magnus 
iſt ein Gleißner / Cardanus nicht vil beſſer / Trithemius gar 
vnnut / der doch ſeine Konfeſſion fo eyferig geſetzt in 
Polygraphia & Steganographia, deren ich 
cher / als Menapij vngegründten Calumnııs 


beyfalle / ꝛc. 

NBZ. Wannauch die Brüder durch den folgenden Pun⸗ 
ABieciner/ ten anders nichts woͤllen / als / welcher eintzig vnd allein die 
mal geſegen / Bibel ſtudiert / vnnd ſelbige verſtehet / daß derſelbe alles ver⸗ 
geb gen nm ſtehet / brauiren die Roſencreutzer abermaln zu hoch / vñ ver⸗ 
gin / babe. ſteigen ſich inn dem Berg. Wir Catholiſche derhuͤmen ons 
der Roſene nicht allein / ſondern haben auch reipfa den wahren Ver⸗ 


Kreutzer 
Fortalnia, ſtandt der Goͤttlichen Schrifft vnd H. Bibel. Fellt vnſerm 
ie priuat Verſtandt was zweyffelhafftigs für / leyden wir ei⸗ 
nen Richter. Vnd zwar daß ſie dardurch nichts anders 
verſtehen / als die H. Bibel / geben neben andern auch zum 
theyl die Brüder ſelbſt zuuerſtehen. 
Ob jhr Defenſoꝛ oder villeicht Mitbruder Flor. de 
Valentia, durch bemeldten Puncten die heilige Bibel / oder 
aber vil mehr die auß der H. Bibel entſtehende la pientiam 
diuinam verſtehet / laß ich als vnnotwendig / vnerkuͤndigt. 
in ſas Roſa Diſes ſeynd feine Woꝛt: Alle Bücher der Welt kanſt du ler⸗ 
floreſcente nen / ohn ſonderbare Muͤhe / auß einem einigen Buch / vnd 
x ws 50 diſes Buch iſt in dir vnd in allen Menſchen / in groſſen vnd 
FE fleinen / in jungen vnd alten / in gelehrten vnd vngelehrten: 
Aber gar wenig / ja freylich gar wenig / koͤnnen daſſelbige le⸗ 
fon. Iha vil hochgelehrte doͤꝛffens in jhnen verlaugnen / kle⸗ 
ben alſo am todten Buchſtaben / der da auſſer jhnen iſt / vnd 
| ver⸗ 
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verlaſſen das Buch deß Lebens / das doch mit dem Finger 
Gottes eingeſchriben iſt inn aller Menſchen Hertzen. Was 
es fuͤr ein trefflicher Schatz ſey / diſes Buch haben vnd wife 
ſen / auch erkennen / findeſt du Sap. 7. Gott hat mir ge⸗ 
geben weißlich zureden / vnd nach ſolcher Gab der 
Weißheit recht gedencken / ꝛe. 55 

Cb'bbn diſer Author erklaͤrt zum theyl der Roſencreu⸗ 
gar vorige Puncten vnnd hohes Fuͤrbringen inn folgenden 


Woꝛten: Die Gott ein reinen Sabbath halten / werden 


ſeyn wie Adam im Paradeyß. Dañ eben diſe reine Gewiſ⸗ 
ſen vnd Rhu in Chriſto iſt das Paradeyß. Fuͤrwar wer inn 
diſem Paradyß iſt / der wirdt / laut Roſencreutzeriſcher pro⸗ 
miſſion / nicht allein auff natuͤrliche weiß / einem andern in 
Iucis & ſpiritus Vniuerſalium praxi vber etlich hundert 
meil ſein Mainung deutlich vnd klar entdecken / ſonder auch 
in einem Buch alle Kunſt der Welt feliciter erlernen / Per⸗ 
lein / Golt vnd Edelgeſtein⸗ zu ſich zichen / alles was in Ma- 
cro& Microcoſmo vollig erkennen / der Menſchen Ge⸗ 
dancken / wie Salomon / heimblich erkennen / la pidem be- 
nedictum zu ſein vnnd ſeines Nechſten Nutz ohne Muͤhe 
prepariren / ja die gantze Natur nackend vnd bloß entdecken 
koͤnnen. Dann noch vil wunderbare verboꝛgne Stuck / die 
Gott der Herꝛ zu Leibs vnderhaltung vnnd ehrlicher Re⸗ 
creation / ſeinen Heiligen mittheylet / deren eines all vnſere 
Weißheit vbertrifft. Wann wir nur rerum naturalium 
ſympathiam vnndantipathiam anſehen / dauon noch nie 
nichts gruͤndtliches gelehrt woꝛden / vnd doch ſo hoch nutz⸗ 
lich / daß vil Wunder werck dardurch verzichtet werden / die 
voꝛ dem Menſchen vnglaublich erſcheinen. Sag mir einer / 
was iſt die vrſach / ſo ich zwo gleich e Lauten 5 
| Ä F ij au 


rde ſequb- 
lia ibidem. 


Reiner Sab 
ath iſt ein 
reins Ge⸗ 
wiſſen / vnd 
ein reins 
Gewiſſen iſt 
das Paras 
deyß. 5 


0 Diſe kunſt 
iſt henckens 
werth⸗ 
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auff einen Tiſch / vñ auff ein Saiten der eine ein Sprewer / 
fo die ander vniſonum ſonãs bewegt wirdt / das Sprewer 
alßbalden herunter fellt / da doch die Saiten nie gerhüret 
woꝛden / vñ das auff der vngeſtimbten Saiten nicht? Item: 
Warumb ziehet der Magnet Eyſen? Der Agſtein Haar 
vnd klein Geſtüpp? Ja wer das geringftefolium libri Na- 
turæ recht eroͤffnet / vñ mit dem Meſſer wahres Verſtands 
Herſtehe / anatomirt / findet darinn mehr * Heimbligkeit vnd Kunſt / 
re als wann er zehen Jahr diſputierte von dem Buchſtaben: 
phantaſeyen Sonderlich werden mit Vniuerſali, jha wolbiß weilen mit 
einem ſchlechten Chymiſchen particular ex perimẽto, groß 
Wunder vnnd erſchroͤckliche Thaten verꝛicht / zu ſchimpff 
vnd Ernſt: Alß da man macht jmmer gruͤnend Gewaͤchß / 
edle koſtbarliche Stein vñ Perlein / hochnutzliche Artzneyen / 
zu allerhandt Schaͤden vnd Kranckheiten der Menſchen. 
Wideſeh Item Puluer / welches frey / vneingeſperꝛt gelegt / wider deß 
wann der gemeynen Natur / vnder ſich alles das durchſchlegt / das es 
new antrifft / mit gar ſchroͤcklich vnerhoͤꝛtem Donner. Item ein 
Annen, Author gedenckt / wie er durch natürliche Chymiſche Dai= 


einnemmen / 


end die po, uerſalkunſt zuwegen bracht / daß er alle Seoreta vnd Arca- 


n na, neben Erſcheinung deß gantzen Firmaments vnnd aller 
widr. Planeten / gleich wie ſie im Himmel eirculirt / in feinem Ge⸗ 
gere der mach geſehen. Auch widerumb in einem Geſchirꝛ mit Waſ⸗ 
io ſer / ſeyn durch kuͤnſtliche Preparation / erfchienen vnd her⸗ 
ach der fuͤr kommen / ſehr lieblich vnd wunderlich alles / was in pri- 
aas ma creatione Mundi, inn ſechß Tagen geſchaffen vnd ge⸗ 
Naiadese macht iſt / mit allen Vmbſtaͤnden vnnd vnaußſprechlichen 
Neereides. Mierꝛligkeiten / inn gebuͤrender Ordnung. Aber ich kaͤm zu 
Cluuco c weit / ſo ich alles ſolte erzehlen / iſt auch vnmoͤglich / dann diſe 
Be Weißheitift onerfchöpfflichrond in Ewigkeit nicht außzu⸗ 
Melceyrg, gründen. Biß hieher der Roſencreutzeriſche Defenſoꝛ u 
rent. de Valentia. Was 
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Was nun ein jeder von folchen Kuͤnſten haͤlt / ſteht es 
ſelbigem beuoꝛ. Ich zwar waiß ſelbſt / daß etliche vnder be⸗ 
ſagten Kuͤnſten natuͤrlicher weiß geſchehen vnnd vollbracht 
werden. Damit wir aber die Roſencreutzeriſche Wiſſen⸗ 
ſchafft in allen Kuͤnſten mehrers herfuͤr ſtreichen / vnnd ans 
Tagliecht bringẽ / wil ich / was ſich newlich mit einem Bru⸗ 
der auß diſem Orden / fo Anno 1615. durch deß H. Reichs 
Statt Wetzlar geraiſt / hat zugetragen / kürtzlich erzehlen / Ruß de Res 


lation Göꝛ⸗ 


damit man wiſſe / was diſe Brüder für geſchickte / vnd in al⸗ gen mol 

len Kuͤnſten erfahrne Leut ſeyen. e 
Diſer hat nun / auff Anhaltung eines Burgers all- West. 

da / ein engbruͤſtige Fraw / welche einen ſchwerk Athem hat⸗ 

te / durch gute Mittel baldt geſundt gemacht. 

Einer andern Frawen / ſo den Krebſen an der Bruſt / e 
ob er jhr ſchon ( vmb diſe Kranckheit vberhandt genommen) een acer 
nicht helfen kundte / legte er doch den Schmertzen / durch“ beuten. 
aufflegung eines vnachtſamen Kreutls. Sagte vnd ver⸗ 
kuͤndigte diſer Frawen das Sterbſtuͤndlein / auch andere 
ſachen / ſo ſich voꝛ jhrem End mit jhr ſolten zutragen. 

Als der Medicus vnd Doctoꝛ bemeldter Statt gern 
ſeine Beſchaffenheit / vnd ob er nicht ein Roſencreutzer waͤ⸗ 
re / wiſſen wolt / auch deßwegen voꝛbeſagten Burger / nach⸗ 
zufoꝛſchẽ anſtifftete / ſagte bemeldter Bruder zum Burger / 5 
Er wiſſe wol / was er waͤr / zuerfahren angewiſen woꝛden / Wer wirds 
wiſſe auch alles / was ſie von jhme geredt hetten. Es waͤre Haben n 
alſo / wie ſie jhn in der verdacht hielten. Bckandte offentlich / e 
daß er aller Voͤlcker Sprach koͤndte / vnd daß er der dꝛitt in ee 
der Ordnung der Fratrum R. C. wäre. Sagt / er waͤre jetzt ſagen 13 
81. Jar alt / hette auch keinen mangel an den Zaͤhnen / dann a auf de em Die 


er dieſelbigen noch alle friſch vñ vollkommenlich hette. Item Dar gute 


daß er hette ſieben Probierjar vñ etliche Taͤge muͤſſen auß⸗ Ay 900 re 
F in ſtehen. baff.“ 
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ſtehen. Vil andere ſachen dergleichen mehr ſagte er / als das 
Ort ſeiner Geburt / ſeiner Raiß vnd jrer Zuſammenkunfft. 
Entwarff etliche Hieroglyphiſche Figuren / nach welcher 
Entwerffung er ſein Geſpraͤch accommodirte. Was jhme 
nur ohn gefaͤhr vor Spüch auß H. Schrifft voꝛkom̃en / die 
legte er alſo baldt ohne ſtutz vnd groſſes Nachdencken auffs 
zierlichſte auß. Es erſchien an jme / daß er der Aſtronomiæ 
Diß können vnd Aftrologi& trefflich erfahren waͤre / wie er dann vmb 


Die gemeynẽ 


Rage a die nechſted damalsfoimiende Pfingſten / ein groffe Kälte ver⸗ 
kündigte / welche zur ſelbigen Zeit gar ſchaͤdlich fallen / die 
Weingaͤrtten verſengen / die zarten Außſchlaͤg verderben / 
zu Wetzlar vnd ſonſten noch an vilen Orhten den Herbſt in 
der Bluͤt hinnemmen wurde. 

Aller Chymiſchen preparation hatte er Wiſſenſchafft. 

Er brachte biß weilen etwas kurtzweiliges in feinem ernſten 
Geſpraͤch mit fuͤr / wie er dañ vnder anderm vil poſſierlichs 

NB. erzehlte / als: Wie man ein Fewꝛ auff einem Bauſche Stro / 

ban doch dat oder anderm / das gerne bꝛennt / machen ſolle / daß man ſon⸗ 

F ſten maint, es geſchehe durch deß loſen Geſindleins der Zie⸗ 
geiner Zauberey / vnd es nit weiter / als man wil / vom Fewwr 
verletzt werde: Wie man die Meuß mit einer Peitſchen auß 
dem Hauß moͤge jagen: Wie man die Maulwürffe auß den 

Bannen. Feldtguͤtern verbañen fol: Was die Fiſch von ferꝛne herbey 
locke / daß ſie ſich in der menge herbey machen / vnd ſich ger⸗ 
ne fahen laſſen: Wie man einen gewiſſen S chuß nach einem 

4 Zihl thun koͤnne:; Wie man das Donnerwetter ſolle natür⸗ 

i ſich abwenden vnd vertreiben / vnd durch eines geringen 


lleber 


„ Kreutleins Krafft / wie er ſagte / koͤndte zuwegen gebꝛacht 

fordern don werden / wie man ſonſt erfaͤhret von den Loꝛwerzweigen / 
E rd 

Zenit S echunden, vnd Adlers heuten / daß ſie den Donnerſtral 


thus / wann 


es e verhuͤten. Von der weiſſen Schlangen vnd perboꝛgnen 


i 4 
Schlang. Scha 
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Schaͤtzen / wußte er alle baide / wo ſie laͤgen / vnd wie ſie zu See 
vberkommen waͤren. Welche Leut er nit gern vmb ſich hat⸗ Schlag 


te / die trib er auß der Stuben / durch einen Rauch etlicher der ſehwar⸗ 
Wurtzeln / ſo er auff glüende Kohlen warff / ſie wolten oder KETTE, 
wolten nit / ſo muſten ſie hinauß / vñ hinderte ſolcher Rauch En Biss" 
die andern im geringſten nichts ſoer! vmb ſich leyden moch⸗ Ari geben 
te. Was in nechſtuergangner Nacht in einem zimblich weit 
kan Flecken fuͤrgangen war / das erzehlte er / als wañ 
er darbey geweſen / vnd es ſelbſten geſehen hette. Summa es 
erſchiene / als ob er aller Rathſchlaͤg der gantzen Natur kün⸗ ile na- 
dig oder theylhafftig waͤre / das iſt / als wann alles / was inn erat mme, 
der Welt fuͤrgehet / jhme bewußt vnd bekannt wäre: Dann ee 
jhme niehts ſo ſelzams kondte fuͤrgebꝛacht werden / daruon D. 
er einen nicht hette berichten koͤnnen / es war auch nichts zu 
her, das er nicht kundte. 
Er ließ jhme nicht inn die Red fallen / antwortet auch 
ſchier nichts denen / diejhn vil fragten / ſondern was jmebe⸗ 
liebt / das brachte er auff die Ban. Die Red floß jhme daher 
mit ſolcher Ordnung / daß er nit einmal ſtutzte / ſich beſann / 
oder vberdedet hette. Was denck würdiges er etwa redete / 
wolt er nit leyden / daß es notiert vnd in Schreibtafeln auff⸗ 
gezeichnet wurde: Ja er bethewrte es / daß / wann etwas von Wunder, 
ſeinen ſachen wider ſeinen Willen ſolte auff notiert werden / 
ſolches doch eintweders nicht geleſen / oder doch nicht wurde 
koͤnnen verſtanden werden / ꝛc. 
So vilfürglich von dem Roſencreutzeriſchen Aben⸗ 
thewrer zu Wetzlar / welcher gleich wol in feinem Abzug dem 
Stattphyſico verſprochẽ / baldt widerumb zukommen / wie 
er jhm dann einen gewiſſen Tag ernennet / aber feinem Ver⸗ 
ſprechen iſt er nit nachkommen , daher zuermeſſen / was ein Lagenmaut⸗ 
Lugner fuͤr ein Geiſt Gottes habe / vnd was auff die Ro⸗ 
ſencreutziſche Kuͤnſte zuhalten. Gleich⸗ 
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mn fine Fu- Gleich wol iſt jhnen liegen gar nicht ſeltzam / als da ſie 
me. in jhrer Fama verheiſſen / es ſolle keinem / der ſeinen Namen 

wirdt angeben / fehlen / daß er nicht mit jhrer einem / eintwe⸗ 

der ſchrifft: oder muͤndlich ſollezu Sprach kommen / vnd ſie 
Sie to ymẽ doch vilen / fo ſich angemeldet / kein Audientz ertheylet. So 
ben ſagen ſie auch in jhren baiden Schrifften gar vil contradi- 
Sie ba ken ctoria, wie ſolches hin vnnd wider bey And. Libauio, vnd 


Sie ha ken 


ber (eloer ın Joanne Siuerti zufinden / welcher letſter Authoꝛ auch ſich 


In fme erbeut / er wolle in kürtz darthun vnd außfuͤhren / daß ihr Fa- 

Mummen⸗ ma vnd Confeſſion mehrer theyls erſtuncken vnd erlogen. 
Komb bald Nun damit wir widerumb auff der Bruͤder wolrie⸗ 
4 chenden Speck jhrer Scientz: vnd Kuͤnſten kommen / vnnd 
Arbe s. ſonderlich wie einer / was er einmal geſehen / gehört oder ge⸗ 
leſen / nimmermehr vergißt / fo ſprechen ſie / in jhrem Forta- 

Iitio ſclentiæ alſo: 

Belangend die Cognition vnd Wiſſenſchafft omniũ 
ac ſingularum diſciplinarum & artium, beſtehet ſie inn 
Sante rde vilem leſen / vnnd was man geleſen / daß man es inn der Ge⸗ 
oc,  Dächtnußfidelicer vnd ſincerè behalte / welches zu erlan 
gen / der Teuffel vnnd ſein Anhang / artem Notoriam er⸗ 
dacht / vnd fuͤrwitzigen verfluchten Koͤpffen / abgoͤttiſcher 
weiß eingebildet hat. Vtitur enim figuris & prolatione 
quorũdam verborum fictorum, quæ per fe virtutem 
cauſandi ſcientiam nonhabent, præterquam quò d 
modus iſte homini connaturalis non eſt. AD Eo au- 
tem nõnulli ſapientiam & ſcientiam per infuſionem 


habuerunt, vt Rex Salomon, vnd vnſer loͤblichen Fra⸗ 


Seredere ternitet erſter Vrheber. Sed ad dæmones non pertinet 
fas et. illum inare intellectum: acquifitio verò ſapientiæ & 
ſcientiæ fit per intellectus illuminationem. Aber vnſer 


natuͤrlichs Recept / dardurch ein Menſch / was er ae 
geſe⸗ 
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geſehen / gehoͤꝛt oder geleſen / nimmer mehr vergißt / iſt diſes / 
daß du inn vier kalten winteriſchen Tagen nach einander / 
die vier Olea Myriſticæ, Cariophyllorum, Cinamomi 
& Melyſſophylli extrahiereſt / vnd vnder einander tempe⸗ 
riereſt / wann die Herꝛſchafft vber deß Winters Reuolution 
bey dem Mercurio ſteht / welcher nicht allein fein exaltation 
habe inn ſigno medij Cœli, ſondern auch in figno ſepti- Duefors 


1 2 derſt maͤch⸗ 
mæ, vnd vber diß alles / daß er empfinde eylffdignitates in nan Dm 


reliquis locis Hylegialibus, darneben auch ſey motus ent 
directi liber a combuſtięne occidentalis, in coniun- Age wirds 
ctione cum Ioue & capite Draconis, & à nulla malefi- ſetëmun/ 
carum obſeſſus. Dann gebrauchſt du es dein Lebenlang anne zus 
nur ein mal / vnd reibeſts an die Schlaͤff / wann der Fruͤling berauer 
ſich anfaͤhet / mit dem introitu Solis in primum punctũ 

Arietis, nach Auffgang der Sonnen / vier Stunden vnd 

21. Minuten / auch zu gleich in der linien deß anfangs innen widerum in 
ſtehe / humerus ſimiliter Orionis ſecundæ magnitudi- 3 
nis, vnd von Natur Martis vnd Mercurij / ſampt den bai⸗ vil ond ele 


den hellleuchtenden Sternen / Geminorum ſecundi or- Kan 
dinis, gleicher weiß von Natur Martis vnnd Mercurij / 
darzu in meridiano caput Pegaſi. 5 

Vnd darffſt du dich / frommer Leſer / ob vns gar nicht van har 
verwundern / daß wir auch ſonſten fo vil newer ſachen durch Nala 
vnſer embſige ſpeculationes vnnd Nachſinnen täglich er⸗ dens 
foꝛſchen vnd ans Liecht bringen. Nimb allein ein Exempel 
an dem Triſpaſto Archimedis, mit welchem er voꝛ zeiten 
auß feinem Hirn / vnd keiner Teuffels hülff / die groſſe ma- 
chinam zugericht / damit er / als M. Marcellus die Statt 
Syracuſa belegerte / der Feind groſſe geladne Schiff in die g 
hoͤhe gehebt / vnd ſie darnach hat laſſen fallen / daß ſie zer⸗ Ihr been 
ſchmettert vnd vndergangen: Wic er dann mehr andere den dat mır 


de 
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Ignoranten gar vnglaubliche ding dardurch zuwegen gez 
bracht / vnd ſich darauff fo vil verlaſſen / daß er diſe ſchroͤck⸗ 
liche / vnnd der Natur ſelbſt widerwertige Woꝛt auß feinem 
Mund hat doͤꝛffen auß gieſſen: Gib mir ein Ort / da ich koͤn⸗ 
ne ſtehen / ſo wil ich den Erdboden bewegen. 

Wann Mathiolus in ſeinem Herbario ſchreibet / er 
kenne ein Kraut / vnd habs probieren ſehen / daß es einen ge= 
fangnen / ſo an Bandt vnd Eyſen gehalten / dieſelben alß⸗ 
baldt auffgeloͤſet vnnd zerſprenget / hat es darumb muͤſſen 


wein staub mit Zauberey zugehen / ꝛ. Biß hieher die Roſencreutzer. 


Stehet uns 
der liebe 
Leuth / es 
wirdt lauter 
I hantaſten 
vnd Phans 
taſterey 
regnen. 


Zum Beſchluß wil ich ein eintziges Capitel auß einem 
Buch / ſo Anno 1616. zu Daͤntzig getruckt / vnnd den Bruͤ⸗ 
dern vom Roſencreutz dedicirt / vom rechten Authoꝛe aber 
Anno 159 7. beſchriben woꝛden / hieher ſetzen / darauß dann / 
eintweders / wie vaſt diſer Author mit den Roſencreugern 
vberein ſtimmet / oder villeicht ſie guten theyls der Kuͤnſten 
von jhme entlehnet / zuſehen / oder / ſo bemeldter Author et⸗ 
wan inn diſer Bruderſchafft geweſen / oder noch iſt/ hr der 
Bruͤder hohe Oſtentation in Kuͤnſten / handtgreifflich kan 
betaſtet werden. Der Titul diſes Buchs lautet alſo: 


Echo 
Der von Gott hocherleuchten Srater: 
nitet deß loͤblichen Ordens K. C. 
Das iſt: 
Exemplariſcher Beweiß / 
Daß 
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Daß nit allein das jenige / was jetzt in der Fama vnd Con⸗ 
feſſion der Fraternitet R. C. außgebotten / möglich on wahr 
ſey / ſondern ſchon voꝛ 19. vnd mehr Jaren ſolchemagnalia 
Dei etlichen Gottsfoͤꝛchtigen Leuten / mitgetheylt ge⸗ 
weſen / vnd von jhren Priuatſchrifften 
deprediciert woꝛden. 


Wie deſſen ein fürtrefflich Magiſch Scrip tum 
vnd Tractaͤtlein / der hochloͤblichen Fraternitet R. C. 
dediciert vnd offentlich durch den Tr uck 
euulgirt wirdt. 


Erſtlich getruckt zu Daͤntzig / bey Andree 
Hitnefelts / Anno 1616. 


Das js Kapitel. 


Was innſonderheit der Authoꝛ diſes 
Tractats / auß der Goͤttlichen Weißheit fuͤr vber 


groſſe Geheimbnuß erfahren / was er auch ſonſten fuͤr 
Fruͤcht vnd Wuͤrckungen darauß erlanget. 
I: % hier / ſer icht diſer Authoꝛ) wirdt mancher / 
5 der diſen Tractat liſet / die Ohren ſpitzen / vnnd 
15 g kaumb erwartten koͤnnen / biß er vernommen / 
ö was dann / der ich von diſen dingen ſchreibe / fuͤr 
Nutz vnnd Frucht auß der Weißheit Gottes empfangen. 
Wann ich mich nun an diſem Yrt rhuͤmen koͤndte / daß ich 
dardurch zu vilem Gelde vnd Guͤtern / zu groſſer weltlicher 
Ehr / Pracht / Anſehen vnd Herꝛligkeit kommen / ſo wurden 
ſich gewiß vil Diſcipuli finden / die alle ſolche Kunſt mit 
Begierd lernen wolten. Aber das ſoll gleich wol der Leſer 
win daß ich durch diſe Kunſt der Gottlichen Weiß heit 
G ij dan⸗ 


* 
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dannoch diſes erlanget habe / welches mir vil lieber iſt / ann 

aller Welt zeitliche vnd vergaͤngkliche Güter vnd Herꝛlig⸗ 

keit. Was ich nun allhier nach einander werde erzehlen / das 

neh Enthus wil ich keines wegs meiner wenigen Perſon zu rhum̃ thun / 
wängtan weil ichs vor GOttes Angeſicht gaͤntzlichen darfuͤr halte / 
vnd veſtigklich glaube / daß ich derer dingen keins von mir 

ſelbſt oder auß meiner menſchlichen Vernunfft habe (daher 

Be ichs auch mir mit feinem Fueg zuſchreiben kan ) fonder daß 
mirs Gott der Herꝛ durch feinen Geiſt / nach feiner Goͤttli⸗ 
chen Weißheit / alſo gnaͤdigklich gegeben vnd mitgetheylet. 

Darumb ich auch deſſen zu ſeiner Ehꝛ allhier erwehnen vnd 

u gedenken wil. 

EL 5 So halte ich nun demnach diſes billi ch fuͤr das Erſte / 
na: Wie daß Gott der Herr / meinem nach der Weißheit Gottes fo 
Fates. hungerigem / durſtigem / vnd begierlichem Gemuͤhte / endt⸗ 
nina. lich den rechten Weg inn feinem Worte gezeiget / vnd mich 
Dundsbune den gantzen Proceß / dardurch man zur Weiß heit Gottes 
53 kommen kan / ſampt den dꝛeyen Gradibus oder Staffln 
der hat er derſelben (wie ſie Chriſtus feinen Juͤngern fleiſſig gelehret) 


geleh: wiſſen vnd erkennen laſſen. 


2. Fürs ander / ſo habe ich im Anfang / vnnd weil ich 
noch im erſten Grad oder Staffel der Goͤttlichen Weißheit 
verſieret / die rechte vnnd eigentliche Bettkunſt / dauon im 

Diter Get nechſt voꝛgehendem Capitel im 15. Punct Meldung geſche⸗ 
recht bellen / hen / gelernet / wie ich dann auch / damit ich ſolche Bettkunſt 
or das DD, in praxi vnnd Vbung deſto beſſer treiben vnnd verzichten 


er das Vat⸗ 
nor nicht mochte / auß der Schul deß H. Geiſtes / mir ein beſonders * 
tünde Bettbuͤchlein dazumal conſcribirt / welches ich folgendts zu 
ein nee meinem gantzen ſtudio diſer Goͤttlichen Weißheit / mit be⸗ 
ei den ha, ſonderm erſprießlichem Nutz zugebrauchen waiß. 

der manns, 5 R 


Fürs 
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fals auß dem Woꝛt Gottes vnd der Schul deß H. Geiſtes 
gelernet / die rechte eigentliche Art vnd Weiß / wie man nach 


42 
| Fuͤrs dꝛitte hab ich in diſem erſten Gradu, gleichß⸗ 


Nein wun⸗ 
der war m& 
ſchrye diſem 
zu /ybe Do. 


der Weißheit Gottes / Leute / ſo deſſen würdig / benedicieren ele. 
vnd ſegnen ſolle / damit fir geiſtlichs vnd leiblichs Gedeyen zedicere. 


daruon erlangen. Item welcher geſtallt man / die Feinde 
Gottes / vnd offentliche Verfolger feines Woꝛts / alſo ver⸗ 
fluchen vnd vermaledeyen ſolle / daß ſie in allem jhrem boͤſen 
Voꝛſatz vnd Fuͤrhaben verhindert / geſtürtzt / vnd zu ſchan⸗ 
den gemacht werden. 

Fürs vierte / da ich nun de andern Grad der Weiß⸗ 
heit Gottes bekommen / hab ich von Gott / nach ſolcher ſei⸗ 
ner Weißheit / erlangt ein gewiſſe Art Sortilegij, da man 
(nicht leichtfertiger vnd fuͤrwitziger weiſe / allerley ding zu⸗ 
erfoꝛſchen) mit beſonderer Andacht vnnd gewiſſer Voꝛbe⸗ 
raitung / etliche zukünfftige ding / vnſers leiblichen Thuns 
vnd Voꝛhabens / in Heyraten / Emptern / Beruff vnd an⸗ 
derm dergleichẽ / durch das Loß erfoꝛſchen kan / wie ich mich 
dann deſſen alſo in wichtigen vnd angelegnen ſachen gebür⸗ 
lich gebraucht / vnd daſſelbe warhafftig vnnd beſtaͤndig be⸗ 
funden / auch auß H. Goͤttlieher Schrifft außfuͤhren vnnd 


Iſt rote det 
Balaam. 
Wen er be⸗ 
nedieiert / der 
iſt benedi⸗ 
ciert? Was 
darffa viler 
Roi? 
Brauch dife 
Nunſt wider 
den Turcten, 


+ 
Der Jcarz 
fteiar auff / 
i ſt.ſchon in 
des andern 
Schul. 
In diſer 
Sehul wirdt 
er ein loſer 
vor tilegus. 
Loſer. l 
Wer hat dit 
geholffen? 
Dein ſchwar 
ter Maurus 
vnd Arabs. 
Deine vñ der 


bewaͤhren kan: Daß in derſelben dergleichen recht vnd mit 2 Schuft 


Andacht gebrauchte Sortilegia, jhren gewiſſen Grunde 
haben / vnd weiſe Leuhte / ſo wol im newen als alten Teſta⸗ 
ment / dardurch mehrmahls auch den Willen Gottes vnnd 
andere gewiſſe ding erkannt. 

Fürs fuͤnffte / habe ich inn ſolchem andern Grad der 
Goͤttlichen Weißheit / vilerley wunderbare vnnd gantz ſub⸗ 
tile Arten heiliger Schrifften / vnder denen nur allein ich 
zwo erzehlen wil / deren die erſte Art iſt / welche billich die hei⸗ 
lige genannt / daß man mit einem en Character oder 

u 


Sortilegia 


diſferunt 


Hecie. 


MNunderbar⸗ 
liehe Frucht / 
die diſer lapp 
auß der heie 
gen Schrifft 
gefchöpffts 


Zei⸗ 
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Zeichd / alles was man nur wil / nit allein auff eine Art / ſon⸗ 
dern mehr dañ auff hunderterley vnderſchidne Artẽ / ſchrei⸗ 
ben vnd auffzeichnen kan. Die ander voꝛermeldte Art aber 
oh gra- iſt / daß man ſibenerley vnderſchiedene Sententz vnd Mai⸗ 
haun c nungen / vnder einer einigen fichtbaren Schrifft der geftalle 
Ha artlichbegreiffen kan / daß nur ein Sententz offentlich mag 
W geleſen werden / die andern ſechſerley Sententz vnnd Mai⸗ 
der helge nungen aber / ſeynd alfo verboꝛgen / daß dieſelben niemandt / 
Schrift. als der diſes artificij fündig / leſen oder vernemmen kan. 
e Dbichmich nun wol hierbey zueriñern waiß / daß die zwen 
Trith.infoa gelehrte Männer / Trithemius Abbas Spanheimenſis, 
Polygraphia vnd Ioan. Baptiſta Porta, von allerley heimblichen vñ ver⸗ 
Torta in l. boꝛgenen Schrifften vil geſchriben: Wann mir aber einer 
= occult inn derſelben Buͤchern einem / eine folche Art heimblicher 
„ Schrifften / die den beiden oberzehlten zuuergleichen / zeigen 
Sehe wie vnd weiſen wirdt / fo wil ich endtlich zulaſſen / daß mir die fo 
baden Not. hohe vnd ſubtile Arten nit von Gott oder feiner Weißheit / 
be ſchwingt. ſondern auch nur von menſchlicher Vernunfft herkommen. 


6. Fürs ſechſte / habe ich darinnen erfunden den rechten 
N Vrſprung / daher alle vnd ſo vilerley Sprachen koſ̃en / wie 
1 ich mir dann ein ſpeculum archetypum darauff gericht / 
indemfip gemacht / inn welchem ich einem kan zeigen ein jedes Woꝛt 
ebnet. in einer jegklichen Sprachen. Alſo daß mir keiner kein ſel⸗ 
Dor zwepke tzamer Wort wirdt fuͤrbringen / außſinnen oder erdencken 


fels auch in 


Jar pon“ moͤgen / welches ich jme darinnen nit weiſen koͤndte. Ja das 
ſeher / Sine⸗ 5 a „ur 
Ice Mar noch mehr iſt / ob wol ſonſten ſo gar ſehr vil Woͤꝛter vnzeh⸗ 
labariſcher / 8 7 


peruariſcher lich ſcheinen / ſo kan vñ wilich doch auß demſelben 0 peculo, 
en einem die gewiſſe Anzahl aller vnd jeder Woͤꝛter anzeigen. 


Ep achen⸗ * . f 
— Fürs ſibende / habe ich gleichßfals darinnen erfun⸗ 
Dover Mur den / allerley eauſulas muſicales, auff welche ich auch einen 


dem eolben Grundt⸗ 
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Grundeſpiegel gericht vnd gemacht / Alſo daß mir der aller Laer den? 
geuͤbteſt vñ fuͤrtrefflichſte Componiſt / kein einige Geſangs⸗ Ji meer. 
clauſul wirdt erdencken moͤgen / die ich jhme nicht im ſelben den Be 


L 
Spiegel werde zeigen koͤnnen / wie ich dann gleich / als zu ee 


gehen / vil⸗ 


nechſt von den Woͤꝛtern geſagt / auch die gewiſſe Anzahl ſo lache oer 

viler vnnd alſo aller Muſicaliſcher Clauſuln / darauß nam⸗ N 

hafft machen vnd anzeigen kan. 78 

Fiuürs achte ſo waiß menigklich / daß man diſes nicht { I 

für der geringſten Wunderwerck Gottes eines Belt / daß 

G Ott der HErꝛ ſo vil tauſentmal tauſent Menſchen laͤſſet 

auff die Welt geboꝛen werden / welche doch alle von Ange⸗ 

ſicht dermaſſen gegen einander vnderſchiden / daß nimmer⸗ 

mehr ein ſolcher Menſch gefunden wirdt / der etwan einem 

andern Menſchen durchauß / vnd ohne allen Vnd erſcheidt Wo bleiben 

inn allen dingen / von Angeſicht gleichfoͤunig geſtallt wäre. Mende. 

Nun hab ich in dem andern Grad der Goͤttlichẽ Weiß heit aide zuin 

erkannt vnd gefunden / wo ſolch Wunderwerck Gottes / mit ne 

denen ſo vilfeltigen vnderſchidenen menſchliche Angefichts 1 

Formen herkomme / vnd habe mir darüber einen ſpeculum Hullitie. 
Moͤcht wol 

archetypum oder Grundtſpiegel ſampt zugehoͤnger Ta- in demem 

bella gemacht / auß welchem ich einem / gar ſo viltauſent Peculo 


mal tauſent vnderſchidlicher menſchlicher Angeſichts Foꝛ⸗ W 
men / biß auff eine gewiſſe Anzahl / vnderſchidlich vnd deut⸗ Mog der 
lich fuͤrbilden kan / Alſo daß ich nit waiß / ob mir einer leicht⸗ Geld en 


lich eine Arth eines menſchlichen Angeſichts / doch das da mehr Siber 


man nit auch 


rechtſchaffen / vollkommen / vnd nit Monſtroſiſch iſt / wirdt darnn mans 


weiſen koͤnnen / welches darinnen nit auch eben alſo / wie es fh des 
gestallt beſchriben vnd begriffen ſeyn wirdt. „ 


Mochte einer aber allhier ſagen / was haben nun ſol⸗ Saas ze, 
che ding ſo im voꝛgehenden ſechſten / ſibenden vnnd achten 
Puncten erzehlet / für einen Nutz / vnd woher iſt man deſſen 
gewiß / 
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Antwort. gewiß / daß ſie auß Goͤttlicher Weißheit kom̃en? Anttwoꝛt: 
Diſen Nutz haben ſie / vnd darumb kommen ſie anderſt nir⸗ 
gends her / dann auß Goͤttlicher Weißheit / weil die gantze 
Welt vñ alle Weltweiſe Philoſophen allhier werden ſagen / 
daß es vmb ſo vilerley Woͤꝛter in allerley Sprachen / vmb ſo 

Es werdens vil Muſicaliſche Clauſulen / vmb fo vil menſchlicher vnder⸗ 

dieß! ae ſchiedener Arth Angeſichter / ein vnendtlich vnd vnzehlich 

Sander daß ding / vnd dieſelben zuzehlen durchauß vnmoͤglich ſey. Wañ 

Mufisatche aber einer diſe ding / daruon nach einander Meldung ge— 


and fee, ſehehen / anſchawen ſolte / wurde er darauf befinde / daß das 
ticherfune fenig⸗ ſo der Weltweiß heit unmöglich ſcheinet / der Weiß⸗ 
ondeirchiede heit Gottes ein leicht ding iſt / vnd wurde ſich billich zuuer⸗ 
„ wundern haben / wann er auch an diſen dingen ſehe vnd er⸗ 
fen chen fuͤhre / daß das jenige mit der That wahr ſey / daß die Weiß⸗ 


2955 heit Gottes ſagt: Gott hab alle ding difponiert vnd 
dorf S. au. geoꝛdnet / mit Maß / Zahl vnd Gewicht. Dahers 


1 25 Auguſtinus alſo geſchribẽ: Omnem rem, vbi numerum, 
555 J. menfuram & ordinem videris, Deoartifici attribuere 
ub. noncuncteris. Das iſt: So du etwas ſiheſt / das ſeine ge⸗ 
wiſſe Zahl / Maß vnd Ordnung hat / da gedencke gewiß nit 
anderſt / dañ daß deſſen Meiſter Gott ſelber ſey. Ja er ſchrei⸗ 
Aug. ad bet anderſtwo / daß die Zahl / Maß vnd Gewicht / darnach 
Nos. Gott alle ding geoꝛdnet habe / ſey er Gott ſelbſt. Vnd aber⸗ 
Aug. ſuper mal ſchreibt er gar ſchoͤn: Deus ipſe numerus eſt ſine nu- 
gend. mero, à quo omnis numerus. 


MVber das / ſo ſihet man auch hierauß die Eigenſchafft 

Gottes in deme / daß gleich wie Gott ein einiger Gott iſt / 

vnd von jme ſo gar vil ſichtbare vnd vnſichtbare ding kom⸗ 

men / alſo auch fo vilerley Sprachen ſeyn / fo vil tauſent mal 

Merrman tauſent vnderſchiedne Woͤꝛter / kom̃en ſie doch alle mit ein⸗ 
diß nieht: . ander 
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ander von einem Herꝛn. Welches dann auch geſchicht mit 

ſo vil menſchlichen Angeſichtern / vnd mit ſo vilen Muſica⸗ 

liſchen Clauſulen. Vnd denck jhm einer doch nach / ob auch 

nach einer Heydniſchen Philofophia oder Menſchenleh⸗ 

re leichtlich etwas ſolches zufinden / quod ex omni parte 

eſt abſolutum, daran nichts zuuil / vnd auch nichts man⸗ 
gelt. Welches dann der weiſe Heyd Cicero alſo erkannt / da 

er ſagt: Nihil quicquãdifficilius, quàm reperire, quod cicer in lo. 
ſit omni ex parte perfectum. Derowegen wirdt man ge⸗ 

ſtehen vnd zugeben muͤſſen / daß diſes anders nichts / dann 

ſachen auß der göttlichen Weißheit herꝛuhrent ſeyn. Dann 

alles was von Gott gethan / das beſtehet jm̃er / wie der Pre⸗ 

diger Salomon ſagt: Man kan nichts darzu noch daruon Eecleſz. 
thun. 

Fürs neundte / ſo iſt mir mit vnd neben nechſterzehl⸗ 9. 
ten Gleichnuſſen / vnd durch dieſelben / tanquam per viſi- Ver Zu- 
bile Inſtrumentum, kunth vnnd wiſſend woꝛden / was es 1 125 
mit dem Geſichte deß Propheten Ezechielis / fuͤr einen Ver⸗ hen 5 
ſtandt / Art vnd Gelegenheit hat / da er nemblich geſehen ein an ver Sone 
Radt / welches an zuſehen geweſen wie vier Reder / vnnd daß ar er 
fie anzuſehen geweſen / als wann ein Radt im andern / vnnd 8 
daß ſie voller Augen vmb vnnd vmb an allen vier Raͤdern / EP 
auch daß es zu den Raͤdern geruffen habe / Galgal, das iſtzu Traum. 
Latein / Reuolutio, zu Teutſch / ein Vmbwechßlung. 

Item das Geſicht / ſo der Apoſtel vnd Euangeliſt Jo⸗ Tikehter 
hannes geſehen / daß nemblich mitten im Stul vnd vmb den vnd Jad 
Stul / vier Thier voller Augen hinden vñ foꝛnen geweſen / 2 
vj ein jegkliches der Thier habe ſechß Fluͤgl vmoher gehabt / re alle gels 
welche inwendig voll Augen geweſen / vnd weder Tag noch 5 «di 7 
NacheRhugchabt. Wer nun vermeldte meine zugerichte . 


ei tiæ, ſich 


Specula Archetypa oder Sphærica anſchawet / vnd dar⸗ darınn der 
gegen kahl. 
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gegen nechſt erzehlte zwo Viſiones oder Geſicht halten / vnd 
damit vergleiche / darbey auch der Sach in der Foꝛcht Got⸗ 
tes nachdencken ſolte / der wurde ſehen / daß er ſich billich ver⸗ 


wundern muͤſſen. 
en dhe Flrrs zehende / hab ich darauß erfundẽ die Art newer 


Aunfzteh Sprachen zuerdencken / ſolcher geftallt auch alſo / daß man 


Bräuchtiche dieſelben im reden vnd fehreiben, zierlich vnnd artlich brau⸗ 
daa dan chen / auch einen andern hierzu qualificierten inn denſelben / 
dene eder innerhalb wenig ſtunden / nach genügen vnderweiſen kan / 
beet chllahen doch ſolcher geſtallt vñ alſo / daß man ſolche newe Sprachen 
Wort newe zwar in ſo kurtzer zeit / von fich ſchreiben / dieſelbẽ wider pe 
genwiedie fen vnd verſtehen kündte / zum reden aber / muͤſſe man vm 
hunsbie auf der Vbung willen / etwas lengere Zeit / vnd alſo etliche Mo⸗ 
vmb cher zie⸗ nat haben. 


5 Fürs eilffte / laß ich mir diſes nit einen geringen Nutz 

vnd Würckung der goͤttlichen Weiß heit ſeyn / daß ich auß 

derſelben den Willen meines lieben Herꝛn vñ Gottes an mir 

( wiljetzo anderer Leut vñ Geſchicht geſchweigen ) dermaſſen 

Biderräufs er kañt / daß ich mit Warheit ſagen vñ bekeñen kan / daß mir 

babes Ser nichts fo widerwertiges auff der gantze Welt begegnẽ mag / 

Stock ond darinn ich nit meinem lieben Gott gedultigklieb außhalten 

8 daben koͤndte. Daß mir auch hiergegen von weltlichen vnd ver⸗ 

ebedih died gengklichẽ dingen nichts fo hohes / groſſcs vñ herzliches zu⸗ 

nu kommen kan / deſſen ich mich ober die maſſen / oder noch ſon⸗ 

derliches erfrewen möchte. Ja ich frag fo gar michts( preter 

victũ & amictũ & domicilium, quibus in hac vita ca- 

Cab died rere nequeo) nach allen weltlichen n ee 
ger doſe vnd andern dergleichẽ / daß ich auch von Hertzen Bi 

Vochösro. vnd mir fuͤr ein ernſte Straf vnd ſchwere Vngnad Gottes 

Biß ohn halten wolte / wan mich Gott in diſer Welt / weltlicher wei⸗ 5 

Gehts. ſe / zu pilen Gütern vnd groſſem Anſehen erheben folte: Be 
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dern wie der König Dauid gebetten vnd gewuͤnſcht / daß er val az 
moͤcht bleiben im Hauſe deß Herꝛn fein lebenlang: Alſo bitt & 27. 
vnd wuͤnſche ich (als Gott waiß) von grundt meines Her⸗ 
bens, voꝛ allen weltlichen dingen / diſes / daß ich die gantze 
Zeit / ſo ich noch in diſer ſchnoͤden Welt zuleben / hindan ge⸗ 
ſetzt aller weltlichen Sachen / Geſchaͤfften vnd Gedancken / 
allein mit Gott / feinem Woꝛt / vnd dem Studio der Weiß⸗ 
heit Gottes / zubringen moͤchte. 
Bißhero habe ichs laider noch dahin nit bringen koͤn⸗ Der Nat 
nen / ſonder mich mit hoͤchſtem Verdrieß / vñ alſo wider mei⸗ N 
nen Willen (meine vnd der meinigen Vnderhalt kummer⸗ 
hafft zuſuchen) weltlichen fachen vñ caufis forenſibus im⸗ 
pliciern / vnd an meinem hochangelegnen Studio nit wenig 
verhindern muͤſſen / in welchem allem ich doch auch / wañ ich 
zu ruck gedencke / mich endtlich zufriden gebe / vñ biß es Gott 
mit mir dißfals beſſer ſchickt / vnd jhn zeit ſeyn dunckt / es mit 
mir zuendern / mit gedult erwartte. Diſes aber was erzeh⸗ 
let / iſt vrſach allein diſes / daß ich in der goͤttlichen Weiß heit 
den Willen Gottes / vñ was derfelbigei in einem af dem an⸗ 
dern auff ſich habe / rechtſchaffen erkeñen lerne. Daß ich alſo ; 
endtlich von ganzem Hertzen vnd Gemuͤt mit dem Predi⸗ Dader difen 


ger Salomon im rechten Ernſt von allen wel tlichen dingen End aucn 
ſagen kan: Vanitas vanitatum, & omnia vanitas. a 


Fürs zwoͤlffte / ſeynd mir in diſem andern Grade der 12. 

hiſſiliſchen Weiß heit / durch den Geiſt Gottes / allerley ho⸗ Jg romse 

he ſachen / die vber menſchliche oder natürliche Vernunfft der Phamaß 
ſeyn / geoffenbart woꝛden. Als nemblich von dem inwendi⸗ Ga 40 5 
gen Menſchen / oder von der Seelen deß Menſchen / wie vñ Seren ag. 
was dieſelbe ſey / von jhrem wahren vnnd erſten Vrſprung / 14 
welcher geſtallt ſie in den Menſchen kommen / wie ſie ei igent⸗ Tele ad 


Foꝛmb vnd 


lich foꝛmiert vnd geſtallt ſey / wo vnd an was Orth ten ſie im Saen 


t auch? 


Menschen jhre Wohnung habe / wie vnd was maſſen firim Re * 
H ij Men⸗ den 8 
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e Menſchen behalten / auch endtlich vom Leib geſcheiden wer⸗ 
in fperuls de: Was jhr Schlaf / jhre Erweckung vnd Verklaͤrung ſey: 
Archenps Von was Materien vnſere newe Leiber / die wir inn jenem 
ee Leben bekommen ſollen / ſeyn / vnd was Foꝛmb vnd Geſtallt 
9 t. ſie haben werden. 

AR Fürs dreyzehende / iſt mir durch Offenbarung 
ragt jeläns kunth gethan woꝛden / wie der einige dreyfeltige Gott / der 
bene propoꝛtionirten foꝛmb nach (vt ita loquar) geſtalltet / 
ipfam In- durch welche Foꝛmb vnnd deren rechte Betrachtung / man 
zurstem. gleichſamb inn einem Spiegel ſehen kan / wie vnd warumb 
Rudel es notwendig / daß es alſo vnd nit anders / welches doch ſon⸗ 


ri aner zu Die 


rn ſten wider alle Natur vnd Vernunfft laufft / ſeyn kan. Dañ 


wanduge, daß Gott der Herr inn jhm ſelbſt zwar ein einiges Weſen / 
lich ertanat doch im ſelbigen einigen Weſen / dreyerley vnderſchiedene 
Er ſelbſtaͤndige ding ſeynd / deren man doch keins von dem an⸗ 
dern trennen / ſcheiden oder abſoͤndern mag / vnnd wie Gott 
Deus i- der him̃liſche Vatter vñ Schoͤpffer / auch ſolche feine Fort 
riet, vnd Geſtallt / vaſt allen Creaturen in ihrer Geburt / vñ auch 
Ford noch vilen jrꝛdiſchen dingen / Gewaͤchſen vnnd Fruͤchten / ſo gar 
Seſtalli. artlich eingebildet / vnd jhnen gleichſamb als ein Siegel vñ 
oh Kennzeichen / an vnnd eingetruckt / darbey man ſie / daß ſie 
feine Creaturen vnnd Gemaͤhlte ſeyn / deſto gewiſſer erken⸗ 
nen mögen. Item / wie man ſolche feine Foꝛmb vnd Gaſtallt 
auch an dreyen Elementen / Fewr / Lufft vnd Waſſer / durch 

gewiſſe Gelegenheit abgebildet / zeigen vnd weiſen kan. 
Item von Chriſti vbernatuͤrlicher Menſchwerdung / 
Sg bat ges vnd welcher geſtallt das Woꝛt Fleiſch worden: Warumb er 
mandı vo ſo eben von einer Jungkfrawen hat muͤſſen empfangen vnd 
den / allet. geboren werden: Warumb er ein Mitler genannt / vnd wo⸗ 
rinn fein Mitlerampt beſtehet: Wie es auch zugehen wirdt / 
daß wir ſo eben von jhme dem Herꝛen Chriſto aufferwecket / 
new⸗ 
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newgeboꝛen / vnd mit newen vnſterblichen Leibern follen be⸗ 
kleydet werden. 


Fürs viertzehende / hab ich in diſer hohen Scientz / „ 
durch Nachweiſung deß Geiſtes Gottes Bericht erlanget / de bene 
von der Geiſter Natur vnnd Eigenſchafft / auch von dem 2 u 
geiſtlichen Sehen / Horenı Reden vnd Fühlen folcher Gei-⸗ gell 
ſter / auch wie vnd welcher Geſtallt / Gott / als ein Geiſt / den 
geiſtlichen Menſchen geiſtlicher weiß anſihet / erh oͤꝛet / gegen Warumb 


ihm redet / jhn liebet / vnd ſich mit jhme vereiniget / auch wie e 
vnnd welcher geſtallt der geiftliche Menſch / Gott als ein Augen 
Geiſt / recht Chriſtlicher weiſe anſchawen / fein Woꝛt / Sin nere, 
oder Mainung / beſtaͤndigklich hoͤꝛen vnd vernemmen / jhn 

anreden oder anſprechen / auch rechtſchaffen lieben oder eh⸗ 

ren koͤnne. 

Item / wie vnnd welcher geſtallt die Geiſter der Engel 
vñ Menſchen geiſtlicher weiß einander ſehen / hoͤꝛen / reden / Hel Gert 
vnd gegen einander Sprach halten moͤgen. Von denen Ber 
dingen ich dann / nach den Geheimnuſſen inn H.Schriffe ace, 


verboꝛgenlich begriffen / einen beſondern Tractat zuſchrei⸗ deem duch 
ben mir fuͤrgenommen. — ra 
Fürs fuͤnffzehende / hab ich auch ſonſten vil andere 1 


Thaten vnd groſſe Geheimnuſſen inn dem andern Grade der Oftens 
der Weiß heit durch Goͤttliche Reuelation oder Offenba-⸗ * 
rung / zu vnderſchiedlichen Zeiten nach einander erfahren. 
Als nemblich von dem H. Eheſtand / woꝛzu Gott der Herr Teutres-, 
denſelbigen eingeſetzt / was er dardurch den Menſchen fuͤr eröffnete 
groſſe ſachen hab fürbilden wollen, vnnd was es ſonſten für ee 
ein groſſes Sacrament vnnd Geheimnuß vmb den Ehe⸗ 
ſtandt t ſey. 

Item / von dem Fall deß Menſchen / vnd wie es eigent⸗ Delirantes 
lich vmb dieſelben RN. vnd woher derſelbe / allen deß er= Yee fr- 

N if fen Ma Vngunt. 
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ſten Menſchen Kindern vnd Nachkommen ſchade / vñ auff 
ſie geerbet. Alſo daß man auch von allen / auch den heiligſten 
Menſchen (auſſer Chriſto) mit Warheit ſagen kan / daß fie 
alle in Suͤnden gezeuget vnd geboꝛen / vñ was hergegen die 
Vrſach ſey / daß Chriſtus / ob er wol auch menſchliches Flei⸗ 
ſches ſich theylhafftig gemacht / doch mit den Suͤnden / wie 
andere Menſchen / nicht iſt verunreiniget vnd beflecket woꝛ⸗ 
den. Item / von den hohen Geheimbnuſſen der Beſchnei⸗ 
dung im alten / auch der Tauff vnnd deß H. Abendmals in 
newen Teſtament / was vns von zukuͤnfftigen him̃liſchen 
dingen dardurch allhier in diſem Leben voꝛgebildet werde. 
Item / was es dañ fuͤr ein ding ſey vmb die Liebe Got⸗ 
tes vnd deß Nechſten / daß vns daſſelbe im alten fo gar ernſt⸗ 
lich eingebunden wirdt / daß auch der Menſch ohne dieſelbe 
Es hate die nicht ſelig werden kan. N 5 
Ducarholi⸗ Item / was die Gemeynſchafft der Heiligen ſey / dar⸗ 
bas ers uon in vnſerm dritten Glaubens Symbolo Meldung ge⸗ 
nen ben! ſchicht / vñ was es mit dem kuͤnfftigen ewigen Leben mit ſol⸗ 
Neuela- cher Gemeynſchafft / welche die Außerwoͤhlten mit ſich vn⸗ 
RE, der einander / vnnd dann auch widerumb mit der Gemeyn⸗ 
Nechtiidis / ſchafft deß H. Geiſtes / welche die Außerwoͤhlten mit dem 
ee Vatter vnnd feinem Sohn IJEſu Chriſto haben ſollen / im 
Heber grundt der Warheit fuͤr eine Gelegenheit habe. Item / wie 
ihren Phane es vmb die Freunde vnd Außerwoͤhlten / wie auch hergegen 
Saag, vmb die Peyn vnnd Qual der Verdampten / eigentlich be⸗ 
wollen je, ſchaffen / vnd worin dieſelben eigentlich beſtehen werden / vñ 
endete von andern mehr dingẽ / daruon mir Offenbarung geſche⸗ 
Hen en den hen / die ich etwa inn einem beſondern Tractat / Myſtica 
Oban jeder Theologia genannt (welchen ich fuͤr mich vñ etliche wenig 
num et? diſer hohen dinge würdige Perſonen / priuatim beſchreiben 
für diffsß- werde außfuͤhrlich erklaͤren wil: daß darauß zuerſehen ſeyn 
, nan tan ppirdt / was es fuͤr ein vberauß hohes vnd groſſes ding vmb 
tum ad bo- . die 
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die Weiß heit Gottes ſey / wann diefelbe einem Menſchen zes, ed 
mitgetheylt wirdt: Was auß derſelben / vnd auch auß dem «ms 
Wort Gottes fuͤr vnuergaͤngkliche ſchaͤtz zuſchoͤpffen ſeyn / Baut boni. 
daß freylich aller Welt Gut vnnd Herꝛligkeit dargegen fuͤr 5 
ein kleines Staͤublein vnd Sandtkoꝛnlein zuhalten. anger 
Moͤcht aber einer mir allhier fuͤrhalten / es koͤndte mir Horoloey 
ſolche nechſtermeldte Offenbarungen von Gott / ſeinen Ge⸗ lunarıs 
Beimnuflen vñ Glaubensartickeln wol villeicht anders / als Y ars 
von dem Geiſt Gottes vnnd der göttlichen Weißheit her⸗Y e. 
kommen. Darauff antwoꝛt ich kürtzlich / daß ich mich hier⸗ er 
bey der Ermahnung deß H. Apo auli vñ Johannis 4 720 
) hnung deß H. Apoſtels Pauli vñ Johannis npe@ss 
wol waiß zuerinnern / wie man in dergleichen dingen der ſa⸗ periculaſſſe 
chen gewiß werden ſolle / da nemblich Paulus ſchreibet: Hat AmErrhu- 
jemand vnder euch Weiſſagung / fo ſey ſie dem Glauben ea 
ehnlich. Vñ anders wo mit diſen Worten: Wie vil nun vn⸗ 7, 
fer vollkommen ſeyn / die laſſet uns alſo (wie er nemblich zu⸗ ez 
nor geſchriben) geſinnet ſeyn / vnd ſollet jhr ſonſt etwas hal⸗ verbo Dei 
ten / das laͤſſet euch Gott offenbaren / doch ſo ferme / daß wir hommes ab 
nach einer Regul / darein wir kommen ſeynd / wandeln / vnd un, e. 
gleich geſinnet ſeyn. Damit der Apoſtel wil anzeigen / daß „eee 
man diſes nicht für eine Offenbarung halten ſolle / das wi⸗ 2 
der Gottes Woꝛt lauffen wurde. Darumb ſchreibt vnd 11 
vermahnt auch der Apoſtel vnd Euangeliſt Johannes / daß Faciant. 
man die Geiſter probieren oder prüfen ſolle / ob ſie von Gott Rem. e. 
ſeyn. 8 
8 So woͤlle es nun der Chriſtliche Leſer darfuͤr gewiß⸗ Def heiligen 
lich halten / daß ich ſolche von voꝛermeldten hohen Gehein=- Bu", 
nuſſen / mir geſchehene Offenbarung / voꝛallen dingen ge⸗ kaffe da 
gen dem Probierſtein Gottliches Woꝛts gehalten / darinn diener 
ich ſie dann ( zwar nit baldt an einem einigen Orth mit ein⸗ Wer bardie 
n ſonder dem geheimen Verſtandt der Schrifft nach, „ 
Heer an wicht zu 
ren geben 3 
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an vilen Orhten) ſtattlich vnd außfuͤhrlich befunden / wel⸗ 
ches dann mich dermaſſen inn ſolchen reuelationibus be⸗ 
raͤfftiget / daß ich auch dieſelben anderſt nicht / dann für die 


h Göttliche Warheit annemmen vnd erkennen / darfür auch 
alſo vnzweyfenlich achten vnd halten muͤſſen. 
16. Fürs ſechzehende / ſeynd mir in vilermeldtem Gra⸗ 


Ser doß ern de der Göttlichen Weißheit / von der zukünftigen / dritten 
Kendıng vnd letſten Welt / allerley hohe ſachen / offenbart woꝛden / als 
n del? nemblich vnder andern: 


chem diſem 


Pbantaßten Von der andern Zukunfft Chriſti / vnnd wie dieſelbe 


nit getraͤu⸗ N 
Geber, geſchehen werde: Was fuͤr Zeichen voꝛ derſelben Welt her⸗ 
grillen. gehen. 


ae Von zweyen Perſonen / die noch zuuoꝛ her auff dife 
nd. jetzige Welt kommen werden. 
Von dem Tage deß Herꝛen. 
Von den 1000. Jaren in der Offenbarung Johan⸗ 
nis. 


Von Aufferſtehung der Todten. 
eee Vom juͤngſten Gericht / von wem / vber wem / wie 
ohn preeyffel vnd auff was weiß / auch wodurch es geſchehen werde. 


gute / feiſte 


Muggen ge⸗ Von Vndergang aller jetzigen ſichtbaren dingen. 


EN Von Vernewerung derſelben. 

Be Vom newen Jeruſalem / deſſen Erbawung / Foꝛmb 

N, ind Geſtallt / newen Namen / newen Tempel / Burgern 

ound no. vnd Einwohnern. ö | 

uat. Von newer Theologia oder Religion derſelben dꝛit⸗ 
ten vnd letſten Welt. | 


Von einem newen Verſtandt der H. Schrifft. 
Vom newen Buch der H. Schrifft. | 
Vom newen Teſtament oder Bunde. 


Von dem newen Teſtament deß newen Pr 
Von 
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Von dem newen Dpffer. 
Von der newen Art deß Regiments. 
Vom newen Regiment vnnd deſſen Zuſtandt / auch 
ver der Koͤnig deſſelben ſeyn werde. 
Von den newen Rechten oder Politiſchen ſatzungen. 


Von einer newen Medicin oder Artzney. yeteren ni. 
V d: grate Medi- 
8 N 1 Es komt 

Von einer newen Magia. ein nene 


Von Zuſtandt deß ewigen Lebens in gemeyn. 
Item: daß ein einiger Gott werde erkannt vnd ange⸗ 
ruffen werden. 
Daß ein einige Religion / vnd ein ewige Kirch vnd 
Verſamblung der Außerwoͤhlten ſeyn werde. 
| Daß ein einiges Reich ſeyn werde / vnd daß endtlich 
Gott das Ende aller ding / vnd in allem ſeyn werde. 
Von nechſterzehlten ſachẽ / hab ich auch ein beſondern Teer rs 
außfuͤhrlichen Tractat beſchriben / nit der Mainung / daß Weblien 


Narꝛateyen- 


derſelbe leichtlich ſolle publiciert / oder in offnen Truck gege⸗ Fa e 


ben werden / ſondern daß ich jhn allein etlichen diſer hohen dis cine le 
Geheimnuß würdigen Perſonen / zeigen vnd weiſen kuͤnd⸗ des wndig 
8 5 3 * fi zeig if ges würdig 
te. Auß welchem ſie / neben gründtlicher Erklaͤrung / etlicher se 
dunckler Woͤꝛter deß Propheten Daniels / vnd der Offen⸗ 1 
barung Johannis / auch fonften das jenige werden zuſehen 
haben / deſſen ſie ſich werden verwundern / doch aber darbey 1 
nicht wenig frewen vnnd troͤſten / vnd demnach Gott dem Solaris 
Herꝛn / der ſolche hohe ding den Menſchen offenbaret / lo⸗ En, 
ben vnd preyſen muͤſſen. Er hat füre 


17 war ſeltzame 
| Fürs letſte / hab ich in dem andern Grad der goͤttli⸗ Ses alien 
chen Weiß heit erlangt den Anagogicum oder myſticum las 11 
intellectum ſacræ ſeripturæ, das iſt / den geheimen Ver⸗ ter irdumer⸗ 

J ſtandt 


Was wahr 
iſt / wie er fich 
geshümes, 
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ſtandt der heiligen göttlichen Schrifft / daruon dꝛoben im 
nechſten Capitel beym letſten Punct Meldung geſchehen. 
Was nun diſes fuͤr ein groſſer vnmeſſiger Schatz / dardurch 
der Schatz inn Gottes Wort vergraben vnnd verboꝛgen / 
gefunden wirdt / das kan noch mag kein Weltweiſer ver⸗ 
ſtehen / noch auch glauben. Einer aber / der ſich auff das ſtu⸗ 
dium der göttlichen Weißheit begibt / vnd darinnen fo weit 
kombt / daß jhme die Augen deß Verſtandes / in Leſung vnd 
Betrachtung goͤttliches Woꝛts geoͤffnet / der wirdt freylich 
ſagen vnd bekennen muͤſſen / daß das liebe Woꝛt Gottes ſey 
ein vnendtlicher Schatz / vnd wirdt befinden / ſo offt vnd vil 
er ein Capitel im ſelben wider liſt vnd repetieret / daß jhme 
darinnen allwegen etwas wirdt fuͤrkommen / welches er nit 
in acht genommen / oder darauff Gedancken gehabt hat. 
Hactenus ille, cui meritò phantaſmata nomen, Phan- 
taſtæ imponunt. 0 
Wer ſihet aber nit / daß diſes alles auff den Roſenereu⸗ 
tzeriſchen ſchlag gerichtet? Wer kan oder ſoll jm nit ein Ge⸗ 
dancken mache / daß diſer Author eintweders in der Roſen⸗ 
creutzeriſche Fraternitet / oder ſie die Roſencreutzer vaſt alle 
jre Kuͤnſtẽ auß diſem Authoꝛe gezogen? Woͤllet nit jr auch / 
Bruͤder / nicht allein ein newe Mediein / ſonder auch ein 
newe Theologiam vnd ein newen Verſtandt der heiligen 
Schrifft einfuͤhren / wie diſer Anonymus in feinem ſechze⸗ 
henden Puncten? Sagt nit jr auch von einem newen Regi⸗ 
ment / vnd newem Koͤnig oder Loͤwen / gleich wie diſer Au⸗ 
thoꝛe Habt nit auch jr ein newe Magiſche Sprach euch zu⸗ 
wegen bracht / maſſen diſem Authoꝛi von einer newen Ma⸗ 
gia getraumet e Iha hat nicht ewer Bruder zu Wetzlar alle 
Sprachen verſtanden / vnd jr woͤllet auch eines jeden Iudi- 
cium haben / was Sprach es auch ſeye? Wies hat nicht 
guch diſer Mañ jme ein ſpeculũ Ar chetypũ zugerichtet / 
mit 


Speck auff der Fallen. 57 
mit welchem er den Vrſprung aller Sprachen bezeugen / ein 
jegklichs Woꝛt / das man nur erdenckẽ kan / dariſien zeigen / 
vnd aller vnzaͤhlbarer Woͤꝛter gewiſſe Anzahl zehlen kan? 
Was ſeyn ewre wunderkuͤnſtliche Geſaͤng / ſo jhr inn ewres 
Vattern Gew oͤlb od Begraͤbnuß bey S. Spiritus gefundẽ / 
anderſt / als diſes Authoꝛis Grundtſpiegel aller Muſicali⸗ 
ſchẽ Clauſulen / die er alle in gewiſſer anzahl habe kan? Ste⸗ 
het nit euch der gantzen Welt Imago vñ Contrafactur voꝛ 
Augẽ / alſo / daß jr gleichſamb aller Menſchẽ Gedanckẽ wiſ⸗ 
ſen koͤñt / wie ewer abentewꝛiſcher Bruder zu Wetklar / vñ die 
Weiſen in Arabia / ſo ewren Vattern (den ſie doch nie geſe⸗ 
he) mit Namen empfangen / vñ jm vil heimlichs auß feinem 
Kloſter offenbaret / gleich wie auch diſer Authoꝛ an einem 
andn oꝛth meldet / daß ein Weiſer wiſſen kan die Gedancken ca pun⸗ 
d Menſchẽ / auch alles was heimlich vñ verboꝛgen iſt? Wies Aus. 
Hat nit ew er erſter Vatter Chriſtian R. C. den Fr. I. O. voꝛ⸗ Fl. 30. 
geſagt / wo er ſterbẽ ſolte / gleich wie ewer Fr. zu Wetzlar / der 
mit dem Krebß behafften Weibsperſon ihr Sterbſtuͤndlein 
voꝛgeſagt? Hat nicht A def D. Succeſſoꝛ / durch verboꝛgne Polar es. 
Reden / von den 120. Jarẽ vil Heimligkeiten eroͤffnete Hat 
nit A. dem ducceſſori N: N: in vertrawen voꝛgeſagt / ewer Nel aeg 
Fraternitet wurde inn kurtzem nicht mehr ſo geheimb ſeyn? 
Es moͤchte einer wetten / jhr hettet alle ewre Kunſt von di⸗ 

ſem eintzigen Anonymo entlehnet. 
N Was nun bißher von den vberauß groſſen Kuͤnſten der 
Rofenereurerifchen Geſell: vnd Bruderſchafft gemeldet / iſt 
alles darum̃ geſchchen / damit jedermenigklich ſehe / wie hoch 
ſie ſich bemühen / alle Menſchen an ſich zuziehen / vnd mit 
diſem wolſchmeckenden Speck ihrer Kuͤnſten auff jhr Fall 
zubringen. Zwar kan ich fuͤr mein Perſon diejenigen Kuͤn⸗ 
ſte / ſo Gott vnd der Natur micht zuwider / mit nichten tad⸗ 
len: daß aber diſe Burſch ſolche natürliche vnd vnuerbottne 
. J Kuͤn⸗ 
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Kuͤnſten beſitze / iſt noch nicht gewiß / oder daß einer derent⸗ 
halbẽ ſich ſoll in diſe keberiſche Fraternitet vom Roſencreutz 
begeben / vnd mit diſem Speck der Kuͤnſte / auffjhre Fallen 
locken laſſen / kan dahero nicht ſeyn / allweilen einer von der 
alten / wahren / allein ſeligmachenden / Catholiſchen Kir⸗ 
chen / ſich begeben muͤſte zu der Kirch vnnd Synagog deß 
Teuffels. Welches ja keinem zurahten. 


CIK PV N, VE 


Reichthumb / Speck auff der Fallen / 


vnd langes Leben. 


Send doch RER Inen andern Speck legen ſie auff die Fall / mit 
Saber, & e dem ſie jederman zufahen vnnd an ſich zuziehen 

reple. dr N 7 ir 
— gedencken / nemblich / jhre vberauß groſſe Schatz 
ius fagis 


vnd Reichthumb. Yb aber ſie dardurch war⸗ 
haffte zeitliche Reichthumb / als Gele vñ Gut / oder vilmehr 
jhre voꝛgeſagte Kuͤnſte vnd Weißheit verſtehn / werden fie 
zu n beſten wiſſen. Ich gebrauch mich jhrer Wort. In der 
l. Fama ſtehet: Der Pater war berait / alle ſeine Kuͤnſte mild⸗ 
tigklich den G⸗lehrtẽ mitzutheylen / ꝛc. auff daß alſo auch in 
Europa eine Societet waͤre / die alles genug von Golt / 
Silber vnd Edelgeſtein hette / vnd es den Koͤnigen zu 
gebürenden propoſitis, mittheylen koͤndte. 


8“ ar. An einem andern Orth verſprechen ſie mehr Golt / 
een als der Konig inn Hiſpanta auß baiden Indien 
bringt. Nach dem auch N: N: dem Aſuccediert / vnd folgen⸗ 
Pla. des Jahr fein Schulrecht gethan / ſey er mit einem ſo 
ſtattlichen Viatico oder Foꝛtunati Seckel ae 
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fen willens geweſen / ꝛc. So ſtehet auch in der Örabfehrifft zulzy. 
Ihres Natters Ehriſtiani vom Rofenereug:poftquä ſuam fung. fte 
pluſquàm Regiam aut Imperatoriam Gazam poſte- 

ritati eruendam cuſtodiuiſſet, & c. Anderſtwo laden ſie lag. 
andere zu jhnen zutretten / vnd jhrer Schaͤtze / (die jnen 
nimmermehr außgehen koͤnnen) mit jh nen inn De⸗ 

mut vnd Liebe zugenieſſen / ꝛc. Sie preſentieren auch vnnd Fol37- can. 
anbieten dem oberſten Haupt deß Roͤmiſchen Reichs / jhre Meer. 
Heimligkeiten vnd groſſe Goltſchaͤtz gutwillig. 

Item ſprechen ſie in jhrer Confeſſion: Der muß je wol Flszs2. 
ein vnbeſonnener thoꝛichter Menſch ſeyn / der ſo weit kom⸗ Confaſic. vr. 
men / daß jhm kein Armut / ꝛc. weil von Golt vnd Sik 
ber ein vnerſchoͤpffliche Quelle verhanden. Vnd 
bald hernach: Wendet euch zu vns / die jhr witzig ſeyt / dann ul. ce 
wir nit ewer Gelt ſuchen / ſondern vnſere groſſe Schäg U 
euch gutwillig anbieten: Wir ſtellen ewren Guͤtern nicht 
nach / ic. ſondern wir laden euch inn vnſere mehr dann 
Koͤnigkliche Haͤuſer vnd pallaͤſt / ꝛc. So rhuͤmen ſie ral g. cin. 
ſich auch / daß ſie die gantze Welt reich vñ gelehrt machen / E. vi. 
vnd von vnzehlichem Jammer erledigen koͤnnen. Nemb⸗ Rennen das 
lich / ſie ſeyn nit allein gehoꝛter maſſen Reich vnd gelehrt / zue 
ſondern dermaſſen in Medicina fuͤrtrefflich / daß ſie fo wol e 
fich ſelbſten / als auch andere / auff etliche hundert Jahr ge⸗ aanba. 
ſundt erhalten / vnnd alſo yon vnzehlichem Jammer 
der Kranckheiten erledigen koͤnnen. In jrer kama ſpre⸗ , 
chen ſie / daß die Leiber jhrer erſten Bruͤder / aller Kranckheit 
vnd Schmertzen befreyet waren. So iſt auch jhres Paters 126 
Leichnamb / ſo allberait 120. Jar im Grab gelegen / vnuer⸗ 

J ij ſehrt / 
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| ſehrt / vnd ohn alle Verweſung erfunden worden. Auff be⸗ 
kal , meldtes jhres Paters Elogio oder Grabſchrifft ſtehet: Non 
morbo (quem ipſe nunquam expertus erat, nũquam 
Doch hat ae alios infeſtare ſinebat) vllo pellente, &c. Sey nit auß 


du Dam 


cormegen Kranckheit / (deren er nie keine gehabt / auch bey andern nit 


fehroeriigs gelidten) geſtoꝛben / ꝛc. Als ich jhrer / deren vom Roſencreutz 


keit / verhar⸗ 


ces muſfen. Fortalitium ſcientiæ geleſen / hab ich je lachen muͤſſen / nit 
Sang e, allein darumb / weilen das Scriptum dem hochtragenden 
Titul deß Buchs keines wegs gleich / vnd alſo ſie mehr in 
fronte promittierten, als in regreſſu zuſehen / ſondern 
auch vnd vil mehr darumb / allweiln die Oberſten (oder wer 
die ſeyn) diſer Fraternitet / bemeldtes Buch alſo e 


vnd ſich folgender maſſen vnderſchriben: 


Vidir; 
Die Bill. Hugo Aluerda Phriſus, ætatis ſuæ quingentefi- 
Meißen mo ſeptuageſimo ſexto. 
Asfcultarunt; 
Impofure. Franciſcus de Bry Gallus, ætatis ſuæ quadrin- 
„ genteſimo nonageſimo quinto. 
Elman Zatta Arabs, ætatis quadringenteſimo 
ſexageſimo tertio. 
Ad mandatumglorioſè Fraternitatis proprium. 
Subſcripſit; 


Bite d Irenæus Agnoſtus C.W.eiufdem Fraternitatis per 


88 Germaniam indignus Notarius. 
naeh Wie es aber muß zugehen / daß einer ſo hohes Alter 


. erꝛaicht / lehren die Brůder in gedachtem ihrem Fortalitio, 
me; (darinnen ſie neben diſer Kunſt / auch wie einer / was er ge⸗ 
leſen / koͤnne behalten / anderſt nichts tractieren / als vom 


Goltmachen) mit nachfolgenden Worten: Ein preſerui⸗ 
rende Artzney / ſo den Menſchen in einensrhuigen gu, 
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wolfaͤhrigem Leben / auff etlich Too. Jar lang erhalten ſoll / 
muß an jhr ſelbſt vaſt waͤhrhafft vnd beſtaͤndig ſeyn. Der⸗ 
halben / ſo wir jungen Leuten die Jugent friſten vnd pꝛoꝛo⸗ 
gieren / in den alten betagten aber das humidum radicale 
vnd calorem natiuũ widerumb erſtatten / vnd in die Harz 
conſeruiren / fo erwehlẽ wir darzu die aller wenigiſt zerſtoͤrꝛ⸗ 
lich Subſtantz / ſo vnderhalb der Spheren deß Monds ge⸗ 
funden werden mag / vnd beraitens ductu *Panfophiz zu 
einer Mediein / vnd lieblicher ſuͤſſer Speiß / ſolcher geſtallt / 
wo mans durch den Mund innerhalb in Leib einnimbt / daß 
fie gantz ſchnell vnnd vꝛploͤtzlich den gantzen menſchlichen 
Coͤꝛper durchtringet / vnnd denſelben von aller Coꝛruption 
vnd Gebrechligkeit befreyet. Dann einmal iſt in allen Ele⸗ 
mentifehen Geſchoͤpffen mit vnd ſampt den Elementen eine 
ſubtile Subſtantz durch die Element zerſpreitet / ſimpel vnd 
vnuermiſcht / dardurch alle ding in jhrem Elle floꝛuren vnd 
perſeueriren / welches die ſoꝛgfeltige fuͤrſichtige Natur inn 
ſonderheit alſo veroꝛdnet / dieweil ſie alle ding vaſt lange zeit 
vnzertrennt in jhren Arten vnd Geſchlechten zur Ewigkeit 
zu perpetuiren ſich vnderſtehet. 5 

Es mag aber diſe edle Mediein von keinen ſachen ge⸗ 
nommen werden / ſo vegetabilia oder animalia, oder me- 
dia mineralia heiſſen / inn Erwegung / daß ſie gantz ſtarck / 
veſt vñ vnzerſtoͤꝛlich ſeyn muß / vber alle Elementiſche ding. 
Deß wegen ein Notturfft / daß ſie von einer ſolchen Materi 
abgezogen / welche vor allen dingen am aller kraͤfftigſten / be⸗ 
ſtaͤndigſten vnd warhaffſten ſey. Vnd zwar ſo iſt es vnlaug⸗ 
bar / daß die Metall / dieweil ſie noch innjhrer Metalliſchen 


Subftantz ſeyndt / wie vaſt ſie auch mit dem aqua virz ſub⸗ 


tiliert werden / keines wegs einige Gemeynſchafft oder Ver⸗ 
gleichunz mit dem menſchlichẽ Fleiſch bekom̃en koͤen: Wo 
aber 


* pamm .- 
r 


Die Wort 
ſeyn gut / 
noch beſſer 
weren ſte / 


„ dickes fa- 


G [appe- 
terent, wañ 
das Werek 
darbey waͤre⸗ 
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aber die erſte Form oder Haͤrttigkeit abgethan vnd deſtrui⸗ 
ret / vnd ſolche Metall in jhr erſte Materi reducirt werden / 
genugſamb gereiniget / puriſiciert vnd digerirt / alßdann 
bekommen ſie eine Gemeynſchafft vnnd Vnion mit dem 
Menſchlichen Coͤꝛper / gleich wie auch andere Speiſen vnd 
Medicinen haben / von wegen der auffenthaltenden Krafft. 
Semißatres. . Hierauff ſo operire nach dem Magi ſterio, welches vn⸗ 
ſere Halbbruͤder / Hermes, Geber, Raimundus Lullius, 
Arnoldus Villanouanus, vnnd Theophraftus Para- 
celſus entdeckt / ſoluire vnd diſtillire das humidum radi- 
cale vnnd Materiam primam eines Golts / zu der zeit / 
wann Jupiter mit der Mitnaͤchtiſchen Kron im 24. Grad 
deß Steinbocks / baldt nach der Sonnen Vndergeht / vnd 
nimb diſes Spiritus alle Jahr circa paſcha, drey oder vier 
Guttas inn Wein oder Bier moꝛgens nüchtern zu dir / ſo 
haſt du die Kunſt / dardurch Noe / als er oo. Jahr alt war / 
erſt drey Soͤhne gezeugt / den Sem̃ / Cham̃ vnd Japhet. 
In Summa / dieweil quinta eſſentia vnſterblich iſt / wil 
ſie den Menſchen auch vnſterblich machen / wie ſehr recht vñ 
wol Joannes de Rupa ſciſſà dauon geurtheylet hat. 

Biß hieher die Bruͤder / von erhaltung langes Lebens / 
vnd vbertreffen Samuelem Trißmoſinum weit / welcher 
ſechtzig vnnd fibengigjärigen alten Weibsperſonen (wie er 
ſich berhuͤmet) von feiner Mediein / ſo er von dem roten Loͤ⸗ 
wen zugerichtet / eingegeben / die haben hernach erſt wider 

De da Kinder geboꝛen: Item einem alten Mann von 89. Jaren / 
tanen cin deriftfpannem worden: Haut vnd Haar ſich alles an jhm 


alten Ham. 


1 den, verendert / vnd hat hernach noch dreyſſig Jar gelebt / ꝛc. 
. wie Wer ſihet aber nit / daß diſes ein weitriechender Speck 
le Wedeng 


dem Ou iſt / jedermenigklich auff jre Fall der Ketzerey vnd rebelliſches 
18 Voꝛhaben zubringen ? Einen nit allein reich vnd gelehrt 
mas 
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machen / ſonder auch von vnzehlichem Jammer erledi⸗ 


gen / vnnd alſo das Leben auff etlich hundert Jar friſten 
koͤnnen / ſeyndt das nit gewaltige Voꝛſchuͤb zur Roſenereu⸗ 
tzeriſchen Bruderſchafft? Es mags aber glaubẽ wer da wil. 
Mich gedaucht es mehrers ein Speck auff der Fall / damit 
nemblich jederman die wahre Catholiſche Kirch deſto eher 
verlaſſen / vnnd zu ihrer Ketzerey oder auffrhüriſchem pro- 
poſito tretten ſolle / als die gruͤndtliche Warheit zuſeyn. 


AFN VII. 


Speck der Heyligkeit. 


In andern Speck legen fie auff die Fall / in deme anttitati 
ſie ſich für heilige Leut außgeben / ſich der goͤttli⸗ Hetaus. 
chen Reuclationen vnd Offenbarungen berhuͤ⸗ 
men / vnd was ſie thun / daß ſie ſolches alles auß 
Gottes Fuͤrſehung vnd Geſchefft verzichten. Ihren Vat⸗ 
ter Chriſtian R. C. nennen fie den hocherleuchten Vatter / Fol. zz. 
das hohe vñedle Ingenium, den hocherleuchten Mañ bidem. 
Gottes. Item: Virum ſui ſeculi diuinis reuelationi- A 
bus ad cœleſtia atque humana myſteria arcanãue ad- 1 
miſſum. Einen Mann / der zu ſeiner zeit neben göttlichen 74 desepu- 
Offenbarungen / zu den him̃liſchen vnd menſchlichen Ge⸗ li accum- 
heimnuſſen zugelaſſen woꝛden. Poſtquam illuminatam bere Piuium 
animã Creatori Deo reddidiſſet. Als er ſein erleuchte 3 


Fol 52. circ 

Seel Gott ſeinem Erſchoͤpffer widerumb geben / ꝛc. In jrer Ken 4 

Fama ſprechen ſie: Welchem die gantze Natur offen (der⸗ 

gleichen Philo ſophi ſie ſein woͤllen) der frewet ſich nit / daß 

er Golt machen kan / oder / wie Chriſtus ſagt:jnen die Teu⸗ 

fel gehoꝛſamb ſeyn / ſondern daß er W en Himmel offen / ?irrsntten 
ö vnd 
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vnd die Engel Gottes auff vnd abſteigen / vnd ſein Namen 
Fol . con- angeſchriben im Buch deß Lebens. Item: Denen ſo ſtill vñ 
Half cr. von wenig Worten ſeyn / ſchickt er die H. Engelzu / daß ſie 
ee mit jhnen Sprach halten / ꝛc. Die Begraͤbnuß jhres Stiff⸗ 
Fol. 2. ters / der Welt zuuerkuͤndigen / ſey jnen von Gott iniungirt 
Fol:36. cn- worden. So fprechen ſie: Es ſoll niemand das / ſo von ihnen 
Jab. in der Fama offenbar gemacht woꝛden / fuͤr erdichtet halten / 
vil weniger als auß jhrem gutgeduncken / hergefloſſen vnnd 
entſtanden / ſondern der Herꝛ der Jehouah ſey es / ꝛc. 
Pol.53.Con- Sie laden auch zu jhren mehr dann Koͤnigklichen Pallaͤſt 
Felt. vnd Haͤuſern niemands auß eignem Gutgeduncken / 
ſondern ( daß wirs eben wiſſen) quß Antrib deß Geiſts 
l ce. cn. Gottes / von Gott ermahnet / et. 
Gee. Es hab auch GOtt beſchloſſen / die Zahlihrer 


Soties 


Nöar ft i. Fraternitet jetziger zeit zuuermehren vnd groͤſſer zumachen. 


nen bewußt. 


Fol g. Cn. Daß ſie auch die Würdigkeit deren / ſo inn jhre Fraternitet 
fRes. ſollen auffgenommen werden / nicht auß menſchlicher 
ne Sorgfeltigkeit / ſonder auß der Regel jhrer Neues 


welationes 

mot lationen vnd Offenbarungen / ſchetzen vnd erkennen: 
a vnd kein Menſch / ohn der ewige Gott / wirdt ſie voglfrey 
Auen g machen / oder den Vnwitrdigen zuberauben geben. Sie 
01.20. £f Z. K . 

mögen ſeyndt vergwiſſet / daß jhre Axiomata vnbeweglich / 


more werden bleiben / biß an den juͤngſten Tag / vnnd nichts 
5 5 wirdt die Welt / auch inn jhrem hoͤchſten vnd letſten Alter / 
nap.,. geben bekommen. Gott hab ihren Ohren gebotten / 
Feil dere daß ſie keinen der Vnwürdigen boten ſollen. Ja es hat ſie 


ſichebar / wer C 

Sac. auch Gott mit feinen Wolcken vmbgeben / daß inen 
dab ſeinen Knechten kein Gewalt angethan vnd zugefügt wer⸗ 
Fertaliito. den 
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den kan / daher ſie dann auch von niemandt / er habe dann 

Adlers Augen / koͤnnen geſehen vnd erkannt werden. Sie 1. 
moͤgen auch keinem Menſchen ohn ſonderbare Gottes ſchi⸗ Yell cap. 
ckung / nimmermehr offenbar vnd bekannt werden / ja (ſpꝛe⸗ Was Gon 
chen fie) es fehlet fo weit / daß jemand vnſerer / ohne vnd wi⸗ nich aden, 
der den Willen Gottes / genieſſen / vnnd vnſerer Guthaten ane 
theylhafftig werden kan / daß er auch eher das Leben im ſu⸗ 

chen vnd nachfoꝛſchen verlieren wirdt / als daß er vns finde. 

Es ſoll auch wol vnſer Gebew (fprechen fie anderſtwo) da es Fu end den 
auch hundert tauſent Menſchen hetten von nahem geſehen / 
voꝛ der gottloſen Welt inn ewigkeit vnberhürt / vnzerſtoͤꝛt / 
vnbeſichtigt / vnd wol gar verboꝛgen bleiben. 

Was maint jhr aber / Ojhr heiligen Brüder (wie jhr 
ſeyn woͤllet) fuͤr ein Gebew / daß man weder ſolches / noch 

euch ſolle finden koͤnnen? Ich zwar für mein Perſon / begeh⸗ 
re ſolches nicht zuſehen / vil weniger zuſuchen. Aber nit vn⸗ 
billich möchte einer fragen / obs nit jenes Gebaͤw waͤre / von Abganzen 
welchem F. G. Menapius inn feinem teutſchen Miſſiu mel⸗ fenereuner, 
det / daß nem̃lich ewer Reſidentz ſey in einem ſchwartzen fin= Fir 57 

ſtern Schloß / dermaſſen verzaubert / vnd mit einer ſehr di⸗ Be 

cken Wolcken vmbgeben / daß niemands hinzu kom̃en moͤ⸗ mm ibi. 
ge. Voꝛ diſem Schloß / auff einem ſchoͤnen gruͤnen Platz / Fed 
lige ein Felß / auff welchem von Alabaſter ein viereckete „ 

Saͤulen auffgericht / inn derer ober zwerch ein guldin Sce⸗ 

pter / mit vil edel Geſteinẽ gar koͤſtlich gezieret / geſteckt / auch 

von dem Felſen herab ein Stiegen auß weiſſem Marbel von 

eilff Staffeln / vnd vmb das gantze Gebew ein braites tief⸗ 

fes Waſſer / an welches Geſtatt ein gewaltiges zugeruͤſtes 

Schiff / mit blawen Sammact bedeckt / in dem der Patron 

mit ſeinen Dienern / inn langen roten Carmeſinen Atlaß 

Maͤnteln angethan / vnd angebunden am Ancker ſtehe: nit 

K ij weit 
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weit dauon entſpringe ein lebendige Brunnenquell / darbey 
ein Obeliſcus geſetzt / in welchem die Geding vnd Gebreuch 
diſer abenthewꝛlichen Inſul / nach der leng inn 72. Spra⸗ 
chen geſchriben ſtehn / aber zu dem Fürſten Schloß ewer 
Wohnung zugelangen / vnnd es zu offenbaren / muß man 
durch einen bawfelligen Thurn / der vngewiſſe Durchzug 
genannt / auß welchem man der finſtern vnſichtbarn Burg 
Gelegenheit vnd Situation beylaͤuffig abnemmen vnd er⸗ 
meſſen koͤnne / biß zu einem andern hohen Thurn / der ge⸗ 
fehrliche Thurn geheiſſen / zu fuß paſſieren: welcher dann 
auch vber das Waſſer zum Felſen hinan tringe / daß er das 
Scepter mit dem mitlern Finger berhüre / vnnd den Wolff 
vnd Bock / ſo ſhme begegnen werden / ritterlich erlege / dem 
erſcheine eine Jungkfraw / werde von jhr mit einem Kraͤntz⸗ 
lein / zur Zeugknuß feiner Tugent vnd Mannheit / verehrt / 
vnnd alßbaldt verlieren ſich die Wolcken / vnnd werde das 
Schloß geſehen / erzeige ſich auch geſchwindt der Obꝛiſte in 
der Fraternitet / inn einem langen gelb ſeidin Rock / vnd ho⸗ 
hem braunen Bart / empfaͤhet den newen Hoſpitem, vnnd 
inſtallier vnd introniſier jhn zu aller jrꝛdiſchen vnnd him̃li⸗ 
ſchen Herꝛligkeit / ꝛc. a | 
Ob / ſprich ich / diſes ewer Gebew / von welchem jhr 
hiebeuoꝛ gemeldet / oder diſes ewre Wolcken ſeyn / mit wel⸗ 
chen jhr vmbgeben / kan ich nicht wiſſen. Warlich wanns 
ee nichts anders iſt / als d Buchſtab lautet / ſolte einer euch wol 
m daten, ehe fuͤr Zauberer / als für heilige Leut halten / vnd ſolte einer 
newen e che ewer Gebaͤv vnnd Wohnung / ein Wohnung bey dem 
L Sroen bal, böͤſen / als bey dem heiligen Geiſt heiſſen. Der Schlangen 
ud tend Balg im Fortalitio, Item die weiſſe Schlang / verboꝛgne 


meldeykoͤnd⸗ 


nach Schatz / vnd das Stro brennen / deß Bruders zu Wetzlar / 


nit weniger ˖ . . + r 
e ſolten ſich wol auch nit vbel hieher reimen. Gleichwol moͤch⸗ 
vñ rebelliſc)ß tet 


galten. 
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tet jhr mir mit dem Poeten fuͤrwerffen: 
Parcius iſta viris tamen obiicienda memento. 
Aber lieben Bruͤder / jhr moͤgt euch entſchuldigen wie jhr 
wolt. Soll es nur ein Philoſophiſcher Enigmatiſcher Auff⸗ 
zug ſeyn / wiſſet jhr zum beſten: Wie ichs kaufft / alſo gib ichs 
wider hin: Tragt nur ewre Haͤndl mit Menapio gleichwol 
auß / oder erklaͤrt euch / wie jhr eins vnds ander gemaint. 
Quilibet ſuorum verborum interpres. Ich wolt gern 
ich muͤſte euch nicht fuͤr Zauberer halten. Daß ich aber auch 
fuͤr ſo heilige Leuth euch erkenne / die jhr euch rhuͤmet / gehet 
weder mir noch andern verſtaͤndigen eyn. Es mangelt euch 
zu vil / vnd ſeyt zu ſolchen Geheimnuſſen Gottes nicht qua⸗ 
lificiert. 
e © APVN T. VIII 


Goldſpeck / Perlinſpeck / Edel⸗ 
geſteinſpeck auff der Fallen. 

Vn wolan / es mag villeicht ſo wol diſe Hyper- 
N 2 bole von dem Roſencreutzeriſchen Gebaͤw ( fo 
WARE zwar ich / weilen mir die erſten zu Caſſel vnnd 
Marpurg getruckten Exemplaria nie zuhandẽ 
kommen / fuͤr mein Perſon inn der Bruͤder Soriptis nicht / 
ſondern in dem Menapiſchen teutſchen Miſſiu geleſen) als 


Pre. in 
Eclog. 


auch baide jhreScripra, Fama & Confeſſio (auſſer jhre 


Glaubens Confeſſio vnd Aufffreſſung deß Bapſtumbs / ſo 
ſich anderwerts hin nicht ziehen läft) nur ein Chimiſch Se- 
oretum oder Alchimiſtiſcher Auffzug ſeyn / wie dann ne⸗ 
ben andern auch Ratichs Brotoffer vermaint vnd iudicie⸗ 
ret. Zu welchem Ende dann die Bruͤder vom Roſencreutz 
allerley Anlaitung geben / beſonders da ſie bekennen / jha ſo 

N gar 


In feinem 
Elucidlaris 
CH mico. 
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fel i. gar inn jhre Leges einkommen laſſen / daß keiner ſich einer 
Chymico- andern Profeſſion außthun ſolte / als Krancke zu curiren / 
ed. maſſen wir an dem Abenthewrer zu Wetzlar (da er anderſt 
ein Rofenerenger geweſen) ein ſattes Exempel haben. 

So bekennen auch die Bruͤder / daß / nach dem jhr ge⸗ 
ehrter Vatter Chriſtian vom Roſencreutz / nach vil außge⸗ 
ſtandnẽ Raiſen wider in ſein geliebtes Vatter: das Teutſch⸗ 

El rb. landt kommen / er mit ſeiner Kunſt / de tranſmutatione 
Metallorum wol hette prangen koͤnnen. Vnd ob ſie gleich⸗ 
700. . wol ſolche Kunſt zu endt jhrer Fame, das gottloß verfluch⸗ 
te Goltmachen nennen / limitieren ſie doch hernach ſolches 
jhr dictum inn der Confeſſion / vnnd ſprechen / daß ſolche 
Fol. r con- fo fuͤrtreffliche Gabe Gottes keines wegs von jh⸗ 
Tale. r. ne vernichtet oder verkleinert werde. Ja ſie bezeugen 
Ele offentlich / daß es mit den wahre Philoſophis alſo beſchaf⸗ 
Rofencene fen / daß jhnen Goltmachen ein geringes / vnd nur 


tze riſch 


adgeg yen ein Parergon ſeye / dergleichen ſie noch wol andere etlich 
tauſent beſſere ſtuͤcklein haben. 5 
Lapis Phi- Was fuͤr gute Golt: vnd Perlmacher ſie ſeyn / eroͤff⸗ 
lofophiem nen ſie in jhrem Fortalitio, da ſie ſprechen: Der Lapis phi- 
Kernen. Ioſophicus wirdt alſo preparirt / von welchem hernach ei⸗ 
Golemachen ner Haſelnuß groß auff fuͤnff Pfunde Eyſen / Bley / Zinn / 
In circulo A . 
Horolooy oder was es für ein Metall ſey / gewoꝛffen / alles zu pur lau⸗ 
Eunaca, term / reinem / gedignen Golt verwandelt / wann du erſtlich 
© solar, Tutiam vnnd Mumiam æquis ponderibus nimbſt / vnd 
waren „ wirffſts in Catinum, darinnen ein Vngeriſcher Ducaten 
von hm zerſchmoltzen / bey einem gelinden Kolfewꝛ / einer halben 
ſelb ſe alſo: . er 5 4 . 
Aurea du Stund lang / zu der zeit / wañ Saturnus im Zeichen Fiſch 
quaro Vul- feinen Lauff hat / vnd feine Braite mittaͤglich iſt / fo haſt du 
canss [acu- cin Puluer / einem gemahlnen Golt gleich: Dann Mercu- 
laterrss, rium 
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rium ſaliuà hominis ieiuni extinctum, Serisflorem, decipiorgue 
auch eins ſo vil als deß andern / zu dem erſten Puluer ge⸗ es, dea- 
than / vnd widerumb zu einem Kolfewꝛlein in einem Tiegel / Pogue alis 
darinnen lebendiger Schwefel zergangen / geſetzt vnd vmb⸗ 
gerhürt / daß es ſich wol durch einander vermenge / zur zeit / 
wañ daturnus vnd Mars in Nouilunio, im erſten Hauß / 
vnd gevierten Schein def hohen Himmels zuſam̃ien kom⸗ 
men / haſt du widerumb ein Puluer. Von diſem Puluer ſa⸗ 
gen wir / einer Haſelnuß ſchwer auff ein gluͤend Metall ge⸗ 
woꝛffen / in fornacula, da das æs caldariũ oder Orichal- 
eum am tauglichſten / wann Jupiter mit dem Stern / der 
Adler genannt / vnd Cauda Capricorni im 15. Grad deß 
Waſſermanns vndergeht / tranſmutiert alles in obryzum 
veriſſimum, puriſſimnm & perfectiſſimum Solem... 
Vnd ob wol diſes Puncts halber vnder vns voꝛ 200. Jah⸗ 
ren etliche dubia fuͤrgefallen / nemblich / ob nit zuuoꝛ durch 
das Gewicht zuerkennen auß wahrer Mathematie vnnd 
Archimediſcher Inuention / wie vil inn jedem Metall deß 
Schwefels gegen dem Mercurio propoꝛtioniert waͤre: So 
haben wir doch ſtaͤttigs / deſſen vngeachtet / in aller vnd jeder 
exploꝛation vnnd excoction / auffs wenigſt ein gerecht gut 
aurum coronarium abſq; omnibus ſcoriis ſeu recre- 
mentis befunden. 
Alſo nimb einen Chryſtal / vnd ſtoß jn gantz zu Staub. e 
Diſes Staubs vier Drachmas / vnd vnſers Lapidis phi- e 
loſophyci fuͤnff Gran / befeuchte an mit halb Waſſer vnd 
Milch / figurire es nach deinem gefallen / erpoliers vnnd in⸗ 
durirs per ignem tertij ordinis, zur zeit / wann inn einem 
Januario deß erſten Tags Mercurius, im fuͤnffzehenden 
Grad 48. Minuten deß Steinbocks / von der Braite deß 
Zodiaci, nach Mitternachtwerts / auff 2. Grad 43. Mi⸗ 

nuten 
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nuten abraicht: So haſt du einen ſo ſtattlichen vnnd guten 
Diamant / als die Natur ſelbſt pꝛoducierẽ oder herfuͤr brin⸗ 
gen mochte / welches ſich daher erweiſet / daß / ob ſchon durch 
das Gewicht die falſchen von den warhafften Edelgeſteinẽ 
zuerkennen / in dem baide inn gleicher groͤſſe kein gleich Ge⸗ 
wicht haben: Iſt doch in vnſerm durchauß kein Mangel / vñ 
kein Vnderſcheidt im geringſten nit zumercken / der geſtallt / 
daß er auch den Magnet hindert / daß er das Eyſen nicht an 
ſich zeucht / welches gewißlich eine von den fuͤrnembſten Tu⸗ 
genden eines gerechten Drientalifchen Diamants iſt. 
Berteinund. ; Alſo nimb zwey Drachmas Weitzenmehl / vnnd dꝛey 
machen. Göran vnſers Lapidis, foꝛmire es cum albumine oui & 
ſpuma argenti, wie es dir geliebt / erpolirs vnnd indurirs 
per ignem primi ordinis, in einer Coniunction Solis & 
Iouis, in vltimogradu Capricorni: So haſt du ein fo fei⸗ 
nes koͤſtliches Perlein oder Margaritam, als jemals eini⸗ 
ger Potentat oder groſſer Keyſer gehabt hat: Welches auch 
eben ſo wol die Eigenſchafft auff ſich tregt / als andere auß 
India vnd Arabia / ſonderlich ſtaͤrckt es die lebendigen Gei⸗ 
ſter / das Hertz vnd die Natur / öffnet die Verſtopffung der 
Leber vnd deß Miltzes / nim̃t hinwegk den vnmaͤſſigen groſ⸗ 
fen Durſt / macht froͤlich / ꝛc. 
Alia vir- Alſo nimb weiſſe Rubſchnitz / doͤꝛre vnnd mahle ſie zu 
ni Lapids reinem Mehl. Von diſem Mehl zwey Vncias, Rokhenmehl 
4 ee drey Drachmas / vnnd vnſers Lapidis Philoſophici drey 
Aa Gran / mache mit Leinoͤhl Pillulen / in einer Coniundtion 
eben den louis & Martis, im 25. Grad deß Waſſermanns / dauon 
due 3a der drey verſehluckt in zeit der Not / erhalten den Menſchen bey 
na dg ſeinen natürlichen Kraͤfften / fuͤnff Monat lang / ohn alle 
dre lab ache andereleibliche Speiß vnd Tranck. | 
graben Es mag villeicht / ſprich ich / alljhꝛ (der i 
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„ 
Intent nur eintzig vnd allein auff das Goltmachen gehen / 

auch alſo jhre deripta dahin verſtanden werden / wie dann 

ich (ob gleichwol vil Philoſophi darwider ſeyn ) tranſmu⸗ Per arten 
tationem vnius metalli in alterum, gern zugibe / vnd di⸗ Chimucam 
ſe Kunſt fuͤr kein aa Here halte. Vnd irꝛet nit / daß ſie dar⸗ Vale ve x 
wider ſagen / quod vna ſpecies non poſſit mutari in a- 1 b 
liam; dann wie auß einem Menſchen nicht kan ein Pferde /e. 
oder Roß werden / alſo koͤnn auch auß Kupffer oder Silber / 

vg kein Golt von den Chimicis gemacht werden / cum 

metalla non minus differant ſpecie, quàm homo & e- 

quus. Diß ſprich ich / irret nicht. Dann daß die Metalla Reſßondee. 
eſſentiali inter fe ſpecie differiren / laugnen alle Chimi- Crdanus 
ei, volunrgue vnamduntaxat eſſe veram perfectam- “ A 


N N 1 bat, Metal- 
z D 5 
que Metalli ſpeciem, aurum videlicet, cuius ctera , inter ſ 


Metalla ſint tanquam quædam rudimenta & inchoa- perienen: 
menta, non niſi accidentariis qualitatibus ab inuicem diferre. 
diſerepantia, licet maior ſit hæc diſcrepantia, quàm | 
Chalybis,v:g.aferro. Welche der Chimicorum ratio 
reuera omni probabilitate nicht deſtituiert iſt. 

Jedoch geſetzt vnd zugeben / quod Metalla ſpecie eſ- 
ſentiali differant, fo wirdt dannoch Conſequentia ne= 
giret / dato Antecedente. Species enim vna non muta- 
tur in aliamʒ; ſpecies, v. g. argenti non mutatur in Au- 
rum, ſed indiuiduum vnius ſpeciei corrumpitur, & in 
illius locum aliud diuerſe ſpeciei ſubſtituitur, ſicut fit 
quotidie in rebus iſtis Naälibus, dum corrupto, v. g- 
ligno generaturignis. ſic etiam multi Vermes in Vo- 
latilia, vtpote muſcas, mutantur, cümtamenreptile 
& volatile videantur ſpecie differre. fic ligna quæ- 


dam in fontes quoſdam iniecta lapideſcere ſcribunt 
Hiſtorici, &c. 


— 


vide Del- | 


L Andere ia 


se. 4: 


Warnung 
voꝛ dẽ Solt⸗ 
machern: 


In Acroa- 
maticis. 
Ebẽ von ſel⸗ 
chen findeit 
du ein laftis 
ges 3: ‚fprdc 5) 
277 Co! loqulis 
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Andere Argumenta, dardurch diſe Kunſtf fuͤr moͤg⸗ 
lich kan pꝛobiert werden / laſſe ich ſtudio auß. Vnd muß es 
auſſer vilen diſputierens auch ſonſten zugeben / alldieweiln 
ich ſuͤrnemme Leuth gekennt / beſonders einen Medicinæ 
Doctorem, der / wie er mir referiret / ſolche tranſmutatio- 
nem ſelbſt mit feinen Augen geſehen. So ſagt auch Marti- 
nus del Rio: Hodie nominare poſſem, quos noui, Vi- 
ros graues, in dignitate conſtitutos, & Deum vehe- 
menter timentes; qui de ſeipſis id (ſe videlicet verum 
aurum feciſſe) profitentur, quos mentiri aut præſti- 
glis impoſturiſqͥue, aut aliis artibus dæmoniacis vti, 
vel ſuſpicari iniurium fit honeſtiſſimis Viris, &c. Daß 
nun die Brüder vom Roſenereutz folche gerechte Goltma⸗ 
cher ſeyn wollen / muß ich letſtlich wol zugeben vnd glauben. 

Man hat ſich aber hierbey / mehrer Nachricht vnnd 
Sicherheit halber / zu entſinnen / wie wenig deren geweſen 
vnd erfunden worden / ſo warhafftig Golt auß den Metal⸗ 
len gemacht. Item / was für Vngelegenheiten / Superſti- 
tion vnd Teuffelswerck mit fürgelauffen / wann den Als 
chimiſten das Goltmachen nit hat wollen von ſtatt gehen: 
Iha was Buͤberey vnnd Betrug offt darhinder ſtecket / wie 
auch jer emias Mederus bezeugt / daß etliche geweſen / wel⸗ 
che heimblicher weiß etlich guldenes Puluer / ſo ſie Reſch ge⸗ 
nennet / in jhre Oefen geſtecket / vnd hernach per lolam li- 
quationem, Golt darauß gemacht. 

Andere gradieren auch das fein Golt mit Cupro fo 
hoch / daß es an der farb dem Kupffer gleich ſihet / feilen es 
klein / ſoluiren daruon in einem nit gar zu ſtarckem Waſſer / 
vngefehr den halben theyl fein langſamb (welches bey ihnen 
animam Veneris extr ahiert heiſſet) werffen es auffs Sil⸗ 
ber / vnd ſcheiden darnach Golt darauß / ſprechen alß Band 
ie 
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fir konnen durch animam Veneris, auß Silber Golt ma⸗ 
chen. Es wirdt auch baides flüchtig Silber vnd Golt zuge⸗ 
rich tet / welche im Fewꝛ per fe ſtracks hinwegk flieht: Dar⸗ 
auß dann der Alehimiſt wil beweiſen / daß ſein Tranſmu⸗ 
tierpuluer durchauß kein Silber oder Golt halte / dieweil in 
fundo nichts coꝛpoꝛaliſches metalliſches bleibt. 
Etliche andere zwar / haben etwas von allberait plus 
quàm perſicierten Catholiſchen groſſen Stein der Weiſen / 
oder ſonſt von einer hohen ſpecial Tinctur / Lunæ vel So- 
lis, dardurch ſie mit einem Theyl vil Theyl / fruchtbarliche 
proiection on warhafftige Tranſmutation preſtieren. Aber 
ſolche Tinctur iſt nicht von ihnen / ſondern von andern pre⸗ 
parirt / vnnd von jhnen ſeltzamer weiſe / auch wol biß weilen 
wider ihr Gewiſſen / repracticiert vnnd bekommen woꝛden. 
Wann aber ſolche Tinctur hin / vnd ſie jhnen genug damit 
gewonnen / oder andere / welchen fie es zulernen verſprochẽ / 
(fo fie es doch ſelbſt nicht koͤnnen) genug darmit betrogen / ſo 
iſt auch zugleich alljhr Kunſt mit hin. Dergleichen Lißt vñ 
Betrug bey dem Goltmachen gehen ohne Zahl fuͤruͤber / al⸗ 
ſo daß es vilen / auch fo gar jhren Kopff gegolten / vnnd einer Alchimi- 
nicht gar abs re geſprochen / daß die Alchimiſten das Golt As non fa- 
nicht machen / ſondern hinwegk nemmen vnd verzehren / die 5 Er 
Beutl nicht eyn / ſondern auffüllen. f „ 
Hielte demnach mit Cardano, ob ſchon die Alchimia 1 Pas 
obbeſagter Vngelegenheiten halber zufliehen / ſeye ſie doch menzs,fed 
(wann ſie nur vom Goltmachen ſich enthielte) viler ande⸗ exhaurıre. 
rer ſchoͤner Nutzbarkeiten halber zubehalten / als da ſie mit ab. 
ſonderem Luſt / auch etwa zur Haußnotturfft vnnd eignem 
Nutz / ein Metall dem andern gantz aͤhnlich / oder ſchlechte 
geringe Stein / den Perlen vnnd Edelgeſteinen gar gleich 
machet; daß ſie auch luperfluum, vnnd das vbrig in der 
6 L ij Natur / 


r 
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cum ex Natur / vi ſuũ abſumẽdo, entdecke: daß ſie durch das Fewꝛ 
calce alu- vil ſchoͤne Compoſitiones vnd Separationes mache. Der 
menexa- herꝛlichen nutzbaren Diſtillationen wil ich gar geſchweigẽ / 


/ pr ur. 


welche / ob fie nicht mehr inn Beutl tragen / als offt das (be⸗ 
triegeriſch) Goltmachen / laſſe ich fuͤrnemblich die Chymi- 
co-Medicos daruon iudicieren. 

Nun damit ich einmal beſchlieſſe / moͤgen die Bruͤder 
vom Roſencreutz wol gerechte vnbetriegliche Alchimiſten / 
auch die Kunſt Golt zumachen / jnen nur das geringſte Pa- 
rergon ſeyn / Es iſt aber auch diſes eben ſo wol ein Speck 
auff der Fall / als jre hochprangendeKuͤnſten / groſſe Reich 
thumb / vnd affectierte Heyligkeit. JIha ein fuͤrnemer Lock⸗ 
vogel iſt es / mit welchen ſie / ſonderlich die hohe Perſonen / 


begehren auff den Reyen jres Rebelliſchen Voꝛhabens vnd 


ketzeriſchen Glaubens zulocken. Dann weil ſie wiſſen / daß 
die Fürſten vnnd Potentaten ſolcher Kunſt meiſtens nach⸗ 
trachten / vnnd aber ſie alle Haͤupter / Staͤnd vnnd Ge⸗ 
lehrten in Europa an ſich zuziehen gedencken / als kommen 
fie nicht allein mit Verſprechung viler Kuͤnſt vnnd Reiche 
thumb / ſondern vil mehr mitjhrer Alchimi vnnd Goltma⸗ 
chen / als welche ſie wiſſen / den Fürſten vnd groſſen Herꝛen 
hoͤchſt angelegen zuſeyn. 

Aber / O jhr durchleuchtigiſte Fürften vnd Potenta⸗ 


ten / laſſet euch / ſo lieb euch Sande vnd Leut / ja ewrer Seelen 


Heyl iſt / in diſer / von jhnen mit Lißt gerichten Fallen / nicht 
fahen: Bleibet vnd harꝛet inn dem Schoß der allgemeynen / 
alt Catholiſchen Kirchen: Bildet euch eyn / vñ nemmet zum 
Exempel vil falſche Alchymiſten / welche die Leuth vmb vil 
Gelt vnd Gut betrogen haben. Vnd ob ſchon diſe Bruͤder 
vom Roſencreutz wahre Goltmacher ſeyn ſolten / ſo laſſet 


euch doch ewer Seel vnd das ewige Leben mehrers / dañ das 
| zeit⸗ 
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zeitlich Gut vnd Gelt / auch mehrers Gott / dañ das Golt / 
angelegen ſeyn. 

Du aber / guthertziger Leſer / fliehe von diſen Roſen⸗ 
creutzern / fliehe vnd meide ſie cane peius & angue. Selten 
findeſt du ein Roſenſtaude ohne Doꝛen. Diſe Roſen ſtecken 
dermaſſen fo voll Doꝛen / daß / wo du ſie wolteſt abbrocken / 
vnd inn jhr Bruderſchafft eintretten / ſie dich dermaſſen ſte⸗ 
chen / daß du ſolches in der Hoͤllen jmmer vnd ewig empfin⸗ 
den wurdeſt. Fliehe / fliehe. Latet anguis in herba. Ein 
Schlang iſtin dem Graß verboꝛgen. Geh bey leib nit hinzu 
zu diſer Roſenſtaud. Wolteſt du dich einlaſſen / vnd wegen 
jhrer Kuͤnſte oder deß Goltmachens inn jhr Bruderſchafft 
tretten / muͤſteſt du die wahre Catholiſche Kirch verlaſſen / 
vnd jhre Ketzerey annemmen / alſo dein Heyl vnd das ewige 
Leben vmb das zeitliche Gut eintauſchen. Laſſe dich / ſo lieb 
dir Leib / Ehr / Gut vnd Blut / ja die Seligkeit ſelbſt iſt / von 
diſem Speck jhr er Kuͤnſten / nit auff jhr Fall / vnd alſo zum 
ewigen Verderben bringen. 

Ihr aber / O jhr Bruͤder vom Roſenereutz / oder (wie 
jhr villcicht lieber woͤllt geneñet werden) Illuſtres Viri, gra- Ex vote Be- 
tioſi Heroes, Naturæ fublunaris Megiftanes Apofto- nedictionss. 
lici, hoͤꝛt auff die armen Seelen zuuerfuͤhren / vnnd zu euch 
zulocken / hoͤꝛt auff mit ewren Parergon vnd andern Kuͤn⸗ 
ſten / jederman auff ewer Fallen vnnd ketzeriſchen Glauben 
zubringen: Hoͤꝛt auff mit ewrem Laͤſtermaul vnd ſonderer 
Iniuri den Bapſt zu Rom den Antichriſt / auch confe- 
quenter alle heilige vralte Vaͤtter vnnd Kirchenlehrer / nit 
weniger Koͤnig vnd Keyſer / auch andere fuͤrneme Keichs⸗ 
ſtaͤnd / deß Antichriſts Mitglieder vnd Alleclas zunennen: 
Schlagt ewren newen Monarchiſchen Löwen / vnnd das 


newe eee im Reich auß dem Sinn: Laſſet euch von 
| L ij allge⸗ 


— 


* 
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allgemeyner Refoꝛmation diuini & humani Iuris, nichts 

traumen / jha Philofophiam, Iheologiam vnd Medici- 

nam nur in jhrem werth verbleiben: Ihr werdet doch der 
Fol.38. con- Franken vnd mangelhafftigen / jha inn letſten Zügen / auch 
Fasc. Hinfart ligenden Philoſophia (wie jhr ſprecht) beſoꝛglich 

nicht koͤnnen auff die Fuͤß helffen: Bleibt daheimb mit ew⸗ 

rem Schall der Poſaunen / vnd laſſet vns togam pro mi- 
Ig dech litia amplectieren. Voꝛ allen dingen aber kehret wider zur 
Toe daa allein ſeligmachendẽ Catholiſchen Kirchen / verſoͤhnet euch 
olle dn el mit jhr / die euch dann / wie ein trewhertzige Mutter / gern 
za wirdt an vnd auffnemmen. 


nicht h Was nun biß hieher von euch geſagt / das iſt alles auß 


niſeh / nich 


e ewren eignen Schrifften gezogen woꝛden. Wollet jhr nun 
a . ob ich in quibuſdam nimis inconſidera- 
fen alte tè & temerè von euch iudicieret / muͤſtjhr nicht mich / ſon⸗ 


3 dern ewre Schrifften / ſo mir darzu Anlattung geben / ſelbſt 


ois r. darumb anklagen. Nullius enim culpæ aut temeritatis 
eſt, de eo ſiniſtre iudicare, qui, mali ſpeciem non 
præcauens, malè de ſe iudicandi ſuf- 
ficiens præbet argu- 
mentum. . 


Dalete, Ex Mu/zocon/nete 
ad Alpes. 
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S. Mundus Chriflophori H. 
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APPENDIX EX LI. 
BRO, QVI CIRCVLVS HORO- 
LOGII LVNARIS ET SOLARIS 
infenbitur. 

Hlaanouiæ Anno 1616. . 24 J. 


< N Onftätinopoli inter Turcas nulli reperiũtur 
> Chymici, ſed aurifabri quidam transforma- 

RS turimerallainaurum,licetidfeapud Turca- 

rum Imperatorem effecturos promiferint;tam& ma- 

nus Turcarum cum ſint oculatæ tantum, & credant, 

quod vident, cũ Chymici iſti Turcis ſpem pretio ven- 
derent, & acceptis ab illis ſumptibus ad cõficiendum 

aurũ, nihil effeciſſent, grauitera Turcis excepti ſunt, 

vt nonnulli eorũ, quod non habebant in ære, vita lue- 

re coacti ſint. Hinc nulli Chymici meo tempore cum 
Conſtantinopoli eſſem, amplius viſi, imo nec quid- 

quam de illis auditumfuit. 

Venio ad Phantaſmata Pſeudochymicorum: et- 

enim reuerſus Conſtãtinopoli, incidi perſæpe in hoc 
hominum genus, fingentium ſe ex ſchola Theophra- 

ſti prodiiſſe: qui conſtanter adfirmabant: poſtquam 

verus lapis philoſophicus(euius iam prodromi & gu- 

ſtus in transformandis metallis in aurum, aliquoties 
prodiere) confectus fuerit: ibi homines tactu iſtius la- 

pidis ad eam corporis & animi integritatem & perfe- phufmara, 
ctionem adductum iri, qualem primi parentes Adam Sim 
& Eua ante lapſum habuere: ibi futura vera illa aurca in,, ve. 
N fecula; n. 


Mirabilis 
Phılofophra. 
Mirabılıor 


adhuc The- 
ologıa. 
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ſecula: & per mille annos ex prædictione Apocalyp- 
ſeos, duratura: ibi futurum vnumouile & vnum pa- 
ſtorem, qui Conſtantinopolim & Romam fit euerſu- 
rus: tum homines nullis morbis obnoxios futuros, ſed 
completo dierum ſuorũ numero placidè morituros. 
Diuidunt etiam hominem intres partes, nempe 
in corpus, ſpiritum, & animam: atque præſtantiorem 
eſſe animam fingunt: dum ſpiritui poſt mortem ho- 
minis, locum in cœlis in ipſo Dei conſpectu; animæ 
verò in cœlo quodam aëreo adſeribunt. Equidem al- 
legant Chiſtum incruce moriturumdixiſſe; Pater in 
manus tuas depono ſpiritum meum: quaſi verò Spi- 
ritus quiddam aliud ſit diuerſum ab anima. Sic Pauli 
illud allegant. 1. Theſſ. 5. v. 2 3. vbi Apoſtolus illis pre- 
catur: vt Deus pacis ſanctificet eos, quò integer illorũ 
8 piritus, & anima & corpus inculpatè ſeruentur, vfg; 
ad aduẽtum Domini noſtri leſu Chriſti. Ac verè qui- 
dem;nam Apoftolusdiftinguens functiones & quali- 
tates animæ in homine, nõ ponit duas animas, aut tres 
partes hominis; ſed vnam animam in corpore huma- 
no. Si enim nobis mortuis diuerſas ſubſtãtias eſſe ſpi- 
ritum & animam & corpus, aliam rationem Spiritus, 
aliam animæ imaginaremur; quæſo in quos cogita- 
tionum fluctus & Labyrinthos non prolaberemur-? 
Quas nugas impias cum verbo Dei tueri non poſſent, 
nouis reuelationibus gloriabantur. 
| Inter quos quog; fuiſſe dicitur quidam Anglus, 
cui nomen erat Doctori D. E. qui cum Pragam veniſ- 
ſet, mirabilem quandam in orbe Chriſtiano reforma- 
tionem breui ſubſecuturam dictitabat, & ruinamnõ 


modo enen yrbis, Sed etiam Romæ 
præ- 
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rædicabat & prædictiones illas in vulgus fpargere 
non ceflabat;fed ſolum vertere iuſſus eſt. 
Incidi in alium iuris vtriuſq; Doctorẽ, qui Helm- 
ſtadij, poſtea Witibergæ vixit. Vir erat aſpectu ſatis 
grauis, & honeſtæ conuerſationis: ſed qui talia phan- 
taſmata hominibus, non modo in verbo Dei verſatis, 
ſed ſola ratione humana præditis inſinuare, & pro 
certis perſuadere volebat: vt, qui docenti credere vo- 
luiſſent, certè vna cum docente, plus quam, vt Comi- 
cus ait, ũ ratione inſaniuiſſent. Nec verebatur enim, 
quamuis deriſus à doctis & piis viris, & ex verbo Dei Daniel. 7. 
melius edoctis, abſq; omni pudore, conſtanter adfe- 
uerare; Antiquum illum dierum, cuius Daniel Pro- Ile, quem 
pheta meminit, adhue viuere; ſeque illum noſſe: qui Daniel vi- 
breui ſit orbem terrarum reformaturus; & Conftan- 44 fre du- 
tinopolim Romamque euerſurus: atq; inter Euange- a 
licos; vnanimem conſenſum erecturus; & eum breui „ a 
vnum exaulięis ſuiis ad me miſſurum. Venit ergo ela- ceritis iſte 
pſis aliquot diebus idem Horſtius ad me cum quodä ex inſano 
Anglo Alchymiſta, auro ſericoq; nitente; & nomine fo cerebre 
iſtius antiqui dierumſalutantꝰ, & gratiam eius mihi Procudi: 
deferente. Quo homine, quieximij nobilis aulici, & 
hominis non infipientisfaciemprefeferebat, conſpe- 
ctoʒdici non poteſt, quantoperè & Horſtium & illum 
miratus ſim. Verumdimiſſis tum illis, alia occaſione 
captata, præſentibus bonis viris, conferendi cum illis, 
& confundẽdi eos, cognoui Anglum illum Cacochy- 
miſtam: in cuſtodiam coniectum fuiſſe. Cuius qualis 
deinde exitus fuerit, mihi non conſtat. Cæterum ho- 
minemillum, quem Horſtius dicebat eſſe antiquum 
dierum, iam mortuum eſleà nonnullis audiui: ſpem- 
| M que 


Die Araber 
ſeyndt jetzt 
Narꝛaber. 
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que Horſtij euanuiſſe. Quæ ideocommemoro: vt nos 
tum ſitʒ quo non deliriorum prolabarur miſer homũ- 
cio, qui extra verbum Dei, ſuis phantaſmatis r egitur: 
& quafivoluntarie & ſcienter ſeſe & alios decipere, 
excitandæ forſan alicuius nouæ ſectæ cauſſa, cumfua 
perditione, nititur.. Nunc verò prodiit tractatus, cui 
titulus eſt, Tama fnaternitatis Rofes Crucis. Eius autores 
aiunt, Ordinis ſui anteſignanum in Arabia apud Ara- 
bes prima principia tantorum myſteriorũ didiciſſe; 
inde in Affrıcam profectum, in vrbe FEssa veros pro- 
greſſus in Theologia feciſſe, etiam in Magia; quæ non 
in omnibus contemnenda. Inde progreſſum in Hiſ- 
paniam ‚in Monaſteriis diuerſos fratres ſuæ doctrinæ 
reperiſſe: ac ſibi quendam locum ad habitandum, cui 
nomen gpiritui ſancto, ædificaſſe, &c. 

Verum ex Arabum & Cabaliſtarũ ſcriptis aliquid 
ſolidius in Theologicis adferre, quam nunc Dei be- 
neficio Orthodoxa Eccleſia per vniuerſam Europam 
docet; boni illi viri videant, & in eo ſint & ne ſe ſuſpe- 
ctos periculoſiſſimi Enthuſiaſmi, ſuis nouis reuelati- 
onibus, velutià verbo Dei homines abducturi, & vni- 
uerſam Orthodoxam Eccleſiam reformaturi, faciãt. 
Ac quæſo, vnde in Arabum ſeriptis tanta dodtrina_? 
vnde iſti Arabes tam docti ad cognoſcẽdum Chriſtũ, 
& indagandam mundi naturam Cum Chriſtus nunc 
ipſis fabula ſic, & in ingenuis: artibus & Philoſophia 
nihilipſis ineptius & hebetius ſit: imo ipſum nomen 
Philoſophiæ ignorent: vti cum iis ipſemet non ſemel 
contuli: & quidem eum iis Arabibus, qui in Aula Tur- 
cica præ cæteris omnibus excellere volunt: Poſtquam 


enimiuftis Dei iudicus Oriens ob ſpretũ Euangelium 
Chriſti, 


1 
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Chrifti, amplectens blaſphemias & fabulofiſſimas 
Machometireuelationes, concidit>, in eo tum amor 
indagandæ ſue ſalutis, tum ſtudium bonarum artium 
periit: tãtum abeſt, vt aurum conficere ſciant vel diſ- 
cant: vt ob eam rem nos Chriſtianos ſummoperè de- 
rideant: Rei Mathematicæ & Aſtronomicæ, Geogra- 
phicæq; nulla illis cognitio: imo nec ſeriem temporũ 
à mundo condito, norunt. Quid verò illud, quod fra- 
tres iſti Crucis roſatæ affirmant; neminem ſui ordi- 
nis, aut alios ſibi cohabitantes, auxiliumqueàſe expe- 
tentes morbo laboraſſe. Nõ hoc ipfi S. Paulo, qui mor- 
tuos excitabat, datum: ſiquidem de die in diem in ex- 
teriore corrumpebatur. Non datum Timotheo labo- 
ranti ex imbecillitate ventriculi. Bonum eſt inda gare 
vires naturæ in rebus creatis, &c. Verùm ita huicarti 
nunc incumbendum, ne in ſerutandis illis a Deo crea- 
tore, redemptore & ſanctificatore noſtro aberremus 
aut diſcedamus. Plura ibidem idem Audlor de Confef- 
ſione Fratrum Roſcæ crucis. Qu lector 
apud ipfum innenict. | 
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